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August Sirk „Zum Touristen“ 


1, Kärntoerstiade 56 WIEN 1. Тїп! 1, 
Interont, Spors-Ausntellungen Wien 1804 höchtıs Auszeichnung: 
Ehrandiplam'*. — Innabruck |B96 bächaın Auszeichnung: „Ehren- 

diplom"! und „Nodalils mit dar Golkrana‘" 

Echt Kameelhaar- 
Havelock, -Welter- und 
-Radfahrermantel 
sehr jelcht, munserdicht. 


Bonten 
Fabrikat. 


Touringshemden 

wë EE: 
Geo 

Große Auswahl In Reiserequlelten, 
Galanterie- und Lederwaren. 


Preiekurant mit fier 2000 IN 


ustrationen 
gratis und franko. 


Leopold Gassera Nachfolger 


Leopold Ullrich 


Wien, I. Hohlmarkt а 


Reichbaltigen Li 
кемине, Sro 


en Jagd. Scheiben: und 

v imga md т шч $ 
Jagd- und Fechtrequisitan 

‚Ausführliche, relch Nustrlarie Freiallste gratia und franko, 


+}. E. Burchardt 


TAPETEN 


Telephon 19556- Wien, L Goldsehmiedg. 8, 


Leopold Preynössl 
K. Hol- Maschinist @ WIEN, 10/9, Tendlereasse 8. 


Зрешайм in Herr- 
schafta-, 
Privathord 


Gonditoräfen, Splosan, 
ongl, und franz, Ma- 


halzungon. 
Telephon Nr. 161891. ‚| 


neue und eingetauschte, stets vorrathig 
bei Jacob Rothberger, k. u. k, Hof- 


Lieferant, Wien, I. Stefansplatz Nr. 9. 


Restaurant Riedhof 


Уш, Wiokenburagasse 15. 
В Вреіаелаје, 12 Salons und Оћатбтея partioulieres 
Grossen Wain-Spacialithtenia; 


A 
natürlicher 
alkalischor 


SAUERBRUNN 


Restaurant „zur gold. Birn“ 


VIL Mariahilterstrasse 30. 
Separirte Clubzimmer und Speisesale mit bis 20 Personen 
P 


эрез» 
Hochzelten. Таїерһоп Nr. 3386. Banauetia. 


К. k. priv. Teppich- und 
Möbelstoff-Fabriken 


Philipp Haas & Söhne 
Wien, 1. Stock-Im-Eisenplats Nr. 6. 


Filialen: 


TI. Mariahilferstrale Nr. 75. 
IV. Rainerplatz Nr. 1. 
II. Hanpistraße Nr. 10, 
F'abrikspreise. 


INHALT DER HEUTIGEN NUMMER. 


Krakau und Totis- — Kommende Rennen, — Der Grand Prix do 
Paris. — Phonograph, — Rennen. — Т'таһеп, — Landenpfarderucht. 
— Rudern. — Schwimmen. — Radfahren. — Automauilismus. — 
одек. — Feobten 

un ke 
— Jagd. — Zmioger, 
Briefkasten. — 


— Vedasiilmismus. — Billare, 
E fe - beten 
еп. — Theater. — Schsch, ~ Liseratur. 


BARTLEY & SONS 


493, OXFORD STREET 
= LONDON —— 


Parforcejagd- u. Militar-Stiefelmacher 
Sr. koniglichen Hoheit des Prinzen von Wales 
һаһвп Herrn 1. A. JAMES ihre alleinige 
Vertretung für den Verkauf ihrer Waren 
für Osterreich-Ungarn übertragen 
Derselhe hat stets alle Gattungen 
Parforce-, Schießjagd- und Gehstiefel 
zur Ansicht vorratig. 


WIEN, |. TEGETTHOFFSTRASSE 1, MEZZANIN. 


Telephon 2523. 


Hammond & Co, 


Limited 
465, OXFORD STREET 
=LONDON = 


Leder-Kniehasen- und 


Beinkleider-Fabrikanten, 
Schneider für Militar- 
und Sportkleider. 


СЕЕ 


Brasches—LONDON, WIEN. 


HoDieferanten Sr. kn, k, Apo- 
ш & Мир ge Кайс» 


В Mostar und Formulare, 
| Gamaschen ‚HAMMOND" Selbsimaßnehmen war- 
Palant Nr. 24.363. den auf Wunsch geliefert 


WIEN, I. TEGETTHOFFSTRASSE 1, Mezzanin. 


| TELEPHON 2523. 


Bei dem am Ostermontag stattgefundenen Fiakerfahren über 3300 Meter auf dem Trabrennplatze 
siegte das Gespann des Herrn A, ORTNER auf 


„Continental-Pneumatic“ 


über та Konkurrenten in überlegener Weise. 


Österreichisch-amerikanische Gummifabrik-Aktiengesellschaft, Wien, XIII. -Breitensee. 
CONTINENTAL-PNEUMATICS sind auch erhaltlich bei der 
Niederlage der Prager Gummiwarenfahriks-Aktiengesellschaft, Wien, VI. Magdalenenstraße Nr. 34. 
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BRECKNELL’S 


Im Gebrauch m ден Made, Stallungen, em 
der Arm und in dem Jagd-Etablissemenis 
Das allerheate Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Schutzmarke veraehen. 


The Field, die wichtigste Sportzeitung Englands, 
schreibt: «Ез gibt für die Erhaltung des Lederreuges 
nichts, was sich mit der Sattelseife von BRECKNELL 
& CO., Haymarket, London, vergleichen ließe.« 
WARNUNG. Jede Buchse ist vermittelst einer mit ihrer 
Unterschrift versehenen Etikette und Schutrmarke ge- 
sichert und die Seife wird nur in Buchsen geliefert. 
Alle andaren sind nich! eoht. 

Brecknell & Ca. verkaufen Ireine Seife in Riegeln. 


Breoknell'a Huf-Sal 


Dl in den Stallungen des Köulge Im Gebrauch. 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
HAYMAREET, LONDON. 


| Pension Anglo- | 
Americaine. 


Neu eroffnet, 


mit dem vornehmsten 


Luxus und Komfort ausgestattet Fran- 
zösischer Koch, geschulte Dienerschaft. | 


Wahrend Five o'clok tea Konzert. 


Wien, IX. Ferstigasse 6. 


Ein Paar gute schnelle 


Jucker, Rappen 


sind billig zu verkaufen. Zu sehen bei A. 
G. Stone, Praterstraße, 


WIENER ВОСНМАСНЕК: 


FELIX LACKENBACHER 


1. Singerstraße 2. 


J. DOBRIN & СО 
1. Giselastraße Б. 


F. LACKENBACHERS 


Filiale: 1. Ro urmatraße %24. 


ARTUR HORNER 
Т. Kengerstraße 4 


Die obigen Firmen legen Wetten 
Arten von hiesigen und 


fur alle 
auswärtigen Rennen 
alle hierauf bezüg- 


und erteilen bereitwilligst 
lichen Auskünfie, 


[ o Restaurant am e d 
Südbahnhof Wien 


im erste u 

“eu eröffnet,- Telephon 79. 
Appartements fur Festlichkeiten, Hochzeiten ек. 
+Separierie Speiaezimmer in vornehmstem Stil.- 


Telephon 79. 


Neu! Delikatessen-Handlung 
u.Weinstube, Auslese Heurige 
Telephon vis-a-vis vom Südbahnhof Telephon 
= 1984, - IV. Luisengasse Nr. 34 - тум. - 


im neuen Administrationsgebaude der k, k. priv. 

БЕРЕР - = Südbahn-Gerellschaft. 2 

In zehn Minuten mit elektrischer Bahn zu er- 
reichen: Karntnerstraße— Stidbahnhof. 


LUDWIG SCHNEIDER. 


HÖTEL- RESTAURANT | 
ERZHERZOG KARL 


WIEN 


| Bosko im Tarnowski-Mem 


1898 UMGEBAUT u.VoLLMOHMEN NEU EINGERICHTET. 
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KRAKAU UND TOTIS. 


Mit Flachrennen allein laßt sich das ganze 
Programm des Krakauer Renn-Vereines nicht füllen. 
Hindernisrennen für Jockeis haben in Krakau nie 
Anklang gefunden, und so muß deon der Verein 
neben Flachrennen auch etliche Rennen zwischen 
Flaggen für Herrenreiter ausschreiben. Ein solches 
eröffnete das vorgestrige Programm, das war das 
Große Kıakauer Hürdenrennen, Auf Grund seiner 
Gesamtform wurde Porios zum Favorit gemacht. 
Er zechtfertigte auch das Vertrauen seines großen 
Arhanges und errang einen spielenden Sieg gegen 
Hasirmann, der aber nur Zweiter wurde, weil der 
Reiter von Heinichen sich zu sicher fühlte und 
sich das zweite Geld ohne besonderen Widerstand 
eotreißen lief, Gral, der Gewinner der Großen 
Krakauer Sommer-Steeple-chase, hatte in dieser 
Gesellschaft nichts zu suchen, Er hat ja, wie 
erionerlich, auch das eben genannte Rennen nur 
gewinnen konnen, weil Zasirmann dutch einen 
Sturz außer Gefecht gesetzt worden маг, 

Der Wanda-Preis sank zum Zweikampf zwischen 
Octavius und Сатеіойе herab. Octanius, den Herr 
Ignaz Zangen hauptsachlich wegen seines Engage 
ments im Galizischen Zuchtreonen und wegen seiner 
guten Verwendbarkeit in den galizischen Rennen 
als einbeimisches Pferd von Herrn Meier Lobl ge- 
kauft hatte, galt als der sichere Sieger dieses 
Rennens. Er worde aber sehr leicht von der 
ant-Tochter Camelofte geschlagen. Er ist ent 
schieden nicht mehr das Pferd, das er vor zwolf 
Monaten gewesen. Er war damals nicht viel, jetzt 
ist er aber entweder recht schlecht oder Cameloite 
hat den Winter über ganz bedeutende Fortschritte 
gemacht. 

Herr Ignaz Zangen erhielt für die Niederlage 
von Octavius sofort im Kasino-Preis eine Ent- 
schadigung durch den Sieg von Bátran, der nach 
hartem Kampfe Reporter schlug, aber lange nicht 
um die neun Pfunde, welche er von dem Schindler 
schen Hengste erhielt. Im Interesse von Bairan, 
der ja eher ein Steher als ein Flieger ist, wurde 
auch noch Zovrana gesattelt, die ein sehr scharfes 
Tempo anschlug, das Baton eben zu guie kam 
wahrend Aeporier, der überdies nicht zu der 
Gattung der Steher zu gehören scheint, in der 
schnellen Fahrt sein absolut und “relativ hohes 
Gewicht von 58's kg doppelt spürte. Parlanna 
kam als maßige Dritte vor Zovrana ет, Kalunia 
kam nie in Frage. 

Im Direktorıum-Preis für Zweijahrige startete 
das zweite Pferd, das Herr Auton Dreher nach 
Krakau geschickt hatte, namlich Tigra. Die Gour- 
mand-Tochter war sofort nach ihrer Aukuoft in 
der alten Krönungsstadt von einem starken Husten 
befallen worden, der zunachst zur Folge hatte, daß 
sie ein paar Tage nicht ordentlich angefaßt werden 
konnte. Dies warf sie natürlich zuruck und so er- 
ging es ihr nicht besser wie ihrem Stallgenossen 
ial, sie mußte sich mit 
dem zweiten Platze begnügen. Aber Tigra wehrte 
sich tapfer, sie unterlag erst nach hartem Kampfe 
gegen АТУ, die sie sicher geschlagen hatte, wenn 
sie gesund gewesen ware. Die beiden Niederlagen, 
welche Bosko und 7rgra heuer haben erleiden 
müssen, werden hoffentlich Нето Anton Dreher 
nicht veranlassen, Krakau kunftighin den Rucken 
zu kehren, Es ist im Gegenteile zu wunschen, daß 
er sich im nachsten Jahre zu einer größeren Ex- 
pedition nach Krakau entschließen moge. 

Der Staatspreis war eiu gutes Ding für die 
von Astor begleitete Par/kenia, denn sie hatte es 
nur mit S/ondard zu tun, die ja keine Ausdauer 
besitzt, Sie versuchte es trotzdem mit dem Davon- 


gehen, aber der Versuch mißlang, Parthenia holte 


| Standard an der Distanz ein und ging überlegen 


über sie hınweg. Ein billiger Erfolg. Ate war 
weit geschlagen. Sein Rennvermögen entspricht 
nicht seiner Abstammung. 

Im Verkaufsrennen errang Rother bon einen 
leichten Erfolg gegen Faineani, der erst am Tage 
zuvor in Krakau angekommen war und überhaupt 
seit dem Pester Sommer - Meeting wenig Arbeit 
verrichtet hatte. Es konnte also Kolker don nicht 
viel Mühe machen, Herr über Fainéan! zu werden. 
Die drei anderen Teilnehmer waren bereits an der 
Distanz mit ihrem Konnen zu Ende. Bei der 
Auktion entstand ein ziemlich lebhaftes Bieten — 
ein sehr seltener Fall in Krakau — auf Roiher bon, 
dessen Besitz sich Herr Ladislaus Schindler sichern 
wollte, und sein Besitzer mußte mehr als 1000 K 
auf den Ausrufungspreis daraufgeben, um Rother 
боп behalten zu können, 

Die Frühjahrs-Steeple-chase wurde von nur 
drei Pferden bestritten, von denen eines noch dazu 
nicht mehr wie ein Statist war, und doch war 


sie sehr interessant, Sie resultierre in einem 
prachtigen Kampfe zwischen Mr. Dollar und 
Lidicrip. Der Erstgeoannte siegte, aber nicht 


unter seinem Besitzer, Militar Obertierarzt Fr, Bar- 
tosch, der das Gewicht nicht in den Sattel bringen 
konnte, sondern unter Herrn Karl Krause, der 
auf dem Wallach einen selten schönen, meister- 
haften Ritt absolvierte, der ihm verdiente stürmische 
Anerkennung eintrug 


Неше gel 


gt das zweitagige Meeting des Galizischen 
Herrenreiter-Klubs zum Abschlüsse. Den Anfang der 
heutigen Progratmmer macht ein Verkaufsrennen 
in welchem Mydiogri die Oberhand über /усатто be: 
halten durfie 

Die Lancuter Schloß-Steeple-chase ist 
Bostrmann wezxaschreiben, dem die meiste Gefahr von 
Caserta droht, 

Im Staatspreis wird aller Wahrscheinlichkeit 
nach Wnucska den Sieg gegen Habledny ertingen 


Die Pleszower Sieeple-chase jst Chorasy 
zuzasprechen, hinter dem Afr, Dollar Zwelter werden 
Im Trost-E denrennen sind alle Pferde 


laufberechtigt, welche wahrend des Moetings des Ga 
hen Herrenreiter-Klubs in Krakın 1904 in Flachrennen, 
Ilürdenrennen oder Steeple-chases gelaufen sind, jedoch nicht 
gesiept baben. Unter diesen Pferden haben wohl Perko? 
und Zogy volt die besten Siogeschnncen, 

Das Abschieds-Flachrennen mt em 
Ding fur Reporter. Partanna durfte als Zweiter elnkommen. 

Morgen findet das Meeting den Krakauer Renn 
Vereines seine Beendigung. Der Anfang wird sehr maßig 
werden, denn im Trostrennen ist nur mehr Лез Ze 
tehcyi Imafberechtigt, der эга (йт den Preis bloß uber 
die Babo zu gehen braucht 

Im Preis des Prasidenien scheint 
den Vorzug vor Octavus zu verdienen. 

Den Preis vom Wawel wird Gerda gewinnen, 
die es nur mit Adfran zu tun haben durfte. 

Im Staatspreis hat Zarihensa leichten Spiel mit 
dem Erwahlten des enschen Stellen, 

Das Verlosungsreunen kann Fuindant schwer 

Das Abschieds-Flachrennen fin zweijährige 
und altere Pferde, welche für das Meeting des Krakauer 
Renn-Vereines zu Krakau 190% in Flachrennen, Hürden- 
rennen und Steeple-chsses genannt wurden, jedoch nicht 
gesiegt haben, legt zwischen Tudirsdm und dem Trager der 
Zangenschen Farben 

In der Schinß-Steeple-chase scheinen Betsch 
und Hog am besten im Gewichte weggekommen 


Unmelotte 


Tips für heute 
Verkaufsteanen: Mydiogri—Escamil 


Lancuter Schloß: Je Hastrmann— Caserta. 
Staatspreis: Wnucska— Hablednyy 
Pieszower Steeple-chase; Chorasy— Ar Dollar 


Trost-Hürdenrennen: Zerkal— Hogy volt 
Abschieds-Flachrennen: Arposter— Partanna 

Tips für morgen 
Trostrennen; Bes protekeyi 
Preia des Prasidenten; 51; Ostaszewski—St. Gf, О. Potocki 
Preis vom Wawel: Gerda — 51801 Zangen. 
Staatspreis: Parthenia—Stall Zangen 
ungrennen: Faineant— Escamillo, 
Abschieds-Flachrennen. Tubiczdm—Stall Zungen. 


teeple-chase; Heimchen—Hogy volt. 


Heute wird das diesjahrige, leider nur für einen 
Tag anberaumte Meeting in Tolis abgehalten. Die Neo- 
nungen für die sieben Rennen smd sehr befriedigend 
ausgelaflen, in erster Linie haben natürlich die Taliser 
talle sich mit zahlreichen Nennungen eingelunden, dach 
liefen auch aus Alager Stallen etliche Unterschriften ein, 
kurz, die Toliser Rennen werden, das kann mit ziemlicher 
Sicherheit vorausgesagl werden, gule Felder beim Pfosten 
vereinigen, 

Das Programm wird mit dem Verkaufsrennen 
geleitet, in welchem der Vertreter des Hereogschen 
Stalles und Bsa die besten Siegeschancen baben sollten. 

Der Teichpreis schaut wie em gutes Ding für 
rmacher aus, als dessen gelahrlichste Gegner Sada 
e und Deli zu bezeichnen sind. 
Im Esıerhäzy-Handicap, dos über die Derby- 
dislanz fübrt, muĝ man natürlich in erster Linie mt den 
wirklich erproblen Stehern rechnen. Unter diesen scheint 
der Handicapper Kortes und Tyrann am besten beurteilt 
zu haben, 
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Das Totiser Handicap isl ein ganz offenes 
Rennen. Man muß sich mehr auf das Raten verlegen und 
hat Gluck, weno der Sieger wirklich 10 dem Terzett 
Tubirsdm, Cambridge und Різіаніх steckt. 

Im Remetesdger Preis kommen die Zweijahrig. 
mit den Dreijahrigen zusammen. Man hat im Versuchs- 
rennen in Wien, an dem eine Bäbita teiloahm, gesehen, 
einen wie schweren Siand die jungen Pferde nach gegen 
die alteren Pferde haben, So scheint es auch hier sn- 
‚gezeigt, eher ап den Erfolg eines Dreijahrıgen zu glauben 
und Rabulirt und Salute den Zweijahrigen vorzuziehen. 

Im Rennen der Zweijahrigen ragen Altvater 
und Bitua hervor. Ihnen zunachst ware Venesia zu nennen. 

In der Steeple-chase durfie das Ende zwischen 
Mirage und Ката thur’ # liegen. 

Tips für heule: 

Verkaufsrennen: Stall Baron Herzog— Boa 

Teichpreis: Bonjouımacher— Sada Jacco. 
Esterhazy-Handicap: Kortes— Тугат. 

Toliser Handicap; Cambri 
Remeteseger Preis: Rabutist—Salute, 
Rennen der Zweijahrigen Alwater— Bitva. 
Steeplechase” Merage—Stall Dreher. 


KOMMENDE RENNEN, 


Der Sommer ist die Zeit der Provinz-Meelings. 
Ganz nahe an die Derbyreunion in der Freudenau 
war diesmal die Krakauer Woche gerückt, welche 
nun auch ihrem Ende entgegengeht, denn sie wird 
morgen abgeschlossen, Bisher ist sie besser ver- 
laufen, als man befürchtet batte, und die Unken- 
rufe von einem Verschwinden des Krakauer Renn- 
platzes sind wieder verhallt. Morgen werden auch 
die Totiser Rennen abgehalten, die aller Wahr- 
scheinlichkeit nach sich sehr interessant gestalten 
werden, Am 26. Jum setzen dann zwei Meetings 
ein, in Alag und in Krakau, In Alag beginnt 
de zweite Sommerreunion, bei welcher nur Rennen 
für Berufsteiter gelaufen werden, die an sportlicher 
Bedeutung noch die Alager Frühjahrsrennen über- 
treffen. Das Park-Handicap, das Marathon-Rennen, 
das Pfeil-Handicap, der Sommer Preis, der Preis 
von St. Andra und die Evanthia-Steeple-chase, dus 
sind Rennen, die jedem großeren Rennplatz zur 
Zierde gereichen konnten. In Krakau werden die 
sogenannten Lemberger Rennen zur Entscheidung 
gebracht, d. h, jene Rennen, weiche der National- 
verein für Pferdezucht und -Rennen in Galizien 
gewisser Vorkommnisse im Heıbst 1903 wegen 
von Lemberg nach Krakau verlegt hat. Sie werden 
sich dort gewissermaßen sportlicher abwickeln, 
größere Bedeutung kann ihnen nicht zugesprochen 
werden. Sie tragen doch nur lokalen Charakter. 
Und am 29. Juni finden nicht nur in Alag und 
Krakau, sondern auch in Sarajevo Rennen statt, 
oder richtiger gesagt, es wird dort eine Offiziers- 
Steeple-chase gelaufen, eitigefugt in das Programm 
der Rennen für bosvische Pferde. Mao kann das 
Verschwinden der großen Rennen in Sarajevo nur 
immer wieder von nenem bedauern. Ihr Wieder- 
erstehen scheint leider außer dem Bereiche der 
Möglichkeit zu liegen, 

Am 3. Jui nehmen die Karlsbader Rennen 
ihren Anfang. Das Meeting in der Sprudelstadt 
wurde wieder auf sieben Renntage ausgedehnt, 
welehe ın den Zeitraum von zwei Wochen fallen. 
Das vorjahrige Zusammendrangen von fünf Renn 
tagen in eine Woche hat sich als nicht zweck- 
dienlich erwiesen. Der erste Tag bringt das Sprudel- 
Handicap, für welches die Gewichte gestern abends, 
somit nach Schlof dieses Blattes, verlautbart wurden, 
und den Preis von Donitz, der wohl nur ein 
kleines Feld beim Pfosten versammeln durfte, der 
zweite Tag den Preis vom Eger und die Karls- 
bader Ofüziers-Steeple-chase, deren Gewichtspubli- 
katıon erst am nachsten Freitag erfolgt. Die Rennen 
des fünften Tages gruppieren sich um den Preis 
vom Egerlande, fur den noch eine Rengelderklarung 
ausstandig ist. Es dürften nicht zu viel Pferde 
stehenbleiben, denn die Überlegenheit Zrocadéros 
ist zu offenkundig. Ähnlich liegen die Dinge beim 
Preis von Karlsbad am Schluftage, in dem außer 
Monte Christo nur Cossid, Barna bimbd, Moha, 
Uncas, Babêr, Bono modo, Elpenor und Sorrento am 
15. Juli im Rennen verbliebtn, 

Zur Zeit der Karlsbader Rennen halt der 
Offiziers Rennverein in Kottingbrunn Rennen ab, 
und zwar am 6. und am 10. Juli. Man hat schwer 
unglücklichere Termine finden können, Am 5, Juli 
wird namlich die Karlsbader Offiziers-Steeple-chase 
gelaufen, am 10. Juli kallidieren die Kottingbrunner 
Rennen mit den Trabfahren in Baden. Warum 


unter schlechtem Besuch zu leiden gehabt haben, 
dezartigen Krafıproben ausgesetzt wurden, ist ein- 
fach unerfindlich, Am 9. und 10. Juli veranstaltet 
der ungarische Herrenreiter-Verein sein Meeting 
in Siófok und auch das wird roch dem Kotting- 
brunner Rennen Abbruch tun. Wie gesagt, es 
konnten schwer schlechtere Termine gewahlt werden. 

Mit den Karlsbader Rennen kollidieren dies- 
mal auch die Rennen in Tätra-Lomniez, welche 
für den 14., 15., 17 und 18. Juli anberaumt worden. 
Der Revpplatz in Nordungarn wird kaum darunter 
leiden, er wurde ohrebm in den letzten Jahren 
immer nur von einigen Rensstallbesitzern beschickt, 
welche sich auch heuer einänden werden. Höch- 
stens ein Mangel an Jockeis konnte sich geltend 
machen. Neben dem Tätıa-Handicap, für welches 
erst die Nennungen am Montag abzugeben sind, 
erregt nur der Karpathenpreis größeres Interesse, 
In demselben sind noch 32 Pferde laufberechtigt, 
93 Zweijahrige und neun Dreijahrige. Obwohl 
die alteren Pferde stark in der Minderheit sınd 
durfte doch der Sieger aus ihrer Mitte hervorgehen. 
Mit Bon amie wenn sie auf dem Posten ist, mit 
Nugommoro und Tepp kann nicht so bald ein 
Zweijahriger fertig werden. 

Eine Woche nach den Karisbader Rennen 
nimmt das Meeting in Kottingbrunn seinen An- 
fang. Da die Rennstalle für die eben erwahnten 
Provinzrennen kein starkes Material bereitzuhalten 
scheinen und den weitaus meisten Pferden also 
genugende Rast gegönnt ist, durfte es wieder, wie 
schon öfters, zu großen Feldern in Kottingbruun 
kommen. Für alle hervorragenden Kattingbrunner 
Rennen sind noch Reugelderklarungen oder gar 
Nennungen ausstandig. Man kann daher nicht 
einmal Streiflichter auf die Engagements im Preis 
von Schönau, im Preis vom Helenental, im Preis 
von Kottingbrunn ete. werfen, aber man darf als 
ziemlich sicher annehmen, daß das heurige Meeting 
auf der zweiten Bahn des Jockei-Klub für Oster- 
reich sich sehr glanzvoll gestalten werde. Und 
dasselbe Prognostikon muß man dem Sommer- 
Meeting in Pest stellen, welches die sommerlichen 
Ereignisse abschließt. Seine Rennen fieden ihren 
Drehpunkt im St. Stephans-Preis, für den schon 
wiederholt Wetten abgeschlossen worden sind, mit 
dem sich aber der Wettmarkt bald intensiver beschaf- 
tigen wird. Es wird der St. Stephans-Preis der 
vierjahrigen Pferde mit der Zehn Pfund-Erlaubnis 
werden, Diese werden vorderhand am meisten 
begehrt, fünf aus dieser Kategorie der diesjahrigen 
St. Stephans-Preis-Kändidaten stehen an der Spitze 
der Notierungen für das große Rennen, welches 
voch öfters besprochen werden wird. Heute sei 
nur eine Liste der noch teilnahmsberechtigten 
ihnen zukommenden Gewichten 


Pferde mit den 
gegeben: 


Blocksberg 8j. 

Europa 3j 

Mtliósagos 2 Thorane 8 
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НАТ MANUFACTURERS TO HIS MAIESTY THE KING 


HENRY HEATH = 


sog, OXFORDSTR. о о o LONDON W. С. 


= VIENNA AGENCY: I. GRABEN 20 = 


GOLDMAN & SALATSCH 


== TAILORS AND OUTFITTERS. = 


die Offiziersrennen in Kottingbrunn, die ja immer | 


Sportbücher! 


Der Rudersport. 


Yon J. W. u, Fr. Беден. Mil 40 Аркет. Prein gebaftet 
ie Zo rang 


Der Schwimmsport. | 


Von Axel v. Altanstelo. Mit 19 Abbildungen. Preis gehefiwt K 5.40 
Fein gohunden K 0.80. 


Der Segelsport. 


Von 1. W. u. Fr. Schelbert. eg 48 Ahıbildnngen und 4 Tafeln. 
Preis geheilt K 4.60. Fein gebunden K 0.— 


Alpiner Sport. 
Von Erich Konig. Mit HG Preis gohefiet K 3.06 Foin 


Gegen Zinsendung den Boriager Palm 30 г Рана енип 
et 


Buchhandlung CARL v.HÖLZL| 


WIEN, Ij,. Operngasne 4. 


ba ze" ne 


А. DROHLICH 


Tailur for Gentlemen 


WIEN, 1. Neuer Markt 14, Mezzanin 
Telephon 5150. vis-&-vis Hotel Neil & Schadn. 


o 


RESTAURANT 


„Deutsches Haus“ 


Wien, 1. Stefansplatz 4. 
Schönster, staubfreier, mit Wasserkühlung 
versehener Garten Im Zentrum der Stadt. 

Speisesale Parterre und 1, Stock. Chambres mmm, 


Ordeusweine, 
Genossenschäafts-Pilsnerbien, 
Txqulsite Kuche. 


FRIEDRICH KARGL, Besitzer, 


Vorzuglichster inlandischer 


Champagner 
Törley Talismann seg 
Jos. Törley & Co, Promontor, 


Generalvertretung für Österreich: 


Franz Weislein 
Wien, 11. Czerningasse Nr. 14, 
Telephon 15967. 


Englischer Tattersall 


Wien, IX. Pramergasse 10. 
| Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 
Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. 
Gediegenster Reitunterricht. Gewahltes 
Pferdematerial. Separ. Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen, 


On parle français. English spoken. 


Telephon Nr. 16.065_ 


Hotel Kaiserin Elisabeth 
WIEN 


Zentrum der Inneren Stadt, Familien-Hotel ersten Ranges 
Durch nenen Prachtban Karntnerstraße Nr. © 
bedeutend vergrößert. Hydraulischer Personenaufzug (Lift), 
elektrische Beleuchtung. Vorzueliche Wiener und frango- 
sische Küche. Streng Original-Weine vom Rigenbesiiz 


Steinberg in Väslau. 
einberg in Väslu. Ke t 


A. J. STONE 


54, Praterstrasse, Wien. 


Importeur von englischen und irischen 
Jagd-, Reit- und Gestütspferden. 


E KARL WICKEDE & SOHN Tabrik für Reit-, Fahr- u. Stallrequisiten 


E. UND K. HOFLIEFERANTEN 


WIEN, І,. Asperngasse Nr. З 


HI ALLGEMEINE SPORT- 


ZEITUNG. 


(18. JUNI 1%4 
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Anparates dringend zu beachten! 


Die vorgügliehsien Prazisionsapparate mit hervortagendster Optik sind; 
Voigtlanders 
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Klappcamera Seymour und die Herren Mazim 


Laffitte, Ernest Leroy, Mac 
der Leitu 


Voigtlanders Ri 
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Filmcamera sich immer weiler und weiter 
wurde der P 
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Longfocuscamera | |: “нешс 


Voigtlanders a] | internatio 


Filmoamera 


axie komp sc. SCherencamera 


Éj Montgome 


Gestütsmeister 


tionalı 


verheiratet, kinderlos, wünscht seinen Pusten 


Verwaltung dieses Blatt Der б 


К, HOF-SPIBGEL- UND RAHMEN - FABRIKANTEN Erfolg wohl nur der Reitkunst des 
WIEN, Wollzeila 2, verdanken hatte. Fervargues war ubrigens einer 
D tigsten Gewlaner d Grand Prix de Paris. 
Rahmen in allen Stylarten, alteres Pferd zwischen Flaggen versucht, 
Spiegal, uf der Steeple.chase-Baho nicht 
EKunstblatter in Rahmen. п steuerte auch zwölf Monate spate: 


aft 


zog von Nemours, d 


= z 1 DER GRAND PRIX DE PARIS, 
Vor Ankauf eines photographischen ола име 1898 vg М 
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waren der Herzog von 


A. Delamarre und Demidoff, 
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im nachsten Jabre sch, 


schwunden und sie lebte auch n 


А Р gar drei Englander, C 
ap 1. Juli zu verändern. Adresse іп der | Richter рїзсзет! wurd 
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| Weihe dureh die Anwesenheit 


einem toten Rennen zwischen Fafririar 


9 Сн. ULRICH jun, & C? E 
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Jockey-Ciub, 
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dog, welcher d 
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noch 
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geiragen hati 
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t wieder 


tix de Poris it ej 


und 
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dungslauf 


Kateloge gratis und franoo. der klassischen Zuchtprufung in The Sech 


Österreichisches Erzeugnis! 


Unter 
Reunwe 
Paris bu 


== Neuheit! = 


ҮШ 
== Derby sec 


1818 von 


finting 
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= zösisehen Weinen. - Riradaz de 


їп dem wert 


Mehrer 


= Damme — haben 
BRÜDER KLEINOSCHEG keiner 


-tes 


базно 


zum Vorjahr 
Quo т 


HÖTEL- RESTAURANT 


CONTINENTAL 
WIEN 


PRATERSTRASSE 
Zur RENN-SAISON SEHR BELIEBT 


brachte Нето Аг 


nervi 
arken 
ле 


onen wegen des Krlep 


der d 
Frank: 


te aber nichts 
Es würde zu went führen, wollte man namentlich die 


mehr oder minder 


hergestellt aus fran- waren die Amerikan 


s Mr 


e 


zett 
iBer 


TE? 


welcher die 
im darauffolgenden Jabre gestorbeoen Margais 
trug. Aufregend gestaltete ach der Endkampf 


Drummer und Ry 


1869. Kitchener ritt Glameur ohne Peitsche 
hbar 


бее Hengst vertrug nəm 
Hilfen, er wor ein Verb 
Мајо Fr 


dolina Sornette, 


pen Ri 
тезе! 


von sein 


aufführen und 
еп яе) ou: 
al von e 


oltykofls ZAur:o, 1879 
Бей unter Е, Rossltt 
und 


alle У 


Brodick: 


r die ung: 


Frankreichs 
is wiederhol 
‚ Blanc, dei 


gen baiten 
і nach дет Ќи 
atteln, und der 
Stellung 


hiefüz 
Fay 


ge 


wurde ihm der 

tösıschen Derby konnte e 
blagen. Seine 2 
on man baite е 


eit verlalli 


Socidt& d'Evo- 
den Rennsport 


u verhelfen. Die Gründer 


Fürst von Moskau, die Grafe 


о, Demormandie 
g dieser Herren bla 
in Frapkreich bald machtig empor, 

im Jahre 1836 
ав französische De 
о und 1683 erfolgte die Gründung des 
Grand Prix de Paris, пап 


ht biowiesen und 


en die Verteidiger der 
tat des Grand Prix de Paris wieder Hoff- 
hre Gegner nicht die Oberhan 


ol, der, geschmuckt mit dem fi 

В i A eges im englischen Derby, pach Р 
gagenwartig selbständiger Leiter eines | war, mußie sch vor М. Н. Delamarres Vermout beugen, 
größeren Gestütes im Auslande, praktisch | und 1865 gewann der machtige Gloden 
In seinem Fach, spricht deutsch u. slavisch, | Рпх. Die Furcht vor den Englandern war 


ғ den Grand 


lon, Primate und Маверфа, vom 


Napoleon IIL 


und des Königs Wilhelm von Preußen, Er 


‚hworth iw Jahre 


ublik entwickelle sich das 
3 and Prix de 


ar 1874 von Mr, Marshalls Trent, 


Ma, R 


1881 und 
хйай des Mr J. R. Keene und 
erfolgreich und 


gen vollkommen gerecht- 
ungeschlagenes Pferd zum’ Pfostev. 


ug mach У 


und ibm zu 


Orleans, der 


Lord Нешу 


dehnte 


usirengungen 
Paris ver- 
eines großen 


igen, 


bereils ge 
воб, als 1586 


ne besondere 


т den Sieger 


und Sporen, 
ch т 
her argaler 
1871 entfiel 


tung ein. 


die Arı ihres 


von Me С. 
1889 von 
Vyners 
Jersuche der 
zu entrejĝen, 


arische Z 


halten und | 
l gewonnen, 
Farben bis 
Arrcan 
Auch h 


npreise aus, 


Beste, Ajax, 


war durch 


Firmin ge- 
Heuer lief 
apf 
ieg im Prix 
wieder nur 
fürchtet 
stweilen er- 
die nie 


Farben wie Gouvernani und Profane, Der ebengenannte 
Bengst hat steta ege wechselade Form gezeigt und seine 
schwere Niederlage im englischen Derby Ней die Hoffnung, 
daß er im Falle des unerwarteten Versagens von Ajaz 
zur Reitung des Sialles werde einspringen können, als 
eine sehr geringe erscheinen. Profane schließlich wnrde 
Rennen geschickt, um im Interesse von Ayax 
{аг ein Doltes Tempo Sorge zu tragen. Dieser Aufgabe 
kam sie auch nach besten Kraften nach. 

Aus Erglaud war kem Pferd zur Stelle, die frou- 
zösischen Spori aher wollten Ajax die Sache doch 
nicht gar s achen und stellten dem Blancschen 
Trio zehn Pferde euigegen. Der Aufenthalt am Start 
dauerie ziemlich lange, hauptsachlich wegen der Unruhe 
зод б at, Frofane und Rataplan. Und als dann 
М. Figes endlich die Fahne senkte, verlor Gouvernant 
е Langen, wahrend Zorlot, Turenne und 
Vor fen bildelen. Bereits nach 150 m 
апе entschieden an die Spitze und fübrte in 
bestem Tempo vor Turenne, Samsam, Ajaz und Mac- 
Bei dem Gehölze waren die Krafte von 
öpft und Turenne übernahm das Kommando 
vor aufgeruckten Gouvernant, Macdonald TI. 
und As, Die anderen waren hier anscheinend schon in 
Nöten, mit Ausnahme von Zorlot, der in der kurzen Wand 
herangehraust kom und bald als Dritter hinter Turenne 
und Gowvernant vor Ajax und Macdonald Г/, galonpierle, 
Io der Geraden wollte nun Ransch mit Zwrenne seinen 
Gegnern entschlupfen und legte derart los, дай 407/0 
sofort zurückwich und auch Gouuernant ins Wanken 
kam, wahrend Ajax må Macdonald 11. sich au die Ver- 
folgung von Turenne machten Nach der Distanz erreichte 
Ajax Führenden, unter energischem Reiten von 
Stern possierle Ajax schließlich vor den Tribünen 
Turenne und schlug ihn unter irenetischem Beifall der 

n auermenge mit einer halben Lange, 
shalb Langen zuruck kam Macdonald 11. als Dritter 
ein, eiue halbe Lange vor Gouvernant, Nachstehend geben 


nur i 


wir die Stammtafel von Ajax: 
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chtung Wagenbauer ! ! 
Connolly’ Gummireifen 


aind die 

Bar Bemtgen 

LE mg, Hiosten. 
Kein 

mena mehr. 


Generalrertreter filr Österrelch-Ungarn: 


Richard Mittler 


Wien, EU). Wilrichgasss Per, 1. 


EHRENPREIS) 


fur Rennen, Traben, Preisreiten, Regatten, Tennisturniere 
und sportliche Spiele sind vorratig in reicher Auswahl bei 


L. SCHUCHS NACHFOLGER б. Edlauer 


WIEN, I. Plankengasse 3. 


Fabrikation von Mahagoni-Möbeln nach modernen und alt-englischen Mustern. 
Kammerlieferant Ihrer kaiserlichen Hoheiten der Durchlauchtigsten Herren Erzherzoge FRANZ FERDINAND, OTTO, FERDINAND KARL, FRANZ SALVATOR. 


Filiale: Budapest, Kigyó-utca 4. 


18, JUNI 1904.) ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. [149 
PHONOGRAPH HAZAFI bal in England eine außerordentliche 
У Leistung vollbracht. Er wurde am Mitiwoch in Ascot 
Е т für den Royal Hunt Cup gesattelt, welcher über die 
E Melle Ber nad mit АП 0 ausgestallet іі. Mazafı, 2 я ч 
IN REICHENBERG finden morgen Rennen statt. | der mit 8 St. 2 РГ vom Handicapper gar nicht бьет: | Fahrräder — Automobile — Motorzweirader. 


HEUTE und morgen: Rennen in Krakau. 3 Uhr 


IN TOTIS werden worgen die diesjahrigen Rennen 
abgehalten, 


MIT RUCKSICHT auf die Totiser Rennen wird 
der um 850 früh von Wien nach Budapest abgebende 
Schuellzug morgen um 12:18 beim Renzplatz m Totis 
[ТЯ 


MR. JOHN RUSSELL, ein bekannter englischer 
Sportsman, ist im Alter von 34 Jahren gestorben. Er 
machte sich besonders als Kenner und Züchter von Jagd- 
hunden einen Namen. 


584, KILO konnte Leutnant Stief im Mönchs- 
heimer Handicap am Dienstag in Hoppegarien in den 
Satiel brugen. Es ist dies zweifellos das leichteste Ge- 
wicht, welches momenlan ein Herzenreiter in Deutschland 
sowohl als in Österreich-Ungarn reiten kann. 


AUBER, der berühmte (ranzosische Komponist, war 
ein leidenschaftlicher Anhänger des Rennsporis und еш 
begeisterter Freund des edlen Vollbluts. Er pflegle öfters 
zu sagen „Ein Pferd, das nicht im Gestütshuch einge- 
tragen ist, kommt тг vor wie eine Partitur ohne Melodieen,« 


DAS CHAMPIONAT unler den Herrenreitern bat 
derzeit Herr Karl Krause mit 21 Erfolgen inne. Ober- 
leutnant Baron Hugo Eltz sieht an zweiter Stelle mit 
sechzehn Siegesritten, Herr Karl Krause steuerte erst vor- 
gestern in Krakau wieder zwei Sieper, Portos und 
Mr. Dollar, 

E. MARTIN, dem bekannilich in Deutschland die 
Lizenz entzogen wurde, hal die Absicht, Trainer zu 
werdea. Er hat in Royston in England eio großes Terrain 
angekauft, auf welcbem sich eine zwei Meilen umf 
Trainierbuhn befindet, weiche gleichzeitig mit einer Mi 
und Steeple.chase-Bahn verbunden ist. 

AM MONTAG ist Ronnen 
Handicap und das Lomniezer Handicap in Tatra-Lomnez, 
Ebenso müssen an diesem Таре die Unterschr für 
einige Rennen des zweiten Alager Sommer-Meetings ab- 
gegeben werden. Es sind dies förd 
das Park-Handicap, die Al 
Welter- und dns Verkaufs-Hapndlica 
rennen und das Pfeil-Handicap 

DAS MEETING in Totis, der ungarischen Trainiog- 
zentrale verspricht trotz seiner lokalen Charakters р 
interessant zu werden, da die Nennungen für dasselbe 
ziemlich zahlreich ausgefallen рй. Im Mittelpunkte 
des Programmer steht der mit 9200 K dotierte Esterhazy- 


iva- Steeple 
das Pavolin-Hürden 


Preis, der ein ziemlich zahlreiches Feld am & 
sammeln dürfte Wir bringen das vollstəndige Prc 
für den Tolmer Renntag an anderer Stelle der heutigen 
= 

HERR К. VON WALLENBERG, der auch bei 
ung durch seine Ritie in Alag bekannt ist, wird жога 
sichtlich vor dem Herbst nicht in den Sattel steiges 
können. Der erfolgreichste deutsche Herranreiter kam im 


Perleherger Jagdrennen in Karlshorst mit Beowulf zu 


Fall und erlitt emen Schlüsselheinbruch, der sich ` eist 
aber ala komplizierter erwiesen hat, als man erst annahm 
Es Нер! eme Splitterung des Schlüsselbeins und des 


Schultergewölbes vor, so daf die Heilung der Verletzung 
langere Zeit beanspruchen wırd 


DER »JUNI-KALENDER 1004« von Victor Silberer 


erschelut Ende der kommenden Woche, 7 be ent- 
halt die vollstandigen Resulinte aller heuer bis jetzt {п 
Wien, Pest, Alag, Ödenburg, Preßburg, Ka Саењо 
witz, Krakau, Totis und Meran gelaufe 


genauen statistisc 
stallbenitzer, Bird 


en Tabellen über die Erfolg 
Vaterpferde, Herrenreiter 0 
Für die Besucher дер kommenden Ereignisse is 
hübsch ou aitete Büchlein ein ungemein wichti 
eigentlich uwenihehrlicher Веће 

EIN NEUES GESTUT wird in 
gründet werden. Leutzant F. A. von Gos 
noch fleißig als Herrenreiter im Satiel tati 
am 1. Oktober des laufenden Jahres aus 
Militardienst aus, um die Bewirtschaftung seines gei 
reichen Besitzes Zichtau bei Gardelegen in der Altmark 
zu übernehmen. Dort gedenkt Herr von Gossler ein V 
blutgestät anzulegen, zu dessen Mutterstulenherde Standarte 
und die am Montag auf der Auktion der Alt-Golmer an- 
gekaufte боде den Grundstock bilden. 

MR. MERRY, der hervorragende englische Sports- 
mann war auch Politiker. Als er weder einmal gelegent 
lich einer Parlamentewahl eine Kandidalenrede bielt, 
daß er den So 


ler, der momenta 
ist, scheidet 
m akliven 


ihm einer seiner Gegner vor, » tag nicl 
heilige, und fragte ihn höhnisch »Ließen sie nicht erst 
am vergangenen Sonntag em Pferd in Paris Janfen?« 


Mr. Merry antwortele schlagferlig: aJa wohl, aber 
Ehre von Old England, denn ich gewann das 
Donnernder Applaus folgie diesen Worlen, die Ve 
Jung votierte Mr Merry fast einstimmig ibr Vertrauen 


IN HAMBURG - HORN mt morgen das 
Derby-Meeting -seinen Anfang, Gleich der erste T: 


bringt mit dem Großen Hanss-Preis eine Aix 
nummer. Das Rennen gewinnt an 

Sorrento unter Тата} am Start erscheinen wird. Е 
nur sechs Plerde де erden, namlich: 
52 kg (Boardman), ‚ 52 te (Bil), 
581, kg (Van Dusen), Nordlandfahrer 5)., 65 Ae (Jones), 
Fedor А}, 69 Ae (W. Warne) und Sorrento dj, 65 kg 
(Taral). Sorrento sowohl we sein Reiter sind |а Ham- 
burg bereits anwesend und es ist wohl sicher anzunehmen, 
daß der Marlagon-Sohn des Prinzen Max Egon Taxis 
mit den Verlretern der deutschen Zucht fertig werden wird. 


| wie heuer für die schönstd 


maßig wild angelaßt war, vermochle in einem Rissenfelde 
von 26 Pferden Zweiter hinter dem füofjabrigen Сағдат 
zu werden, der um volle fünf Kılo weniger trug als der 
Orzell-Sohn, Dritter wurde Wild Oats. Es isl die von 
Назай gebrachte Leistung um so bemerkenswerter, als 
ег am Montag früh von einem kleinen Unfall етей 
wurde und infolgedessen kaum gonz auf dem Posten ge- 
wesen sein dürfte. Als der Hengst des Herrn Ernst von 
Blaskorits einen Galopp erhielt, platate ihm ein Blut- 
gelaß. Nach seinem Erfolge ist aber anzunehmen, daß der 
Unfall nur ein unbedeutender gewesen sein kann. 


DAS BROOKLYN-HANDICAP im Werte von 
20.009 Dollars gelangte am 28. Mas auf der Renubahn 
zu Gravesend bei New-York zur Entscheidung. Man sab 
dem Rennen mit außerordentlicher Spannung entgegen, 
da niemals отет eine gleiche Anzahl Pferde allererster 
Klasse am Start zu erwarten waren. Favorit war Гуй Lad, 
der nach Afnceander, der sich gleichfalls unter den 
Starters befand, der beste Dreijabrige des Vorjahres war. 
Ferner gab man erste Anwartschaft auf den zeichen Preis 
dem Höchstgewicht Aac Chesney, dem besten Pferde des 
westlichen Amerika vom Vorjahre, femer Hermis, den 
viele für das besle Meilenpferd ansehen, und The Picket, 


dem besten Dreijahrigen des westlichen Amerika vom 
Vorjabre und Gewinner des amerikanischen Deibys 1908. 
Als Sieger kehrte schließlich letzterer nach hartem 


Kampfe mit einer Kopflange gegen Zrisk Lad zur Wage 
zurück. Гле Picket v. Falsetto—Voltarıo ging zum Preise 
von 8:1 an den Start; er trug 119 englische Pfund 
{zirka 54 kg) und legte die Distanz des Rennens (2000 m) 
: Dër zuruck. Auf dem Sieger war Helgeson ım Sattel. 
DER GROSSE WIENER MAIKORSO wird 
also fortan jedes Jahr staltfinden und desgleichen der 
Blumenkorso in der Derhywacke. Das Zentralkomitee für 
den neuen Wiener Maikorso, welches heuer diese beiden Feste 
veranstaltete, hat in seiner am Donnersisg im St, Anna- 
hof abpehaltenen festlichen Schlußsitzung, 
such der Herr Bürgermeister Dr. Karl Lue 
Das Komitee verwandelt 


zu welcher 
er erschienen 


war, einstimmig beschlossen: 1 
sich 


in ein standiges »Zentrsikomiter für die Wiener 


Karso-Fester. H, Es werden forton jedes Jahr 
am zweiten Moctag im Mai тобе Wiener Mai 
korso und am Montag oder Miltwöch in der Derby woche 
der Blumenkorso abg Es sei auch sofort 
allgemein zu verlautbaren, daß diese Feste im Jahre 1905 
bestimmt statiinden werden. 8. Wurde schon ein be- 


schlossen, für den nachstjahrigen Blumenkorso mehr Preise 


orierten Wagen auszuschreiben 


d für 
gesonderte Sp 


verschiedene spezielle Gatlungen von Wagen 
bestimmen, so z. В. 
ispannige und 
Schließlich wurde dem 


з Zeutralkomitees als Anreger des 


ezialpreise zu 


an erzielte Praise für 


einspanoige, e 


für vierspannige Kuischierwagen. 


Prasidenlen seitens 


neuen Wiener Praterkorsos еп Herrn Bürger- 
meister eine mit Hunderten vou Unterschriften ver- 
schene, prachivoll agestmtete Dankudresse überreicht 
und derselbe ersucht uod ermächtigt, alle nötigen Vor- 
arbeiten zu übernehmen und auszuführen, welche die 


Dorchführuog der beiden nachstjährigen Feste im größten 


Maßstabe erheischt 
A. HUBER, k, und k. Hofphotoprapb, Wieu, I 
Stepbansplatz 2, und IV. Margaretenstiade 26, Speziallst 


für sportliche Aufnahmen. 


AM 17. JUNT beging Herr Richard Wolf, Pro- 

der W er Branne: ternehmung 

ndo ilaum seiner geschaftlichen 
Tatigkeit bei genannter Firma. Der Jubilar, der durch 
seinen rastlosen P nermüdliche Talıgkeit 


añlich g uweisen hat, erwarb 
bei der Einführung des Krandorfer in Wien 
Mit Rücksicht auf die Beliebthei 
sind demselben so 
пег Freunde und Be- 
zu leil geworden. 


bedeutende ges 
sich besond 
rdtenste 


erfreut, 
ums seitens sı 
zeen 


Un 
тепуегеё un 
nelle 


lage, в 


Lion 


moin oenlaire, est appelé А deposer 
at au moment ой laceident s'est 
Jeng 


aB: 


oni, mon president, « 
зА quelle vi chait l'automobile?e 
»Dame, mon ‚ у marchait ben wite.« 
sg ‹ 


c'est avec beaucoup de vitesse ou de 


celerite, gaoi te 
»Voire temoignage ayant, 
graude importance, tachez de p 
marchait l'autom 
Mais ў 
DCH 
qu'un train?e 


vide ou 


eciser un peu. A quelle 


»marchsit-il aussi vite 


résident, il marchait 


et mieux q 


çs, mon 
-5 


| 
| 


en celte circonstance, une | 


| 


Generalvertretung für Österreich -Ungern: 


Opel & Beyschlag, Wien, I. Canovagasse 5. 


Bebordlich concess. und subventionirte 


Kunstschule 


Strehblow 


Wien, I. Annagasse Nr. 3 


St. Annahof, | 


Негтеп-Сптве. Damen-Cnrse, 


Zeichnen und Malen 


von Portrats, lebenden Modellen, Stillleben, 
Blumen, Landschaften. — Vorlesungen. 


Prospecte frei, 


SPORT-ALBUM. 


Von dem 1888—1895 in unserem. Verlage er- | 
l 


| schienenen Neujabrs-Album baben wir eine Anzahl 
der gesamten Jahrgänge in elegante Sport-Einbande, 
тю Geschenken sehr geeignet, binden lassen und 
Hefern dieses 


Sport Album 1888/1895 


mit mehr als 500 vorzüglichen Illustrationen aus allen 

Zweigen des Sports zu dem ermaßigten Preise von 

| 18K, dusselhe 1889—1895 feine Ausgabe auf Karton- 

| papier für 24 Ж 
| Gegen Kinsendung дез "Betrages iiberallbin per 
Post franko. 

Verlag der 

„Allgemeinen Sport-Zeitung‘“ 
WIEN. 


Schreibmaschine. 


Sichtbare Schrift vom ersten bis zum letzien Buchstaben. 
Beste Referenzen, — Prospekte gratis und Iranko. 


Hch. Schott & Donnath 


Wien, 111/3. Heumarkt 9. 


Zeen 300 
3oHann 


Bosnisches Tkunstgewerbe. 


Permanente Ausstellung u. Derkaufsstelle: 
Bin, 1, Beägauge é ~ 


Fret Gamm, 
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RENNEN. 
TERMINE, 


ÖSTERREIOH-UNGARN. 
E rakau (Galizlscher Herrenreiter-Klnb) 18, Juni 
Krakau (Krakauer Rennyerein) -> 19, Juni 
тёк S Juni 


Reichenberg. . 
Alag (ll. Sommer- 
Krakau (Lemberger 
Sarajevo ssr. 


Karlsba 23: 6, 10,4 10, un. ei 
SAS Е rier Deech) E da 

u 
Re Alt ЖИЕ 
Kottingbrunn, Ze 48), 50,51. déi 4, 6, 7, August 
Pest (Sommer-Mealing): Wi 15, Vi 0, a 


пре ir 

Wien (Beptember-Mesting); 4. 6 By 104 D 18.7 "AE Bop: 
tember 

Alay Wentemver-Moeting] , > a +4. G, 8, 11, Soptember 
Großwardein........ <17., 18, September 
Po ar (егото Месца): 22, Py #8, d7 80 „Septembar, Ind du 


1, Oktober 
Naron-Yürdrneiy ‚ Soptembor 

ie „9, Oktober 
Klunaonh 3 1.0 20. Oktober 
Groß-Kikinga 10. Oktobor 
W en (0шоъигмбейиг der 18.20, #8, E SÉ эш D б Oktober 
EE SÉ "HEI 
Alag (November. Meeting... - 

DEUTSCHLAND. 

Er Ee nee КАРЕ 


Нева Horn: уу, 
Rogenaburg.. > 
Bremen... 
Hannavor, s,s) 
Benin - 2. 
Натат о. 
Köln, 
Berlin-Hop 


Mambnrg-Grol 

MOBA FTSE Lars ‚йш. 

Doborau ,,....... EN bal Dë Ha 

Sen? ER o 1 Juli 

Windsor 5 © + +1% дшш, аз, 38. Jul | 

Gatwick 221, 28. дшш 
сена Sai 28, 29, Juni 


Nowmurkot. 
Worcestor 
Alexandra Park . . 


‚1,16. 

ШЕ ы, ds KE 13. 1E Jul 
80: Juni, 1. Jolt 

Dear BO, Jol 
був. Joli 


Lingfield 
Haydoek Park 
Hamilton Park 
Loicester, . 
Liverpool. 

Goodwood- 


30) 
a Bo. 2T., 98., 29. Jali 


EE 
18., 29., 20., I0, Juni; 8, 10, Juli 
39. Juni 


Antenil . d 
Рага... 

Luffitte: 9. 38. Joni, T. Wi 
Colombes 


Oompiègne - 
Enghien 


Mailand 


Mamie Азиза, 5 чы) 
PROGRAMME. 
Krakau 1904. 
(Galizischer Herrenreiter-Klub.) 
Zweiter Tag. Samstag den 18. Juai. 3 Uhr. 

1. VERKAUFSR. 1300 K. 1600 m. 
Partanna A. d Ar Мудїси A , 66, Ae 
Escamillo (ЛШ D Wiatrowka 8j. , . 610. = 
GER + Attokdi.....68 = 

са SCHLOSS-ST.-CH. 1800K. 4800 m. 
бта... .78 Ae Lidictrip б)... 29 Ar 
Нову volt dj. ..73 з Liszka ój.. .. 98: 
Hastrmann 73 » Ratoja, 64 » 
Caserta dj. . ‘69 = 

IH. ЅТААТЅРЕ. Hürdenr. 1500 К. 3200 m. 
Eszther a. ...74 ip  Wnuczka 4j.. . . 65 Ae 
Dido A... „65 Š Pam Pimper а, . 69 а 
Hableany 5j.. . 169 к Skandal 5). . . 69 = 

IV. PLESZOWER ST.-CH. 1700 K. 4000 m. 
Biszcze а... „175 Ae Pilyke 5)... . - Ae 
Mr. Dollar б} 75 в Coen DI ж 


Hüseg 4j.. - . D: 
Hableany Bj . .6б = 
V. TROST-HU.-R. 1000 K. 2409 m. 
VI. ABSCHIEDS-FLACHR. 1200 K. 1400 m. 


Biztos 6). . . . .68 в 


Perkal A. . . 299 be Altok 3}. . . . BL, kg 
Partanna 3). . . ` Béis т Reporter 8}... .68 > 
Maikönig a... 14 — Fine fleur 5).  . BS = 
Mydiegri 4j. бЕр з 


Krakau 1904. 
(Krakauer Renn-Verein.) 
Dritter Tag. Sonntag den 19. Juni. 3 Uhr. 
1. TROSTR. 2000 K. 2j. 1000 m. 


нее рое о ЕЕ A9 e 

I. PREIS D. PRASIDENTEN. Am к. 2400 т. 
Panszöwka 4j.. .59 kg Капа ‚60%, Ae 
Wee d: .68 = Копа di a + 
Hejže na Soplice! 3j. DEI, Taquın 3). ...Б@ + 
Camelotte 3. . . DL в  Oclavius 8. . . . 522, ж 


ПІ. PREIS V. WAWEL. Нер. 3400 K. 1600 e 


Gerda 3j. . . . 8 Ze Mydicgri j.. . .50 Ze 
Reporter Dër, я Lovrana 8}. . . .45 ж 
Batran 3j. 106, » 


ТУ. STAATSPR. 2000 к. 2000 m. 


Ze Рапһеша 3j. et 
= Batran Ri = 
Nosze wasze 3j. A7, з Standard 3j. . 40, a 
Gerdadi.....55 э 
V. VERLOSUNGS-R. 2000 K. 1600 ж. 
Faineant3j.. . . 53 Ag ` Lesen $... „513, Ay 
Escamillo 5]. du, = 


VI. ABSCHIEDS-FLACHR. 2000 K. 1200 m. 


VIIL SCALUSS-ST.-CH. Нер. Herrenr. 9300 К. 
m. 
Licho bez szlarki a. I Ze Yoho 5). . . . 634, ёғ 
Chorazy a... з Кайса4} .. BU = 
Hastımaan 6j.. . 70 ял Lidichip di. . 61 = 
Gral а. . 69 з Strauss 4; 60 > 
Heimchen Bj. 2.69 » Риуҝе 6)... ..60 > 
Biztos 6). . 66h > Райа 5} -80 a 
Haer volt bj. 65 >» 
Totis 1904. 
Sonntag den 39. Juni. 4 br, 
I. VERKAUFSR. 2300 К. 1200 
Game 3j. , Af Ee Gawntlet 8) ‚ 80 A 
Sässzorszep 8]. xv Сатезве A DL > 
Nikita 3). . BD, > Cambridge 4j. . „561, » 
ТЫР, »  Elegendo 3... 8 » 
з. ТЫР. Вод 5). 0.5 „56а » 
Dercze 8). . . . . 543 »  Amarra Sei 
Augustin 8). . .50 » Perlasz bjs. , 56 ғ 


IL TEICH-PREIS. 3500 К. 1600 m. 


Kozak 3). 493, Ar Mindjart 3j. . . » 58 Ae 
Vyllar 3j. Aën = Sada Jacco 8). „554, » 
Lagosta 3j. 148 >»  Santay Bj, 48 
Вот Bj. 49» Angoloa 8j 
re 4, Dei 3j 5 
Kortes 3j. . . . 49 я Cambridge dj. . -5 
Aldozət 8). 53 œ= Беогорсопсојо 8j 

ПІ. ESTEHÁZY-ECP. 9200 К. 9400ж. 
Zarina Di... . BL ke Kortes 3i. . . 5OY, àg 
Рїтшао б]. 60 = Тута EA Da a 
Menyecske э. «Dih»  Vergissmeinnicht 
Boa б... Me 3. BA? 
Anras 5]. 50, ж Tinder Ken з. 4543 = 
Aldozat 3] Sin, > Kozak 8) “з, в 
Del 8). . „Olta > Matador dl... MW >» 

IV. TATAER HCP, 8400 X, 1000 m. 
Columbia 3). 64 Gute баһе3;. 52 де 
Tubiezam 5j. Augustin 8j, Ain, в 
Gombás 8j. Cambridge 4). . _ 49'j » 
Jolian 4) Pislants 8). ER 


Small money 3. 474, » 
Moloch 8. . . + М 
Valkenswaard 3j. 


"т, REMETESEGER PR. 3500 K ER т. 


Rabulist 3j „604, ёр б1анојо 2) -8 Ze 
Agnes-Forrás 2. AT,» Tokaj П, 0. . Ф.» 
Göber 2j ФТ» Віа 9). . 4 
Telca AL 1600 » Ambrosius 8. : . 6 

Madi 2j AT з Tonika dj. 

Rin-Bizi 49 >» бше Gabe 3]. . 

Makvirag 9]... . ir, —  Bisson 9)... a49 » 
Altvater д, . . 49 » Salute 3j. . 60%, » 
vi RENNEN D. ZWEI]. 2400 К. т, 
Flora , . Venezia D Ae 
Agnes Forras Altvater NR? 
Ebenzweier Glattolin „+. -5E > 
Agatha , . Tokaj П.....6б » 
Simay Oglander `, DÄ » 
ЕТ Been Bän 
Paria Norma , . Pa 
Rizi-Bizi Toniku „Dat, » 
Taps .. Maranta, D8 >» 

VIL STEEPLE-CHASE. Hep. ио с. N m. 
Limonade 5j. 21 kg Nyajas 6). kg 
Eitel Prokop 5. 113 к EI Batidor 5). . ER » 
Teste 4) д0 o Мине... 

Lubin 4). . »  Semmerioger dj. . 2 ` 
baste i. -ao » 


REUGELD-ERKLARUNGEN. 
Wien, September-Meeting 1904. 
Neunter Tag. Sonntag den 18. September. 
IV. JUBILAUMS-PR. 47.000 K. 2400 m. 


Es sind stehen geblieben: Orion 4j, Ma 3) 
Nemes 4j., Gondos З], Futötüs dj, Vadus 3j., Zarina A 
Jenkins Aj, Blocksberg Bj, Hadur З]. Aristides 5) 


Gasette 4j, Bob Adams Bj, Viribus unitis А}, Mamor З}, 
Мола 3. Muriska 3j, Tyrann 3j, Macdonald 5}, Monte 
Christo 4, Taral 3j., Laurın 4j, Kapus 4j, Eigenor di.s 
Sorrento 4), Соп amore 3j, Zlubar 5). 


Karlsbad 1904. 
Siebenter Tag. Sonntag den 17. Juli. 


ш. PR. У. KARLSRAD. 24.000 K. 2400 m. 

Es sind stehen geblieben: Cesrid 3, Barna 
bimbó 3j, Moha Bj, Ze: 3j., Baber 5j., Monte 
Christo &., Bono modo 4j., Elpenor A. Sorrento dj. 


ENGL. ZEPHIRHEMDEN 


K 8&'—, 8— UND 10 — FRO STUCK NACH MASS 


LEOPOLD WUNDERER 


KERRENHEMDENMACHER 
1. KOHLMARKT 11 


RESULTATE. 


Krakau 1904, 
{Krakauer Renn-Verein.) 
Zweiter Tag. Donnerstag den 16. Juni 
Harle Bahn. 


І GR. KRAKAUER HU.-R. 3400 К. 3240 m. 
Mr. Pauls 4j. br. W. Portos v Ganache—Lea, 691, Ae 
UE E K. Krause 1 

Mr Fields 6j. br. W. Austrmann, 68, & 
OB. Bar. Elz 2 


Mr. Lambtons ĉj. dbr. St. Sichen, DÉI, Ae 
Obl. Fr. Raus 8 
Mil.-Oberticrarzt Fr. Bartosch’ a. br. W. Grad, 11 Ze 
Bes. 0 


Tot.: 19:10. Platz: 56, 63:50. Verhalten roit fünf 
Langen gewonnen, eine Halslange zurück die Dritte. 
Wert: 2270, 470, 270 К. 

П. WANDA-PR. 2000 К. 2000 m. 

Kas. Ritt. v. Ostoia-Ostaszewskis 8). F.-St. Cumelotte y, 
Intrigant—Not for sale, 51 kg (Privat) Martinkovich 1 
Ів. Zangens 3j. br. Н. Octamus, 594, Ag, . . Holmes 9 

Tat.: 24:10. Sehr Jeicht mil vier Langen gewonnen. 
Wert: 1400, 200 К. 

ЛІ. CASINO-PR. Нер. 2000 Ж. 1600 m. 

Ig. Zaugens 8]. Е.-Н. Batran у, Vesuvian—Nepdal, 54 kg 
(Brisa  . ‚ Holmes 1 
Lad, Schindlers Bj. br. H. Reporter, 581, 


Ag 
Martinkovich 2 
487, Ae 
Milbum 8 
Rybenshy 4 
hr. St, Katuma, 56 hg 
5, “Buford 0 
Toi.: 34:10. Plaz: 87, 60:50, Nach Kamp! mit 
einer halben Lange EE acht Langen zurückjdie 
Dritte. Wert: 1400, 200, 100 K 
IV. DIREKTORIUMS-, E 4000 K. 2). 1000, 
Lad, Schindlers br, St. Kitty у, Dunure—Klimbum, 544, Ae 


Obl. A. у. Bogyays 3], br. St, Partanna, 


Jg. Zangens 3j. br. St. Lovrana, 474, Ae 
GI. Oskar Potockis б}. 


(Privat) . Er Martıokovich 1 
Ant Drehers F.-St Tigra, 53 kg . - Cleminson 2 
Lad. Schindlera F -St. ee ON ‚5. Bulford 8 


Tot.: 15:10. Nach Kampf mit аа Ber 
wonnen; sechs Langen zurück die Dritte. Wert: 8380, 


V. STAATSPR. 2000 К. 9400 m. 
Lad Schindlers 3). br. St. Furthenta v. Gaga—Partisane, 
55 kg (Privat) . . - Marlinkovich 1 
Ig- Zaogens 8). E- ee "Standard, 49 др. . , Holmes 9 
Lad, Schindlers 3). br. St. Artak, 47 Zen) `. Jaschek 8 
Tot.: 11:10. Lé Schindler Eug mit Parthenia 
gewinnen zu wollen, Leicht mit sechs 7.4 SE gewonnen ; 
Kees Dritter, Wert; 1402, 200, 100 K 
VERKAUFSR. 1800 К. 1200 m, 
L PAED 3j. dbe, W. Rother bon von Achilles 11,— 
Rosa Bonheur, 3500 K, D4 Ae (Privat)... Holmes 1 
Obl. J. Atesin Faltons 8j. br. H. Faindant, 2000 к, 501, A 
Cleminson 
GL. Osk, Potockis 4j. P St, Pamacs, 1000 K, 564, Ae 
5. Balford 8 
Lt. L v. Friedenliebs бу. schw. H. Æscamikto, 1000 К, 
Ka? 36%). . ТТЕ 4 
Dess. 5). br. St. Menyasssony 1500K, Ei Ae `. . Nyam 0) 
Tot: 18:10, Platz: 52, 52:50. Lt, 1. v Friedenljeb 
«аме, mit Асато gewinnen zu wollen. Leicht mit 
einer Lange gewonnen; sieben Langen zurück die Dritte, 
Der Sieger wurde um 4500 K zuröckgekauft. Wert; 
1410, 735 K. 
УП. FRÜHJAHRS-ST.-CH. Hop. 2300 К. 8600 т. 
Mil.-Obertierarzt Fr. Bartosch’ dj. dbr. W. Mr, Dollar 
ү. Xaintreilles—Perse, 61 Ae (Privat) . . Krause 1 
ОМ, E, Kollers 5). RW. Zidictrip, 61 Ae . . . Ben, 2 
Li. L. v. Friedenliebs 5j. br. W- Байа, 6845 Е Obl. Raus 8 
Tot: 31:10, Nach Kampf mit drei Viertellängen 
gewonnen; schlechter Dritter. Wert: 1490, 820, 170 К. 


BERICHTE. 
Krakau 1904. 
(Krakauer Rennverein), 
Zweiter Tag. Donnerstag den 16. Juni 


1а der Zahl der bisherigen Krakauer Tage war der 
worgesirige der heißeste. Die Sonne sandte ihre Strahlen 
mit versengender Glut hernieder und trocknete den Boden 
bis auf das Auĝerste aus. Er war fast tonern trocken. Trotz- 
dem gab es ziemlich gute Felder und auch an knappen 
Entscheidungen fehlte es nicht. Herr Ladislaus Schindler 
beimste wieder den größten Erfolg ein, denn er gewann 
das Hauptrennen, den Direktorrums-Preis, mit Kn und den 
Staatspreis mt Parthenia. Einen Dopgelerfolg 1гир auch 
noch Herr Ignaz Zangen mit Batran und Rother бап davon. 
Der Besuch war nicht schlecht, 

Im Großen Krakauer Hürdenrennen 
traten dem Favorit Portos drei Pferde епіререп, In der 
Ordnung Hastrmann, Grdi, Heimchen, Portos machte sich 
das Feld auf den Weg, Diese Reihenfolge blieb unver- 
andert über 1400 m, worsul Grd? an die Spitze ging 
und Porlos vorrückte. In der kurzen Wand ubernahm 
Portos das Kommando vor Heimchen, Hastrmann und 
Grál wichen. In der Geraden wurde Hastrmann neuerlich 
vorgebracht und schlug, zades Zorte uberlegen mit fünf 
Langen siegte, Hewichen mit einer Kopflange fur das 
zweite Geld. 

Der Wanda-P reis sank zum Zweikampf zwischen 
Cameloite und Octavius herab. ÖOctavus führte bis zur 
Distanz, dort ging Camelotte an ihn heran und schlug 
ihn sehr leicht mit vier Langen. 

Fur den Kasino-Preıs warden fünf Pferde bereit 
gemacht. Zovrana wies in gutem Tempo den Weg und 
erlangte bald einen großen Vorsprung vor Kalunta, hinter 
der Báran und Reporter galoppıerten. Noch vor der 


— res б, Seenen 
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Einlaufsecke schloß sich das Feld melr, in der Geraden | 


war Lovrana geschlagen, Reporter und Adtran nahmen 
das Rennen auf und engagierten sich zu einem harten 
Kampf, aus dem Adtran mit einer halben Lange als 
Sieger hervorging. Acht Langen zuruck war Partanna 
Dritte. 

Für den Direktorium-Preis wurden Tigra 
(Cleminson‘, Kitty (Martinkovich) und Norriss (5. Bulford) 
gesalielt. Morriss führte vor Tigra und Kitty bis zirka 
300 m vor dem Ziele, wo sie ihren Gegnern Platz machte 
Diese lieferten sich von der Distanz an ein heißes End- 
gefecht, das Kitty mit drei Viertellangen zu ihren Gunsten 
entschied. Sechs Langen zurück war Norriss Dritte 

Im Staatspreis erklarte Herr Ladislaus Schindler, 
mit Porthenia siegen zu wollen, die von оё begleitet 
wurde, sonst lief noch Standard. Zuerst war Parthenia 
vorne, bald aber ergriff Standard die Führug und sicherte 
sich einen gulen Vorsprung vor Purihenis und Attob. 
Diesen Vorteil behielt sie bis zum Einbiegen in die Ge- 
winnseite bei, dann aber machte Parfhenia Erost, war im 
Nu bei Standard und fertigle sie leicht mit sechs Langen 
ab. 4008 war schlechter Leizter. 


Im Verkaufsrennen sprang Paineant als Erster 
ab vor Pamacs, hinter der Escamillo und Rother bon 
galoppierten. Auther bon schob sich bald vor und war 
nach dem Einbiegen in die Gewinnseite bereits Zweiter 
hinter Fainéant vor Escamillo Junerhalb der Distonz 
schnitt er zum Angriffe au ainsant und rang ihn (тот 
hefiiger Gegenwehr sicher mt einer Lange meder, Sieben 
Langen zurück kam Pamacs als Dote eio. 

An der Frühjahrs-Steeple-chase nahmen drei 
Pferde teil. Sie legten den Weg bis zum ersten Hinder- 
nisse im Schritt zuruck, dann führte Mr. Dollar ım 
Jagdgalopp vor Lidietrip und Dalia über den Tribünen- 


Sprung, links herum und durch die Jange Wand in den 
Hohlweg, wo er plötzlich loslegte. айа war sofort 
geschlagen, Zidierri? rückte näher und naher. Herr 


Krause aber forderte Afr. Dollar energisch auf und dieser 
wies den Angriff nach Kampf ти drei Viertellangen ab. 
Райа war schlechter Dritter. 


NOTIZEN, 


RENNFARBEN ließ Нег Gustav Kaiser für das 
Jahr 1901 eintragen, namlich: gelb und schwarz gestreift, 
schwarze Kappe. 

LA CAMARGO hat am vergangenen Sonntag ihre 
letzte Niederlage in Longchamps weitgemacht, indem sie 
den Prix d’Ispahan gewana, wobel sie Carus schlug. 

DOPPELRRFOLGE trugen am Donnerstag in 
Krakau Herr Ladislaus Schindler mit Purthenie und mg 
und Here Ignaz Zangen mit Bátran und Rother bon davon. 

NUNQUAM DORMIO wird doch із Hamburg- 
Horn erwartet. Nach der »Sp.-W.u wurden in Horn für 
Nunguamı dormio, Negomglen und Carmin Boxes bestellt 

REUGELD wurde erklart von Herra B, von Foy 
für den zwerjahrigen Peloce-Hengst und von Graf Lowis 
Trauttmansdarff Гог Nunguam dormio in allen Engage 
ments in Österreich-Ungarn, 

G. STERN hat sein füufeigstes Rennen bei 170 
Ritten in Frankreich gewonnen. Er steht daher an der 
Spitze der siegieichen Jockes vor J. Ronsch (29 : 149), 
Bellhouse (29 : 179), №. "Гштпег (99 : 87) und Ge 
(18: 114) 

SEEJUNGFER gewann am Dienstag unter Leutnant 
won Bachmayr den Großen Preis von Frankfurt im Werte 
von 10.000 Af. Den zweiten Platz besetzte Stormy Ocean 
vor Friwol, wahrend Mandarin Radieux, Ostende-Express 
und /ntermäde dan Feld vervollständigten, 

DAS SIERSTORPFF-MEMORIAL am Dien 
in Hoppegarten, das erste hedeutendere Zweijsbrig 
rennen Deutschlands, brachte einen Sieg der Hans Heiling 
Tochter Princess Heiling. Als Zweite passierte Orla vor 
ithjof, Sceptre, Napoli uud Maya das Ziel 


DER HORNER STALL in Hamburg bat sich 
bereits die Dienste Tarals für Sonntag gesichert. Der 
Jockei den Milneschen Stalles wird am Sonntag 


außer auf den österreichischen Pferden im Eröffnungs- 
Rennen Samum und im Potrimpas-Rennen Améle reiten. 

DIE CONVENTRY STAKES, die Hauptnummer 
auf dem Programme des ersten Renntages in Ascot am 
vergangenen Dienstag, sahen Lord Roseberys Cicero als 
Sieger vor Wedgs und Pamflete. Die Goldvase gewam 
Bachetors Button gegen Hands Down und Hampnerkop. 

IM PREIS VON KARLSBAD sind nur noch 
nenn Pferde laufberechtigt, namlich Cossid, Barna bimbd, 


Mohu, Umcat, Bader, Monte Christo, Bono mode, EL 
penor und Sorrento. Am 15. Juni schieden unter anderem 
aus; Съра, Gerda, Macdonald, Nemes, Nunguam 


dormio und Taral. 

IN NEWMARKET findet am und 98. Jum 
die Auktion der Mutterstulen, Deckhengste wod Jahrlinge 
des verstorbenen Sir J. Blundell Maple statt. Es kommen 
60 Stuten, 14 Jahrlioge und б Deckhengste, namlich 
Lord Bibs, Muckintorh, Prince Hampton, Forceiht und 
Royal Dragoon unter den Hammer, 

SASKIA wurde von Hern N. von Luczenbacher 
von Riltmeister Stephan von Horthy erstanden und Baron 
Karl Löwenthal kaufte Hangya von Dr. Oskar Fischl. 
Oberleutnant Stephan Sebald erwarb Лето aus dem Stall 
des Herm Felix Bitter von Goiewosz, Nach Deutschland 
wanderton: Herrn L. Egyedis Pergamon, Herm Camillo 
хоп Jekeys Ssiváruány und Herm М. Läbls Mandarin 
und Afihasana. 


9. 


BIZTOS kam bei der Morgenarbeit am Mittwoch 
in Krakau zu Fall und zog sich hichei leichle Ver- 
letzungen zu, die sein Starten in Krakan sehr fraglich 
erscheinen lassen. Der Hengst wid nun für die Karls- 
hader Offiziers-Sieeple-chase vorbereitet werden, in welcher 
ihm Oberleutnant Baron Eltz steuern wird. Lauft Sie 
jo diesem Rennen aber nicht, dann wird der ausgezeichnete 
Herrenreiter wahrscheinlich auf Vilmer im Sattel sein, 
AJAX hat mit seinem Sıege im Grand Prix de 
Poris am vergangenen Sonniag sein Iuulles Rennen ge- 
wonnen mit dem Gesamtbetrage von 631.625 Franken. 
Der Hengst, der bisher ungeschlagen ist, besitzt ein 
Pedigree, welches eine wunderbare Mischung der besten 
und erfolgreichsten Blutströme Frankreichs uud Englands 
vereinigt. Seil Perth, der bekanntlich 1894 das französische 
Derby sowohl wie den Grand Prix gewann, ist Ajax das 
heste und erfolgreichste Pferd des französischen Tun 
27 PFERDE sind nach der Reugelderklarung am 
18. ушл noch im diesjahrigen Jubilaumspreis stehen ge- 
lassen worden. Von bekannteren Namen fallen Ma, Nemes, 
Zarına, Blocksberg, Jenkins, Bob Adoms, Mariska, Mac- 
donald, Monte Chriso, Sorrento, Con amore, Llubar und 
der deutsche Laurin aof. Unier den gestrichenen Pferden 
befinden sich dugur, Galahad, Himondó IL, Mixi, 
Nunguam dormio, Reve dor, Uneas und die beiden 
Deutschen Zanter uod Prins Hamlet. 
IN REICHENBERG finden morgen Rennen statt. 
Die Nennungen für die fünf Rennen des Tages sind sehr 
zahlreich eingegangen, es wurden im ganzen 34 Pferde 
angemeldet und zwar für das Eröffoungsrennen sechs, für 
das Alt-Paulsdorfer Rennen sieben, für die Offiziers- 
Steeple-chase sechs, [йг das Klub-Hürdehrennen aclıt und 
für das Reicheoberger Hürdenrennen sieben. Samtliche 
Rennen, welche mit einer Gesamtsumme von 4000 K 
und drei Ebrenpreisen dotiert sind, sind Herrenreiten. 
UBER BON MARCHE, der in Begleitung von 
Fadinard, Sorrents und Victor bereits in Hamburg ei 
geirofien ist, außert sich die deutsche Fachpresse: Die 


| Vertreter der österreichisch ungarischen Zucht machten auf 


die anwesenden Fachleute einen sebr 
Bon marché ist ein ziemlich kleiner, etwas sabelbeiniger 
Hengst, der aber eine vollendete Muskulatur zeigt und 
sich beim Galoppieren als ein Reißiger Arbeiter erweist. 
Auch Pictor prasentierte sich in vollendeter Kondition. 
Sorrento ist ein ziemlich großer, leichter Heagst, der ganz 
nach einem Steber aussieht. Fadinard ist ein sehr bunter 
Fuchs, der keinen hesonderen Eindenck macht.« 


„LE GRIFFON“ 


bestes französlsches Zigarettenpapier. 
жайы =н 


guten Eindruck. 


Uberall arbaltlich. 


БЕ eh Ces Die, 
Sport-Institut 


Wien, Il. Rasumofskygasse 27. 
Vornebmstes, mit allem Comfort ejagerichteten Relt- 
Etablissement; daselbst wird der gründlichste Reit- 
usterrloht ertheilt, und werden auch vorzügliche Relt- 

pferde zn Promenaderilten vermiethet, 
fren Tree, wg wu ms Se mag geg eme 


ka er E 


stellung von Importirten und urga- 
fiachan Jagd-, Rait- und trappanfrommen Pferden. 


Über 40 Jahre io Hof-Marställen, io den größeren Stallungen 
don Militärs und 216 im Gebrauche, zur Stärkung vor und 
Winderkräftigung nach großen Strapazen, bei Stoifholt der Sohnen oto., 
befähigt dos Pferd zu hervorragenden Leistungen im Training. 
Echt nur 


mit nebenstehender Schutzmarke zu be- 
ziahen in allen Apotheken und Droguerlen, 


Ilustrierte Preiskurante gratis und franko. 


Ffaupt- Depot: 
FRANZ JOH. EKWIZDA 
k. u. К. Östorr.-ungar., kön. rumän. п. fürstl. bulgar. Hoflieferant. 
Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien. т 


TRABEN. 


TERMINE, 


2 з ича 
E з, 


Wi è n (Sowier-Mecting) 
Baden bei Wie: 


Gmunden 


Wien (Herbai 
Se Polten 


18. September 
13. Oktober 
9. Október 


PROGRAMME. 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Vierter Tag. Sonntag den 19. Jum, 3 Uhr. 
1, RENNEN I. KL. FÜR DREI]. 9000 K. 9600 m. 


Arabella Н... . 2600 т. Lila Simmons . . 2640 т 
Wieren Саса ..,. „9640 + 
Аша Н. .. Patriot . . . . . 2040 » 
Star Aventurier 9600 » 
Ми... Pexı . 2680 » 
Verte .,, Са EH ‚ 910) = 
Baronin L. Wilburn T. 2700 » 
Bandit Benedict `. . 9190» 
П. METROPOLF-PREIS. 6000 К. 1608 m. 
Tutti . . . 1609% Baron. ‚1408 ж 
Ата Z.. 1609% Argonaut 1609 » 
Раза H.. . 1609 » Dominik , „1609 » 
ПІ. RENNEN П. KAT. 9000 K. 2006 m, 
2600 = Secretar . 2625 m 
Iphigenia 2650 » 
ses: 2050 » 
= Flirt . 2.2680 я 
Fünfhauserin, . 2660 » 
Alice K. , . - „2650 a 
Gold Boy . , . . 9650 = 
Lady Warwick . 2650 = 
Den d 
Ki Dës Colonel Willan 9875 » 
Tugendbündlerin 9 
Wechselbalg . . р! Fer Se E 
IV MAIDEN-RENNEN. 1000 K, 2600 = 
Fakir Е Arsim 2 2600 m 
Aan Flash . ‚2800 » 
Ergo Athos B ‚9600 » 
Ondıne ыала 2695 » 
Figaro Bunkban 2695 » 
V. R ‚ 2600, K. 2700 m. 
Brianzino Herr Vetter ., 2750m 
Oetscher , Merry Sımmons . , 7160 > 
Lisbeth -. KE Ehre 
Gyoto Limbus » . . . 910» 
Antonia Brurambar . 9710 » 
Tollnermadl Jubilaumsfohlen , 2825 » 
Wilhelmi Darling Girl . . 9860 » 


Leopoldine TI. 


VI. RENNEN IIT. КАТ. 1500 K. 8300 m. 


Franzi К. „300 т Eos.. 
Vizir 2300 + Pfeilschnel 
Obersteiger 3200 ж Indemnity 
=i.. .. Я80)4 Marchen Н. 
Aufpasser 3330+ буш 
Mindegy . 3860» 


BORDE4AUX-WEINE 
Original-Flaschen füllung 


vom Hause 
ED. KRESSMANN & Со. 
in Bordeaux 


Vertretung: JOSEF BRAUNEIS, Wien, VI, Haydngasse 3. 


Detaildepot 
MATHIAS STALZER, Delikatessen, Wien, l. Lichtensteg, 


Billige und hübsche Einfriedungsgitter 


sowie Lawn-Tennisplatz-Abfriedungsgitter und alle einschlägigen 
Fabrikate liefern in vorzüglicher Ausführung 


HUTTER & SCHRANTZ 


k, u. k. Hof- u, азаб, prive Siebwarenfabrikanten 


WIEN, МІ. Windmühlgasse 18 und Ргар-Вибпа. 


Mit Moolorblichern, Skizzas 


Voranschingen schen gerae zu 


Lieferantf.d. К... Hofmarstal. 
Gegründet Im Jahre 1840. 


Telephon Nr 14884. 


Telegramm: 


Жы ч. k. ноғ 


Sattler u Riemer 


HEINRICH MÜLLER 


Großes Lager 
Ki 
Relt-, Fahr- о, Stallregulslien. 


Lager von Uniformreitzeugen 
‹. Kavallerie- Infanteric-, Artillerie. 
ven Du em 


Muller Hofsattler Wlen. 


Wien, 11%. Praterstraße zg, 


752] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


18. JUNI 1904, 


RESULTATE. 
Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Dritter Tag. 


I. RENNEN I. KT. Е. DREIJ. 1500, 300, 200 K. 
2600 m. 
G. Wës? R.-St. Lie Simmons v. Lee Simmons—Lila 
Turner, 2680 т... . - М. Wäss 4:13 (1: 363) 1 
Gesis. Szt-Abraham Ihr. Н. Star, 2630 m Мас Dowell 2 
7. Morgenstern & 5. Ruzickas br. Н. Ліга, 2660 m 


Donnerstag den 16, Juni, 


Tappan 8 
Gests. Marienhof br. Н. Sweil, 2630 m. . . Schick 0 
Anton Bauers dbr. Н. Жигисз, 2660 m Schratz 0 
Leop. Wankos br. Н. Patrie, 9660 т . . . . Ederer 0 


Tot.: 15:20. Platz: 39, 178 : 25. 
15:10. Platz: 32, 81: 25. 


П. RENNEN II. КАТ. 1500, 300, 200K. 2800 m. 
Сау, Giuseppe Rossis 4). br. Н. Ireneo у. Andante— Lady 
Whitelaot, 9895 m , , . , . Bes. 4:998 (1; 399) 1 
Johaun Schwarzingers dj. dbr. Н. Zižiomf, 2800 т 
Schwarsinger 2 
L. Wankos 6j. br. H. feilschnell, 9825 m . Ederer 3 
Karl Richters б}. schwbr. Н. Nochtzortier, 3800 m Bes. 0 
Emilie Schnableggers 4j. dbr, St, Acte, 2800 m Keefe 0 
W. Schlesinger & Сов, 4). R.-St. Enns, 9895 m J, Brown 0 
J. Morgenstern & S. Ruzickas 5j. br. Н Oetroher, 2900 m 
Tappan 0 
L. Hausers 5]. lbr. St. Märchen H., 2900m H. Brown 0 
Toi: 89:10. Platz: 47, 89, 111:95. Guldeopl.: 
Tot.: 85:10. Platz: 50, 85, 118: 25, Zreneo erhielt 2400 K 
Rekordpramie. 


UI INTERN. RENNEN, 2000, 400, 200 К. 2600 э, 
Gests, Wola 9j. br. St, Dolly Dillon v. Sidney Dillon — 
Dolly, 00m... - Badimer 3: 50° (1:254) 1 
Gests. Wienerwald 8j. br. SI, Páva 27, 2650 m 
H. Dieffenbacher 2 
Leopold Hausers 7). br. Н. Dillon Boy, 2675 m 


Guldenpl.: Tat.: 


H. Brown 3 
W. Schlesinger & Cos. Bj. F.-St. Zudy Constantina, 2650 m 
J. Brown 0 
Ira Ryersons Bj, F-H. Prosperity Bill, 2700 m . Bes. 0 


Tol: 44110. Platz: 95, 100:25. Guldenpl.: Tot.: 
48:10, Platz: 80, 88:25. Dolly Dillon erhielt 1100 K 
Rokordpramie, 


IV. AUSTRIA-PREIS, 4500, 

400 К. 2800 m. 
Мт, Dollars 4j 
2800 т. - 


1500, 1000, 600, 


F-St. Tutti v, Prince Warwiek—Nellie, 
К.у. Wachtler 4 ; 11 (1 : 29%) 1 
Gests, Körmend 8}. R.-H. Henedicr, 9800 т. Ryerson 2 

Al. Gutmanas 4). br, H. Merry Simmons, 2800 m 
M. Wös 3 

беш, Wienerwald 4). dbr. S, Antonia, 2900 m 

Е A. Winkler 4 

Leop. Hausers 4j. schwbr. H. Zorromman, 2800 m 
H. Brown 5 


Зема, Wola 4]. dbr, St. Ama Z, 9800 т. . Bodimer O 


Tor: 32:10. Platz: 35, 65125. Guldenpl.: Tot.: 
90:10. Plat: h 59:25 Ziel егһіе 1500 K Rekord- 
655 


V. MAIDENR. 1000, £00, 200 K. Bj. 2600 т. 
Rud, Schrameks dbr. H. Peries v. Happy Promme—Rrau 
Wirthin, 2640 т... . - . Zöbrer 4 : 174 (1: 878) 1 
Geste. Wola schwbr Н. Athos, 2600 m _ . Bodimer 2 
W. Schlesinger & Cos. R.-H. Bankban, 2820 m 


H. Brown 8 
Сау. Q. Жохан br. H, Surgos N., 2600 m . Biondelli O 
Gust. Wöss! Falb-St, Ondine, 2600 m , ‚М, Wöss 0 


Franz Blahuks br, М. Michel Warwick, 9600 m Keefe 0 
Leop. Hausers br, H. Aristoteles H, 2600 m . Kalista 0 
Cav. G. Rosis schwbt. Н. Ergo, 2600 m Bes. disqu. 
Gests, Kaplanhaf br. H. Figaro, 2600m A. Winkler disqu. 

Tot: 20:10, Platz: 97, 80, 80:26. Guldenpl.: 
Tot.: 21 : 10. Platz 97, 81, 80: 20. Vértes erhielt 1050 K 
Rekordpramie. Figaro als Zweiter und Ergo als Vierter 
wurden wegen unzeiner Gangart disqualifiziert. 


VI. RENNEN I КАТ. 2000, 400, 200 К. 2800 m. 
Cav. б. Rossis 4], br. St. /ner v Andonte—Glorian, 2850) m 
Bes. 4: 19% (1:309) 1 

Gustav Wëss 6), br. W. JubiZaumsfohlen, 2960 m 
м. Wëss 2 
M. Hartmanns 6j. br. St. Leopoldine ГУ, 2850 m Keele 8 
Gests, Körmend dj. F.-H. Gold Лоу, 2800 m Ryerson 0 
Leopold Wankos 4]. Е.-Н. Zweifel, 2800 m. . Ederer 0 


L. Hausers D. dbr. St. Tulnermadl, 2850 m Kallista 0 | 


Gesis. Kaplanhof б). br. St, Daisy, 9835 m 
А. Winkler dısqu, 
Tot. 32:10. Plots: 36, 40, 51:95. Guldenpl.: 
Tot: 39:10. Platz: 39, 37, 56.25. Ines erhielt 1300 K 
Rekordpramie, Daisy wurde wegen unreiner Gangart dis- 
qualifiziert, 


VI. RENNEN IM. KAT. 1000, 300, 200 К. 2700 m, 
Leopold Hausers dj. br. St. Mailänderin v. Dr. Sphinx 
od, MeVera— Roberta, 2760 m H. Brown 4: 93 (1: 855) 1 
J. Morgenstern & S. Ruzickas 4] F.-H. Mindegy, 2760 m 
Tappan Ў 
Cav. Giuseppe Rossis bj. Ibr, H. Vizir, 2700 m . Bes. 8 
Wilhelm Kohlerts 4j. dbr, H Fainas, 9700 m Ryerson 0 
Theodor Harbergers 6j. br H. Sunal, 9700 m Bodimer 0 
K. Barlensteins 4). R.-H. Waldgeist (Ir. Brižonig), 2700 m 
Ederer 0 
Cav. G. Rossis 4j. br. Н Akentown, 2700 m Biondelli 0 
Franz Krechts 4j. dbr St, Franz K, 2020m Patzi 0 
Gests. Kaplanhof dj. br, St. Zos, 2760 m A. Winkler 0 
Rud. M. Ditmars dj. br. St Winserin, 2850 m М. Wóss 0 
K. Weinhardts 4]. br. H. Obersteiger, ЭЛЧ) m Bes. disqu. 
G. Pillats 4j. dbr. St. Mac Vera Girl, 2740 m Neidl disqu. 
Tot; 39:10. Platz: 41, 41, 47:25. Guldenpl : 
Tot.: 37:10. Platz: 41, 45, 61:25. AMailānderin erhielt 
600 K Rekordpramie. Mac Vera Gir? wurde wegen 
Galoppierens durchs Ziel, Obersteiger wegen Galoppiereus 
disqualifiziert- 


ҰШ. FIAKERFAHREN. 400, 300, 200, 100, 

50 K. 3300 m. 
Fr. Obersbergers 10j. R-W. Girard: v Prince Warwick 
—Norlaine und 10). lbr. St. Miss Erdy 
—Grand Girl, 3375 m SC 


Belle Eddy, 33°0 т 
Franz Waras а, br. St. Matte Young und 
= 4, 3530 т, 
Tot: 21:10. Plat 
20:10. Platz: 37, 217 


ET 
Tj. br. St 
0 


BERICHTE. 


Wien, Sommer-Meeting 1904. 
Dritter Tag. Donnerstag den 16. Juni. 


Alle Faktoreu, welche einea gelungenen Renntag 
ermöglichen, waren am Donnerstag gegeben; ein vielver- 
sprechendes Programm bewirkle einen für den Wochentag 
guten Besuch, ein prachtiges Wetter und eine vorzügliche 
Bahn zeitigten große Felder und einen trefilichen 
Sport. Das Hauplinteresse des Tages wurde dem Austria- 
Preis enlgegengebracht, in welchem Ama Z. als hoher 
Favorit zum Starte ging. Die Wolaerin enttauschte ihre 
Anhanger jedoch sehr, indem sie durch wiederholte Galop- 
paden ibre Chancen wöllig begrub und schließlich un- 
placiert endete, wahrend Zuxii in 1 :99° einen anscheinend 
leichten Sieg feieıte. Ein kleiner Unfall ereignete sich ım 
Maiden-Rennen, indem Sürgos N, wahrend des Starlens 
sich seines Fahrers eatledigie. Der Hengst durchmaß zwei 
Bahnrunden, wurde denn eingefangen und nahm noch 
an dem Rennen teil, dn sowohl Fahrer Biondelli als auch 
Sürgos N. glucklicherweise ohne Schaden davongekommen 
waren. Der Verlauf der einzelnen Rennen war nach- 
stehender: 

Im Rennen I. Klasse für Dreijahrige war 
vom Starte weg Zila Simmons an der Spilze vor Sfar, 
Swell, Ideal und Kuruse, und als die Tribunen passiert 
wurden, war Jdss? Dritter hinter Zila Simmons und Star 
und vor Swell und Patriot Hinter den Baumen schob 
sich /deal an Star vorbei auf den zweiten Platz und in 
der Reihenfolge Lila Simmons, Ideal, Star, Patriot ging 
das Feld durch die Junge Wand und durch die Gerade 
bis zu den Siallen, wo Zea? wachließ und Star den 
zweiten Platz besetzte hinter Zo Simmons. Nun anderte 
sich nichts mehr, sondera Zila Simmans trabte ala über- 
legene Siegerin nach Hause var Star, Zeg! und Patriot, 

Im Rennen IL Kategorie kam Nachtportier 
am besten ab vor Liliomfi, Acte, Enns, Pfelschnell 
und Jreneo, und so ging es auch durch die Gerade bis 
zu den Stallen, wo Zrenco ап Pfeilsehnell sich vorbeischoh, 
Das Feld schloß sich nun dicht zusammen, ohne daß eines 
der Pferde seinen Platz verbessern konnte, erst hinter den 
Baumen begann Jones loszulegen und war bald Vierter 
hinter Nachtportier, Lihomf und Acte und vor Enns und 
Pfeilsehnell. Beim Lugerhauge machte sich /remen ernstlich 
an die Arbeit und heß Acte und Lrtiomfi hinter ach, 
Pfeitschneil schloß sich an und Nachtportier führte nun 
vor Zrenen, Litiomfi und Pfeilschneil. Bei der Rotunde 
sprang doun Nachtforfuer ein, Zeenen zog on die Spitze 
vor Liiomf und Afeilschnelt, in weicher Ordbung auch 
der Zieltichter passiert wurde. 

Dos Internationale Rennen sah anfangs Alva 8. 
vorne vor Lady Constantina, Dillon Boy, Prosperity Bill 
und Doly Diilon. In der Geraden konnte Zady Constun- 
tina an Páva Н. und Dolly Dilton an Prosperity Bill 
vorbei, bei den Stallen ließ Dolly Dillon auch Zeie 
Boy bmter sich und war nun Dritte hinter Lady Con- 
stantina und Ріта Н. Bei der Rotunde kam Páva H. 
aus dem Takte, wodurch Dolly Dillon und Роп Boy 
ihre Platze verbessern konnten und mit Zady Constantina 
als Führerin vor Doily Dillon, Dillan Boy, Péva Н. und 
Prosperity Bill wurde die Schlußrunde argeireten. Bei 
den Pavillons übernahm nun Deitz Юй!оп das Kommando, 
Páva H. ging ebenfalls großartig vor und war beim Lager- 
hause schon Zweite hinter ойу Dillon und vor Dillon 
Boy, Lady Constantina und Péva Н. drangen im Ei 
laufe auf Daly D:llon ein, diese wies uber den Angriff 
ab und gewann sicher gegen Ріта H., Dillon Boy und 
Lady Constantina, 

Der Austria- Preis vereinigte Zorromman 
(Н. Brown), Тш! (R. von Wachter), Merry Simmons 
(М. Wäss), Antonia (A. Winkler), Benedict (Ryerson) und 
Ama Z. (Bodimer) am Stari. Auf das gegebene Zeichen 
setzte sich Merry Simmons an die Spitze des Feldes vor 
Tutti, Benedict, Borrowman und Ama Z., doch schen 
beim Lagerhause ging Tutti auf den ersten Platz vor, 
Benedict schloß sich an, auch Ama Z. verbesserte ihren 
Platz und war vor den Tribunen Dritte hinter 702 und 
Benedict und vor Merry Simmons, Borrowman und 
Antonia, Nun schoben sich die ersten drei Pferde dicht 
zusammen, bei den Stallen machte jedoch Ama Z. einen 
Fehler und fiel ans Ende des Feldes zurück, Borrowman 
ging vor und mit Tuti als Fuhrerin vor Benedict, Bor- 
owman, derry Simmons, Antonia uad Ama Z. wurde 
ёе letzie Tour angetrelen. Vorne anderle sich nun 
nichts mehr, nur Албина konnte bei der Rotonde Sor- 
rowman hinter sich lassen, wahrend Ama Z durch Fehler 
an einem Erfolge verhindert war. Zum ging schließlich 
als Siegerin durchs Ziel, Benedict, der im Rinlanfe zus 
dem Schwunge kam, wurde Zweiter vor Merry Simmons, 
Antonia, Borrowman und Ama Z. 

Im Maiden-Rennen kam Ondine am schoell- 
sten аш! die Beine wor Sürgos N, Figaro, Ergo und 
Athos, und als es durch die Gerade ging, war Ondine 
Erste vor Ergo, Figaro, Athos und Vertes. Hinter den 
Baumen fiel Ondine zurück, Vértes schob sich an 480: 
vorbei, in der langen Wand wurde aber Förtes hoch und 
Ergo führte nun vor Figaro, Athos, Ondine und Verles. 


In der Schlußrunde konnle bei den Stallen Ærgo nicht 
mehr mit, Figaro übernahm die Führung, rückwarts 
rückte Pertes schon vor und ging bei der Rolunde bis 
an die Spitre vor. Vértes führte nun sein Rennen sicher zu 
Ende, Figaro kam als Zweiter ein vor Athos, Ergo und 
Bankban, da aber Figaro und Erga disqualifiziert wurden, 
erhielten Athos den zweiten und Bankban den dritten 
Platz zugewiesen. 


Im Renoen L Kategorie kam Zweifel от 
besten ab vor Gold Bor, Daisy, Tulinermadi und лез, 
und їп dieser Ordnung ging es bis hmter die Baume, 
wo Jeer an der galoppierenden Tuilnermad! sich vorbei 
schob. Bei den Stallen konnte Daisy an Gold Aen, beim 
Einbiegen in die Gerade auch an Zweifel vorbei, Ines 
und Leopoldine II. sowie Jubilaumsjohlen folgten Daisy 
Zweifel und Gold Boy. Vor dem Guldenplatz begann 
Ines loszulegen und rückte bald bis zur Führenden auf, 
beim Lagerhause mufle Daisy anch weichen, Ines ging 
auf den ersten Platz vor, Zeopoldine II, Zmeifel und 
Fubilaumsfohlen Tolgien als die nachsten. Beim Einbiegen 
in die Zielseite fiel Zweifel zurück, Yubiluumsfohlen 
schoß vor und konnte noch Zweiter werden hinter Ines 
und vor Leopoldine ЇЇ. 


Im Rennen IH. Kategorie ging das Feld im 
Rudel ab, doch bald löste sich Waldgeist los und führte 
тип vor Sunol, Allentown, Mac Vera Girl und Mailän- 
derin. In der langen Wand kam Pizir schon auf bis 
hinter Allentown, bei der Rotunde konnte auch Монт 
derin vor uad trabte in der Geraden als Dritte hinter 
Waldgeist und Sunol uod vor Visir und Mindegy, Hinter 
den Baumen schob sich Moilärderin an Sunol vorbei, 
bei den Stallen mußte auch Waldgeist weichen und Mais 
länderın führte nun vor Waldgeist, Vizir, Mindegy und 
Sunol. Beim Tagerhause wurde Visir hoch, Mindegy ging 
vor, im Eınlaufe machte auch Waldgeist emen Fehler 
und fiel zurück, so daß schließlich Mailänderin Siegerin 
war vor Mindegy, Visir und Waldgeist, 


Im Fiakerfahren konnten in der zweiten Runde 
Girardi— Miss Endy den ersten Platz hesetzen, den sie 
sicher hielten. Hinter diesen zunachst kamen Badnerin— 
The Witch, Pack—Rlorenee Jones, Carol—Edith V. und 
Almida— Bell Eddy ein. 


DAS WIENER SOMMER-MEETING, 


Aus der Fulle der Ereignisse der ersten drei 
Tage des Wiener Sommer-Meetings ragen der Kaiser- 
Preis und der Austria-Preis hervor, in welchen man 
sich von den immensen Fortschritten der heimischen 
Zucht überzeugen konnte, wahrend тап im Sommer- 
Preise Gel:genheit hatte, die Fahıgkeiten des inter- 
nationalen Materiales aufs neue zu bewundern, 
Alle drei Rennen nahmen einen überaus spannenden 
Verlauf und brachten ganz hervorragende J,eistungen, 
die im großen den vortrefflichen Sport der letzten 
Tage wiederspiegeln. 

Der Kaiser-Preis sah im Vorjahre ein Dutzend 
Pferde am Starte, von welchen Zrummber іп 1:306 
als Sieger hervorging und damit eine ziemlich 
große Überraschung brachte. Heuer bewarben sich 
nur acht Pferde um den wertvollen Preis, der 
zwischen die Wolaer und Zu gelegt wurde, 
Argonaut gewann auch denselben sehr sicher gegen 
Tutti, wobei der ausgezeichnete Cad-Sohn die 
ррапотераје Zeit von 1: 265 trabte und dadurch 
den im Vorjahre von Darling Girl geschaffenen 
Rekord für vierjehrige Inlander um fast eine halbe 
Sekunde verbesserte, Argonaui scheint jetzt auf der 
Hohe der Kondition zu stehen, ahne daß jedach 
damit gesagt sein sollte, er seı an der Grenze 
seines Könnens angelangt, Im Gegenteil, er Кап! 
und wird heuer sicherlich noch manche Großtat vall- 
bringen, zu welcher ihn nicht nur seine Schnelligkeit 
und Ausdauer, sondern auch seine Treue in be- 
sonderem Maße hefahigen. Zuzi hielt sich ebenfalls 
sehr gut, dem Ansturme Argonauts war sie jedoch 
nicht gewachsen, dach wird die Prince Warwick- 
Tochter auch heuer stets die gefahrlichste Gegnerin 
des Wolaer Paares bleiben; auch sie ist ein treues 
Pferd, welches stets willig geht und im Endkampfe 
das Beste gibt. Ganz hervorragend lief auch 
Dominik, er hatte schon nach der ersten Runde 
seine Zulage von 100 m eingebracht, bebe! war 
aber soviel aus ihm herausgenommen worden, daß 
er zum Schlusse noch den dritten Platz an Borrow- 
man abtreten mußte. Man darf jedoch gespannt 
sein, wie Dominik sich morgen ию Metropole-Preis 
halten wird, in welchem ibm seine Anfangsge- 
schwindigkeit über die Meile sehr zu statten 
kommen dürfte, Borsswman wurde Dritter, er 
dürfte zu seiner bisher besten Zeit aufgelaufen 
зеш, Jnes und Antonia hielten sich ebenfalls recht 
gut, besser als um 1.30 herum scheinen aber 
beide Stuten derzeit nicht traben zu können. Gar 
nicht zur Geltung kommen konnten Leopoldine ZT, 
und Ama Z., insbesonders letztere scheint jetzt launen- 
haft und springt gerne Im ubrigen kann man 
mit dem diesjahrigen Kaiser-Preis sehr zufrieden 
sein, denn er wurde von samtlichen Teilnehmern 
unter 1:30 getrabt, womit die Gute besonders 
des Jahrganges 1900 ins beste Licht gerückt wurde. 
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Im Austria-Preis hatten die Inlander em 
zweites hochdotiertes Rennen für sich und auch 
dieses wurde heuer in weıt besserer Zeit gelaufen 
als im Vorjabre oder noch früher. Vor zwölf 
Monaten siegte Geis/inger in 1:317 leicht in einem 
Achterfelde, welches aus drei Dreijahrigen und fünf 
Vierjahrigen bestand. Heuer kamen nur sechs 
Pferde heraus und darunter pur em Vertreter der 
jüngsten Altersklasse, namlıch Лепей. Auch des 
mal wurde 7400 als die gefahrlichste Gegnerin 
von Ama Z, die als Favorit startete, angeschen; 
sie hatte jedoch nicht zu kampfen, denn Ama Z. 
machte wiederholt so grobe Fehler, daf sie schließ. 
lich als Letzte den Richter passierte, wahrend Zu 
endlich in 1: 29% einen anscheinend leichten Sieg 
errang. Tutti lief auch diesmal wieder aufs zu- 
verlässigste, wobei ihr die Hilfe Benedieis sebr zu 
statien kam, der den ganzen Weg über neben ihr 
in zweiter Position lag und dadurch den Gegnern 
Tuitis das Vorgehen sehr erschwerte. Im Einlaufe 
schien sogar, als wollte Benedict an die Spitze 
geben, vielleicht hatte er es auch getan, wenn ihn 
sicht unmittelbar vor dem Ziel em Galoppsprung 
zurückgeworfen hatte, wodurch er schließlich nur 
Zweiter zu werden vermochte. Jedenfalls ist Benedict 
ein Pferd von hervorragenden Fahigkeiten und 
einer der besten der bisher auf der Bahn er- 
schienenen Dreijahrigen. Den dritten Platz besetzte 
Merry Simmons, der auch im Vorjahre ım Austria- 
Preis das dritte Geld nach Hause trug und vor- 
gestern wieder ganz vortrefflich lief. Auch Antonia 
hatte wiederholt schone Momente im Rennen, sie 
macht jedoch in letzter Zeit mehr Fehler, als man 
sonst von ihr zu sehen bekam, Borrowman schließlich 
wurde Fünfter vor Ama Z., er lag lauge Zeit schlecht 
im Rennen und als er freiere Bahn fand, verlor er 
durch Galoppieren die sch ihm bietende Chance. 


Der Sommer-Preis endlich zeigte, mit welchem 
Scharfblicke die heimischen Traberfreunde bei 
Ankauf amerikanischen Materiales vorgehen, In 
Belle Kuser, der Gewinnerin dieses bedeutenden 
Rennens, ist eire Stute von seltenem Konnen ins 
Land gekommen, die noch zahlreiche Erfolge auf 
der Bahn verzeichnen und spater unserer Zucht in 
ersprießlichster Weise dienen wird. Sie erinnert 
durch die Schonheit der Aktion an ihren großen 
Vater Colonel Kuser, sie ist außerordentlich schnell 
und scheint auch über Stehvermögen in hohem 
Майе zu verfügen. Dasselbe gilt von Dolly Dillon 
wie von Drillon Boy, welche Pferde von Klasse 
sind und die ferneren Kampfe des internationalen 
Materials in günstigster Weise beeinflussen werden, 
Unerwahnt darf micht Freund Frite bleiben, der 
sich im Vorjahre durch die Masse seiner hervor- 
sJagenden Leistungen die ungeteilten Sympathien 
der Traberfreunde errang. Er gewann das erste 
Stechen in wunderbarem Stile, brach aber im 
zweiten schwer nieder und wurde dadurch eines 
sicheren Erfolges verlustig. ein Unfall, der umso 
bedauernswerter ıst, als dadurch einer der tref- 
lichsten Kampen nun den ohnehin sparlich besetzten 
imternationalen Rennen fern bleiben muß. Axmere, 
welcher Zweiter wurde, wird sich hoffentlich bald 
durch einen schonen Sieg bemerkbar machen. 


Das Programm des morgigen Renntages weist in dem 
Metropole-Preis eine Neuheit auf, welche nicht verfehlen 
wird, alle Traberfreunde hinter der Rotunde zu ver- 
sammeln, Seit langen Jahren wieder wird man Gelegen- 
heit haben, das inlandısche Materiale über die Meile 
gehen zu schen und die Namen von Argonaut, Ama 2., 
Pava H., Baron, Dominik und Tutti, welche startberech- 
tigt sind, lassen einen spannenden Verlauf des Rennens 
erhoffen, 


Ein Rennen I. Klasse für Dreijahrige leitet 
den Tag ein, In demselben werden voraussichtlich Aven- 
turier und Benedict in einen scharfen Kampf verwickelt 
werden, dessen Ausgang völlig ungewiß ist. Auch Zora, 
Arabella H. und Pexi konnten vorne zu finden sein. 

Im Metropole-Preis wird man vor eine schwere 
Wahl gestellt, da zur Beurteilung des Könnens der star- 
tenden Pferde über die Meile eine zuverlassige Handhabe 
fehl. Man wird jedoch nicht weil fehlgreifen, wenn man 
in dem Terzeite Argonaut, Páva H und Dominik den 
wahrscheinlichen Sieger vermutet. Geht Ama 2, ruhig, 
muß auch sie eine hervorragende Rolle spielen. 

Im Rennen П. Kategorie esöffnet sich der Kom- 
binalion ein weites Feld, ındem Zen, Daisy, Kam-bılir, 
Wechselbalg und Iphigenia mit fast gleichen Chancen zum 
Starte geben. Es ist daher гете Gefühlssache, wenn man 
sich für Zpres vor Гангу entscheidet. Eine Überraschung 
von Seite Actes oder Nachzportiers ist nicht ausgeschlossen. 

Im Maidenrennen konnte Bankdan seinen ersten 
Erfolg verzeichnen, doch werden ihm Añor und Fati- 
nita B. einen eventuellen Sieg nicht leicht machen. 
Fakir und Asa sınd unter Umständen auch nicht aus dem 
Rennen. 


Im Rennen 1. Kategarıe scheint das Ende 


zwischen Antonia, Fubläumrfohlen und Darling Girl zu 
liegen, welchen sich Aferry Simmons, Limbus und Zeo- | 


goldtne IL. anschließen dürften. Der Ausgaog ist voll- 
kommen ungewiß, vielleicht haben wir Gluck, wenn wir 
Darling Giriden Vorzug geben чог Jubiläumsfohlen und 
Апіота. 

Das Rennen ПІ Kategorie, welches über 3300 т 
führt, deht nach Papierform wie ein gutes Ding tur Soci 
und Aujfasser aus. Sieben sie die Distanz nicht durch, 
so könnten Pir, Pfeilschneil und Indemnity vorme zu 
erwarlen sein, von weichen auch am ehesten eine Über- 
raschung zu gewartigen iat, 

Tips für morgen: 

Rennen 1 Klasse für Dreij : Stall Margenstern— Benedict. 
Metropole-Preis: Gestüt Wola— Alva Н. 

Rennen II, Kategorie: Enns— Daisy. 

Maiden-Rennen: Bankban— Athos. 

Rennen 1. Kalegorie: Darling Girl--Stall Wöss. 
Rennen III. Kategorie, Stall Hauser— 5 


NOTIZEN. 


ZWEI NACHKOMMEN Andantes waren am Don- 
merstag siegreich, vamlich Zeenen und Jet, 


DER METROPOLE-PREIS bildei die Haupt- 
nummer auf dem Programm des morgigen Renntages, 

EINEN DOPPELERFOLG kannte am Donners- 
tag in Wien Cav. G. Rossi verzeichnen, indem er mit 
Irıneo des Rennen 11. Kategorie und mit /nes das 
Rennen I. Kategorie gewann. 


DER AUSTRIA-PREIS wurde heuer zum dritten 
Male von einem Prince Warwick-Sprossen gewonnen, 
namlich 1897 von Princesse Nefta, иа Vorjahre von 
Geisinger und heuer von Tutte 


STARTNUMMER ZEHN war vorgestern bei den 
Wiener Rennen vom Glücke begünstigt, da drei Pferde, 
welche diese Nummer Ingen, als Sieger einkamen, 
namlich Zeng, Dolly Dillon und Ines, 


DIE REKORDS verbesserten vorgestern in Wien 
Dolly Dillon von 1:%7 auf 1:96, Tuffi von 1:31 auf 
1:30, jee von 1:32 anf 1:31, Zreneo von 1:36 auf 
1:33, Meiländerin von 1:37 avl 1:96 und Vertes von 
1-41 auf 1:38, 

AN REKORDPRAMIEN hatte der Wiener Trab 
senn-Verein am dritten Tage des Sommer-Meelings 7950 K 
zu bezahlen, эрд zwar erbiellen /remeo 2400 K, Turi 
1500 K, е: 1800 к. Рогу Dilton 1100 K, Речте 
1050 К und Marländerin 600 К. 


MAGGIE MILLS gewann am 9, Juni zu Mailand 
den Internationalen Premio Firenze, ein Handicap über 
1800 m, wobei sie in den ersten beiden Stechen in 1: 28° 
und 1:28* siegle. Away, Carrie Shields und Mary Rachel 
besetzten in dieser Reihenfolge die Platze hinter Maggie 
Ах 

EIN NEUER MEILENREKORD für England 
wurde am 9. d М. zu Aintree, Greenwich-Park, von dem 
dem Mr. Lonis Winans gehörigen Amerikaner Charley 2. 
gescheffen, indem er die 1609 m bei fiegendem Starle in 
3:17, das ist 1:95! über den Kilomeler, Irabte. Der 
frühere Meilenrekord war 2:17, von Lady R. етей. 

IN PARMA wurden am verfossenen Samstag und 
Sonntag Trabrennen abgehalten. Der intersationale Premio 
Parma am ersten Tage fel an Arlecchino vor Abmet und 
Core Shields, am aweiten Tage glich aber Abner diese 
Scharte durch einen Sieg im Premio Modena aus, wahrend 
Carrie Shields Zweite wurde hinter Adnet und vor Ida 
und Fenere. 


EINE LUSTIGE EPISODE, die viel Heiterkeit er- 
regte, spielle sich kürzlich bei den Traherauktionen in 
Cleveland ab. Ein lahmer Kaufer bot auf einen Traber 
und erhielt den Zuschlag. Als er den Being für das er- 
standene Pferd erlegen solle, setzie ег sich ganz ruhig 
nieder und zog die Kassenscheine aus einer Öffnung seines 
Stelzfußes hervor. 


DIE ZWEIJAHRIGEN Deutschlands debütierten 
am З. und 7. d. М. zu Berlio-Westend. Am erstbezeich- 
neten Tage kamen die Hengste auf die Bahn, von welchen 
sich Juwel als der Besle erwies, indem er seine 1200 m 
in einem 1:59-Trab zurücklegie, Am folgenden Renn- 
tage erprobten sich die Stuten. Siegerin war Ballade 1, 
die ein 1: 48-Тешро таке. Der Unterschied zwischen 
diesen beiden Leistungen ist ein ganz gewaltiger, und es 
scheinen daher die Stuten ihren mannlichen Altersgenossen 
weil überlegen zu зеш. 


BEDEUTENDERE RENNEN kamen in den letzten 
Wochen in Moskau zur Entscheidung. Am 94. Mai gewann 
Kerobotschka das Orlow-Stutenrennen in 1: 39°, zwei Tage 
spaler siegte Seitert im Orlow-Hengstrennen in 1. 86°, 
wobei zu bemerken ist, daß beide Rennen im Werte von 
6500 Rubeln den Vierjährigen reserviert sind und über 
14, Werst führen. Das wertvallste Rennen der letzten 
Tage war das Orlow-Rennen am 28. Mai (8000 Rubel, 
drei Werst), das Ratnik im 1:85" als Sieger im Ziele 
sah. Eine gute Zeit erzielle Udaischa em 81. Mai im 
Ssonzow-Rennen, indem sie über 1. Werst eine Kilo- 
meterzeit von 1: 39" brachte, noch schäner jedoch ist die 
Leistung von Saitschar im Tulmaw-Memorial (3000 Rubel, 


drei Wersi) am 3. ё. М, welches er in 1:99 gegen 
Ssudar und Lieschi gewann. 
GRAZ HOTEL GRAZ 


ERZHERZOG JOHANN 


einziges Hotel ersten Ranges im Stadtzentrum. 


Durch Neuban bedeutend vergrößert, — 100 mit allem Komfort der 

Neuzeit eingerichtete Schlafzimmer und Salons. — Lift. Rlektrischen 

Licht. — Warmwasser. und schwedische Ofenbeiaung. — Man spricht 

alle gangbaren Sprachen, — Mäßige Preise. — Im Restaurant Rendez- 
vous der Fremden und der feinen Grazer Welt. 


FRITZ MULIER, Besitzer. 


LANDES-PFERDEZUCHT. 


MIDAS, der famose Hengst des Herm Andor von 
Pechy, ist vom Ackerbauministerıum bereits übernommen 
worden. Der Hengst wird in allernachster Zeit am Orte 
seiner nummehrigen Tatigkeit, in Radautz, eintreffen. 
Weiters hat das Ackerbauminisierium zwei neue Vollblut- 
hengste angekauft, namlich vom Grafen D. Wenckheim 
den 1891 geborenen Gar у. Balvany—Garuda und vom 
Baron Guslav Springer den 1900 geborenen Pedicure 
v. Guerrier—Per pedes. Gar wird in Galizien decken, 
Pedieure wurde fur Niederösterreich bestimmt, In Radautz 
wird eine Musterung stattßuden. Es begeben sich die Mit- 
glieder des Subkomitees des Zentralpferdezuchlbeirates 
mit dem Sektionschef Freiherrn von Schlosser und dem 
Major Sireka nachste Woche nach Radantz zur Besichti- 
gung des dortigen Zuchtmaterials. Bei dieser Gelegenheit 
wird auch die Einteilung der aufgestellten vierjahrigen 
Hengste in die einzelnen Depots in Vorschlag gebracht 
"ее 

IN ST. POLTEN [and am vergangenen Sonntag 
den 19. Juni die diesjahrige von der VI. Sektion der 
k. k. Landwirtschafisgesellschaft jo Wien veranstaltete 
Pferdeschau des V, niederösterreichischen Pferdezucht- 
distriktes statt. Die Beschickung derselben war sowohl 
in quanlitativer wie in qualitativer Beziehung eine sehr 
gute. Das zur Schau gebrachte Material bewies wieder 
einen erfteulichen Fortschritt in den züchterischen Be- 
strebungen dieses Distriktes. Nachdem vormittags das 
Preisgericht, bestehend aus den Herren Vizeprasidenten 
Franz von Pırko, Eugen Grimmer von Adelsbach 
und Rittmeister Koch als Vertreter des k, k. Staats- 
hergstendepotkommandos in Stadl die zur Schau ge- 
brachten Pferde geprüft hatte, erfolgte um 2 Uhr nach- 
mittags in Gegenwart des Bezirkshaupimannes Ritter von 
Wanick und Vertretern der Gemeinde St. Pölten die 
feierliche Preisverteilung. Der Vizeprasident der VI. Sek- 
tion Landesausschuß Franz von Pirko richtete eine 
Ansprache an die bäuerlichen Züchter, in der er ihnen 
die Anerkennung für die ersielten Resultate aussprach 
und sie aufforderte, auf diesem Wege fortzuschreiten. Es 
gelanglen Staats, Landes- und Privatpreise im Werte von 
9000 K zur Verteilung. 


erkaufs- 
Anzeige. 


en ëmge ve 


Die nachstehenden Vollblut- 
pferde sind zu verkaufen: 


Galahad (6) 


brauner Hengst, geb. 1901, у. Gaga (1) a. d 
Galoca, v. Galaor (5), 


Sieger des Biennial-Zuchtrennen 22.000 K 
zu Budapest etc. Gewinnsumme: 30.940 К. 


Perhaps (1) 
Fuchshengst, geb. 1899, v. Gaga (1) a. d 
Peeress, v. Doncaster (5). 


Rennen. Gewinnsumme 


39.250 К. 


Sieger vieler 


Vaga (6б) 
Fuchshengst, geb. 1899, у. Matchbox (22) 
a. d. Veronica, v. Buccaneer (14). 


Buda- 
Wien, 


Sieger des Staatspreis 10.000 K zu 
Dest, des Staatspreis 20.000 K zu 
des Wasserturm-Rennen 5000 K zu Wien. 
des Buccaneer-Rennen 20.000 К. zu Wien, 
des Jubiläums-Preis 40.000 K zu Wien etc. 
Gewinnsumme: 107.700 K. 


—— 


Die Pferde sind zu besichtigen 
bei Trainer 6. Hyams in 
Dunakeszi-Alag, welcher 
auch jede weitere Auskunft erteilt 


иа 
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RUDERN. 


NENNUNGEN. 


Wien 1904. 
Wiener Strom-Regalta 
Mittwoch den 29. Juni Geer und Paul), 
1, DONAU-MEISTERSCHAFT. 

Karl Levitzky, National-Ruderverein, Pest. 

Lörant v. Parniczky, »Panvonia«, Pest. 

. Ono Pitsehmann, »Wikinge, Linz. 

1. KLINKER-VIERER. 

1. »Donauhorts, Wien: Robert Hauser, 
Walter, Otta Buchmuller, Emil Wachuda, 
Keiler (Steuer). 

9, вА ох (гак, Wien: Arnold Roller Pseud.), Bernhard 
Amster, Josef Dostal, Anton Exner,( Rudolf Kalinka 
(Steuer). 

3. »Union«, Wien: Josef Dundier, Othmar Mürz, Theodor 
Berthold, Josef Cepek, Franz Krommer (Steuer). 

4, »Isters, Lioz: Karl Wieshammer, Leopold Schreiber, 


экы 


Raimund 
Rudolf 


Theodor Gemeiner, Dr. Josef Traximayr, Richard 
Stauber (Siener). 
D, »Normannenu, Wien: Franz Beran, Dr. Gustav 


Mikusch, Fritz Nauss, Dr. Olto Gagstalter, Franz Nowak 
(Steuer). 
III. KLINKER-EINSER. 

1. Anton Maly, »Normannene, Wien, 

2, Otto Kurth, »Donauhorte, Wien. 

3. Franz Bronhumer, »Wikioge, Linz. 

1V. STROM-ACHTER. 

»Ponuonia«, Pest: Ferencz Schletter, Dr, Henrik Szkäl- 
nitaky, Aurel Eisner, Laszló Farkas, Ödön Graf, Javos 
v. Selanl, Dr, Istvan Zaborszky, Leonidas Manno, Kal- 
man v, Vaskó (Steuer). 


RESULTATE. 


Wien 1904, 
Große Regatta im abgebauten Donavbett. 
Sonntag den 19. Juni. 
т. JUNIOR-VIERER, 

Intere, Linz: Karl Wiesbammer, Leopold Schreiber, 
Theodor Gemeiner, Dr. Josel Traxlmayr, Richard 
Srmber (Steuer) . И 0:164) 1 

«Donauhorts, Wien: Robert Hauser, Raimund Walter, 
Oito Buchmuller, Emil Wachuda, Rudolf SE 
(Steven) ,,.. 2341) 2 

Passauer Ruder- Verein: Charles Bürkenkopf, Erosi 


Gartner, Max Eibel, Ewald Lewe, Rudoli Artner 
(Steuer) Е «T: 27h) 3 
Brünner Ruder ` Raimund Zemann, Eduard 
Antosch, Fugen Wibiral IL, Eugen Wibiral I., 


Ferdinand Wunderlich (Steuer) . . ,.. +. 
»Ellida«, Wien: Richard Zimmer, Franz Nowak, Leo 
Hager, Franz Fuchs, Wilbelm Braun (Steuer). . -5 
„Wiking, Linz: Rudolf Pfeiffer, Hubert Gfreiner, Hans 
Rixner, Rud. Maringer, Dr. Edward Schiller (Steuer) 6 
Mm anderthalb klaren Langen gewonnen; eine Länge 
zuruck der Dritte. 
1I. VIERER ohne Stevermann. 
Brunas, Brünn: Richard Wintersteiner, Goltfried von 
Thanböck, Adolf Naumann, Adolf Kopriwa (7 : 60%») 1 
»Pirate, Wien: Josef Jaczko, Dr. Wilh. Richter, Adolf 
Stefan (Pseud.), Robert Moser . 9:194) 2 
Mit drei klaren Langen gesiegt. 
ІП. NEULINGS-VIERER. 
»Unione, Wien: Karl Körber, Josef Dundier, Theodor 
Berthold, Josef Cepek, Franz Krammer (Steuer) (7:99) 1 


»Donauhorte, Wien: Johana Leschks, Robert Oltiizky, 
Ferdinand Reder, Hermann Reder, Rudolf Keiler 
EE ` ERC (1:32) 2 

Austriae, Wien: Aust Roller (Pseud), Bernhard 
Amster, ei Dostal, Anton Exner, Rudolf Kalınka 
(E EEE i 

Mit einer Länge gewonnen; schlechter Dritter, 


IV. JUNIOR-DOPPELZWEIER. 

a тоа Pest: Karl Levilzky, Ernst 

Killer . 201 
»Pannonia«, Pest: Lasch v Jordäo 

(T: 41) 2 

sLiar, Wien: August Uhl, Heinr. Ottopal . . aufgegeben 
»Donauhort«, Wien: Leopold Otiitzky, Otto Kurth 

aufgegeben 


` Farkas, Den 


Mit großem Vorsprung gesiegt. 
V. MEISTERSCHAFT VÓN ÖSTERREICH 


Eiser, 
Miltiades Mannd, aPannonias, Pest... . 
Оно Pitschmann, »Wikinge, Linz . . . . . 


Mit einer klaren Lange gewonnen. 
VI. VIERER II. KLASSE 
»Istere, Linz: Adolf Kyetensky, Fritz Rigele, Dr. Karl 
Rigele, Georg Obermüller, Richard Stauber (Steuer) 
(1:90) 1 


»Sirälys, Pest: Paul Oppler, Dr. Olirier Jacoby, Hugo 

v. Patak, Emil Ivanyi, Emil Oppler (Steuer) (7 : 391) 2 
Mit vier klaren Langen gesiegt. 
УП EINSER П. KLASSE. 

Lörant v. Parniezky, »Fannonias, Pest 

Franz Brunbumer, »Wikioge, Linz . 

Franz Brauneis, »Normaunens«, Wien - . - 

Mil zwei Langen gewonnen. 
VII. JUNIOR-ACHTER. 

»Pannonias, Рем: Kalman Jamoiczky, Dr. Gyula 
Kertser, Sandor Kugler, Janos Forray, Arpad v. Kis- 
faludy, РА v. Parassıhy, Janos v. Szlávy, Bela 
Herczegh, Lajos v. Baies (Steuer) . - (6:41) 1 

»Donauhorie, Wien: Johann Leschka, Karl Marius, 
Ferdinand Reder, Leopold Oltitzky, Око Buchmuller, 
Raimund Walter, Robert Наа Emil Wachuda, 
Rudolf Kesler (Steuer) 3 aufgegeben 


IX. VIERER 1. KLASSE. 
»Normannene«, Wien: Paul Altmann, Rudolf Pallinger, 
Franz Skerlan, Rudolf Krammer, Franz Nowak (Steuer) 
(3 : 223.) 1 
Brunas, Brünn: Richard Wintersteiner, Gottfried von 
Thanböck, Adolf Naumann, Adolf Kopien, Emil Hübl 
(Steuer) . (3 : 983) 2 
»Pannonza«, Pest Ödön бтай, Dr. Ferencz KN 
Imre Nee, Ferencz Gillemot, Kalman v. Vaskó 
(Steaer). - . distanziert 
Веі 900 m Kollision »Pannoniac—rBruna«; »Pan- 
nomas wird distanziert und ein meuerliches Rennen über 
1000 т angesetzt. »Normannen« siegen dano mit drei- 
viertel klaren Langen. 
X. DOPPELZWEIER. 
»Pannonias, Pest: Lörant у. Paroiczky, DR E 
д 
sDonauhorts, Wien: Leopold Ottitsky, КН, Kurth 
gekentert 


BEER 
@:00) 2 


XI. TROST-VIERER. 


Passauer Ruder-Verein: Charles Birkenkopf, Ernst 


Gartner, Max Ее, Ewald Leuze, Rudolf Artner 
(Steuer). . . .(1:9%%)1 
»Siralys, Pest: Paul Oppler, Dr. Olivier Jacoby. Hugo 


v. Paiak, Emil Ivanyi, Emil Oppler (Steuer) (1 : 33%) 2 
Brünner Ruder-Verein: Raimund Zemann, Eduard 
Antosch, Eugen Wibiral I., Eugen Oil 1, 
Ferdinand Wunderlich (Steuer) ‚(1:3%%)8 
aWikinge, Liuz: Rudolf Pfeifer, Hubert Greiner, Hans 
Bissen, Rudolf Maringer, Dr. Edward Schiller (Steuer) 4 
»Austria«, Wien: Arnold Roller (Pseud.), Bernhard 
Amster, Josef Dostal, Anton к Rudolf Kaliska 
(Steuer) ` ‚5 
»Ellida«, Wien: Richer? Zimmer, Franz Nowak, Leo 
Hager, Franz Fuchs, Wilhelm Braun (Stever) aufgegeben 
Mit dre! kiaren Langen gewonnen; je anderihalb 
Langen zwischen dem Zweiten, Dritten und Vierten, 


ХИ. JUNIOR-EINSER. 
Karl Leviizky, National-Ruder-Verein, Pest {7 : WM 1 
Frans Brunhumer, vWikinge, Linz. 07: 593.) 
Haus Копћеівет, »Liau, Wien... . . 
Zsolt Nogrädy (Pseud.), »Siräly«, Pest 
Anton Maly, »Normannen«, Wien 
Mit zwei klaren Langen gewonnen; 
Dritte, 
XIII. SENIOR-ACHTER. 
Pannoniae, Pest: Karoly Vampetich, Miltiades Manns, 
Imre Vampetich, Bela Herczegh, Ödön Graf), Dr. Ferencz 
Kirchknopf, G. Faubel, Ferencz Gillemot, Kalman von 
Vaskö (Steuer). . 6:418] 1 
"Pirate, Wien: Rudolf Gerin, Dr. Wilhelm Richter, 
Rudolf Gabriel, Josef Nowy, Josef Jaczko, Friedrich 
Demmer, Adolf Siefan (Pseud), Robert Moser, Gustav 
Roeder (Steuer) BESCHE 
Mit einer halben klaren Lange gesiegt. 


‚6 
dichtauf der 


Berlin 1904. 
Regatta auf dem Laugen See. 
Ersier Тар. Sonntag den 12. Juni. 
I. ZWEITER VIERER. 


R-G. »Wikinge, Веїш......... 1:49) П 
»5рот?-Вогозвіак, Вейш.,.... . . (1:424) 
Königsberger Ruder-Klub. |... @: E 3 


Vorrennen ausgelallen. 
п. JUNIOR-VIERER. Nach zwei Vorrennen. 


Union-Ruder-Klub, Bein ...... 17: 40) 1 
Berliner Ruder-Klub . ...... (1:48) 2 
»Sport-Borussia«, Berlin... @:50%,) + 
Berliner Ruder-Verein. .. . - {1:504 + 


11. ZWEITER EINSER. Nach zwei Vorrennen. 
Eugen Reinhard, Berliner В.К1 »Spreeboris . Set 
Max Neumann, Friedrichshagener Ruder-Verein 
Is Sek spater 2 
Ed Kittler jun, Ruder-Verein Thorn <, Sel. spater 3 

IV. ZWEITER JUNIOR-VIERER. Nach zwei 
Vorrennen. 
sArminiar, Berlin . 
»Hellası, Berlin 
R-G. »Germania«, Berlin 
Berliner Ruder- Verein 


R.-G. »Vikloria«, Berlin 

V. KAISER-VIERER. 
SEN ege Бени... эсу у; 
Viktorias, Berm. - OEN 


Spindlersfelder Rader- Versin Cat? 
Berliner Ruder-Klub, 
»Allemanias, Hamburg... - 2. 
Erster Kieler Ruder-Klub, .... 
VI. ZWEITER ACHTER. 
»Vinetas, Polsdam ........ 
»Union Ruder-Klube, Berlin ..... 
Berliner Ruder-Verein 
Berliner Ruder-Klub »Hellase . . Ge 
Berliner Ruder-Klub »Sport- Borussiae 
Berliner Ruder-Verein »Hansae. . . ... » T 
Berliner Ruder-Klub 


VII AKADEMISCHER VIERER, 
Akad. Ruder- u. Ballspiel-Verein, Hannover 


(1:54 1 
»Arminiae, Berlin .. 2222.00. 0:58) 2 
Akademischer Ruder-Klub . . . . . . (7:57) 8 
Akademischer Ruder-Verein 8:19) 4 
Akademischer Roder Verein, Munster. . (8:16) 5 
Akademischer Tura-Verein, Berlin ‚ 8:21%,) 6 
Ruderriege des Akad, Turn-Vereins . (8:96) 7 
Akad. Tora- Verein »Kurmarks, Berlin . . 0 


УШ. DOPPEL-ZWEIER ohne Steuermann. 
R.-G. »Wikinge, Berlim . . LE 
R.-V. »Sport-Germaniau, Steitin 
IX. VERBANDS-ACHTER, 
PG »Wikıngs, Berlin. 
Berliner R.-Kl. »Hellase 
Berliner Ruder-Klub А 
»Allemaunias, Hamburg ..,..... - 
»Bansas, Berlin. ... ЕТ 


wo 


Zweiter Tag. Montag den 13. Juni. 
х. VIERER OHNE STEUERUANN. 


R.-G. »Viktorias, Berlin . .. 
Berliner R-KL »Hellase |., 
Berliner Ruder-Klub . ...... 
R.-Kl. »Allemaunias Es 
E EE ; 


XI. DEUTSCHER VIERER. 
Spindlersfelder Ruder-Klub. . . . . 
Königsberger Ruder-Klub 
R--Kl. »Vinetar, Potsdam . 
Berliner R-V. »Allemanniar , , 

хи. JUNIOR-EINSER. 
Walter Drawz, »Vınelas, Potsdam 
Ed. Kilitler jun, Ruder-Verein Thorn , 
Fritz Schür, »Sporl-Borussias E z 
Georg Frank, R.K]. »Allemaunia«, Hamburg (8:461) 4 

XIII ZWEITER VIERER OHNE STEUERM. 


Berliner BEL »Sport- Borussiae, .. (7:91) 1 
Berliner Ruder- Klub . <o 0:804) 2 
Berliner Ruder-Verein. ... aufgegeben 

XIV. VIKTORIA-ZWEIER OHNE STEUERM. 
R.-G. »Viktoriae, Berlin . $ (1:59) 


Spındlersfelder Ruder-Vereim . nicht d. Ziel geg. 


Berliner Ruder-Klub. . aufgegeben 
XV. JUNIOR.. „ACHTER. 
aArmaniae, Berlin . ;.....,.. a 80011 
Berliner Ruder-Verein, , | |, (8:52) 2 
Union-Ruder-Klub, Berlin `... . a Së 8 
R-G. »Wikinge, Berlo |... | 1 боор) 4 
Berliner Ruder-Xlub ....... .(2:080) 5 
Berliner R.-Kl. aHellası : % 


Berliner Ruder-Gesellschaft , ,. . ‚(1 
SEL »Напвак, Berlia . 2.2. 2000. 
»Sport-Borussiae, Berlin .,........, 


XVI. GROSSER EINSER. 
Erstmaliges Rennen. 


»Wikinge, Berlin. 222.22, ‚.. .(8:09%){ 

»Vinetn«, Potsdam . . EUR] 

»Spart-Germaniae, Stetlin NEE, . (8:14) 

Berliner Ruder-Gesellschaft . 08: 80%) 4 
Entscheidung. 

Karl Ernst, Raf, »Wikiog«, Berho . (8:91) 1 

Viktor Bager, R-Kl. »Vinetae, Potsdam  aulgegeben 


ХУП, VIERER. Großer Preis von Berlin. 
(7:22) 1 
‚(1:9 8 


R.-G. Viktorias, Berlin 22.0. 
Berliner К.-КІ. »Hellase `. 
RG »Wıkinge. Rerin, . , . SE 
I. Kieler Rader-Klub ... ... 
Berliner Ruder-Klub 

К.-У. sDeutschlande ..... 


arte au 6 


VON ÖSTERREICHISCHEN RUDER-VERBAND, 


Der Ausschuß des Österreichischen Ruder-Verbandes 
Мей am 11. Juni à. J., dem Vorabende der Großen 
Wiener Regatta, eine Ausschußsitzung im Bootshause des 
Wiener Ruder-Klub Donaue mit der nachstehenden 
Tagesordnung ab: 1. Besprechung des vom Dentschen 
Ruder-Verbande eingelaufenen Schreibens; 2. Beschluß- 
fassung über Einberufung eines außerordentlichen Ruder- 
tages; A. Verschiedenes. 

Anwesend waren die Herren: Prasident Victor 
Silberer, VizeprasideniKarafiat, Czermak(»Namiluse, 
Klagenfurt), Freyberger, von Henriquez, Leiben- 
frost, Dr. von Reiffenstuhl, Schwab, Josef Zasche; 
entschuldigt Sitzenfrey (Hruschau), 

Das Protokoll der letzien Ausschußsilzung wird ver- 
lesen und, nachdem keinerlei Einwendungen gegen die 
Fassung erhoben werden, verifiziert. 

Der Prasident Victor Silberer begründet die Ein- 
berufung der Ausschußsitzung durch das seitens des 
Deutschen Ruder- Verbandes eingelangte Schreiben m An- 
zelegenbeit der tschechischen Vereine von Bohmen. 

Dr. von Reeiffenstuhl meint, daß sich der Deutsche 
Ruder-Verband mit der Frage, фе ou uns Österreicher 
naher interessiere, eigentlich micht zu befassen gehabt hatıe, 
bringt ein Schreiben des Aussiger Ruder-Veremes zur 
Verlesung, in welchem betont wird, daß, trotzdem alle 
Vereine Österreichs seinerzeit im Wochenkalender 2o- 
geführt erscheinen, der Sachsische Regatia-Verein als am 
daran beteiligler doch keine Veranlassung genommen habe, 
sich mit der Angelegenheit zu beschaftigen, und beantragt 
daher Übergang zur Tagesordnung. 

Leibenfrost bekamplt diese Anschauung. Der 
Deutsche Ruder-Verband habe besimmt das Recht, sich 
mit der Angelegenheit zu befassen, weil durch den 
Beschluß, Tschechen in unseren Verband nicht aufzunehmen, 
eine Reibe von Vereinen von den deuischen Regatta- 
platzen ausgeschlossen werde. Es gehe denn dach nicht 
an, aus bloer Abneigung unsere Interessen zu schadigen, 
umsoweniger, als die Tschechen jetzt ja keine unerfüll- 
baren Forderungen stellen. 


18. JUNI 1994) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


GA 


Karafial stellt fest, daß die tschechischen Vereine 
ihre Beschwerde beim Deutschen Ruder-Verband durch 
den Prager deutschen Ruder-Klub »Regattac vorbringen 
ließen. 

Dr. von Reiffensiuhl bemerkt, daß der Ruder- 
Klub »Regatiau in den Verband einireten möge. 

Der Prasident Victor Silberer wendet sicb gegen 
die Ausführungen des Dr. von Reıffenstuhl und be- 
merkt vor allem, йай der Deutsche Ruder-Verband sich 
schon deshalb mit der Angelegenheit befassen mufte, weil 
sich Vereine beklagt hatten, ın den Österreichischen 
Ruder-Verband nicht aufgenommen worden zu sein. Der 
Deatsche Ruder-Verband war nun gezwungen, uns zu 
sagen, daß wir, wenn wır nicht alle Vereine, die sonst die 
sportliche Qualifikation besitzen, aufnehmen, keinen Ver- 
band darstellen, der alle österreichischen Vereine питай! 
Es sei also nur delikal vom Deutschen Ruder-Verband, 
wenn er vorsichtigerweise schon jetzt die Beschwerden 
der tschechi-chen Vereine zur Kenntnis momi, im übrigeu 
aber der Befürchtung Ausdruck gibt, daß es kaum mög- 
lich sein dürfte, unter solchen Umstanden deu Gegen- 
seitigkeitsvertrag aufrecht zu erhalten. Es gehe nicht an, 
das Grundgesetz zu durchbrechen, und dies ist der haupt- 
sichlichste Punkt, gegen welchen der Deuische Ruder- 
Verband Einsprache erhebe, 

Zasche bedauert, daf die Nationalitatenfrage in den 
Sport getragen werde, und will dies, weil es nur Schaden 
bringen kann, vermieden wissen, 

Dr, von Reiffenstuhl erwidert, йай die Tschechen 
sich in jeder Beziehung als unvertraglich erwiesen baben. 
Wenn sie jetzt also von den seinerzeit gestellien Be- 
dingungen abgegangen sind, müsse dies einen Grund haben. 
Uns sollen die deutschen Verene hoher stehen als die 
tschechischen und deshalb sei er für Ubergang zur Tages- 
ordnung. Am letzten Rudertage sei ohnehin ein diesbe- 
zūglicher Dringlichkeitsantrag gestellt worden, der keme 
Mehrheit fand, es sel daher die Einberufung eines außer- 
ordentlichen Rudeitages zwecklos 

Hierauf verliest Schriftführer Freyberger einen 
Brief Sitzenfreys, der ach auch gegen Einberufung 
eines außerordentlichen Rudertages ausspricht. 


Der Präsident Victor Silberer Jaðt non, nachdem 
Schtuß der Debatte von Henriquez beantragt und mit 
Mehrheft angenommen worden war, über den Аштар ab- 
stimmen, ob ein außerordentlicher Rudertag einberufen 
werden soll. Dieser Antrag wird mit sechs gegen drei 
Stimmen angenommen. Als Zeitpunkt wird die zweite 
Halfte des September bestimmt, als Ort Wien, und zwar 
n Aomine 

Ferner wird uber Antrag Leibenfrosts einstimmig 
beschlossen, die Tagesordnung folgendermaßen (estzusetzen: 

1. Die Umänderung des 8 14 des Grundgesetzes. 

2. Festlegung der deutschen Sprache als Verhand- 
lungs- und Geschaftssprache, 

. Eventualantrag: Es sel dem Ruder-Klub «Regallar 
in Prag au geslalten, auf allen internationalen Repatten 
starten zu dürfen. 

4, Antrage der Verbandsvereine, 

Der Prasident schlagt vor, bei dieser Gelegenheit 
eine allgemeine Revision der Grundgesetze und Wetlfährt- 
bestimmungen vorzunehmen, und beantragt, en sei dies 
durch die Herren Leibenfrost md Freyherger vor- 
zubereiten. Leibenfrast dankt unter Hinweis auf die 
geringe Zeit, welche er dieser Sache widmen konne, für 
die Wahl und schlagt Dr. von Reiffenstuhl vor. Diese 
beiden Herten werden hierauf beauftragt, die Revision 
der Satzungen vorzubereiten. Es wird zu diesem Zwecke 
beschlossen, an alle Verhandsvereine ein Rundschreiben 
mit dem Ersuchen zu richten, möglichst bald etwa avzu- 
strebende Anderungen beim Ausschusse zu beaniragen. 
(Angenommen.) 

Leibenfrost beantragt, daß dem Deutschen Ruder- 
Verbande offiziell die Beschlüsse дез heutigen Ausschuß- 
sitzung mitgeteilt werden sollen. (Angenommen } 

Unter »Verschiedenese wird ein Ansuchen des 
Ruder-Vereines »Wiking« in Linz um Beitragsleistung 
zum Bootstransporte beim Besuch auswartiger Regatien in 
Verhandlung gezogen. 

Karaliat ist mit Rücksicht auf den Umstand, daß 
reinerzeit, als die »Bruna« eine gute Mannschaft nach 
Frankfort enisandte und ebenfalls um Beitragsleistung zu 
den Kosten beim Verbande ersachte, prinzipiell beschlossen 
wurde, der Verband konne mit seinen geringen Mitiela 
eine solche nicht leisten, ebenfalls für Ablehnung des vom 
Ruder-Verein »Wikinge gestellten Ansuchens. Dieser 
Standpunkt wird allgemein geteilt und betoni, 4ай der 
Österreichische Ruder-Verband die Pflicht habe, dafür zu 
sorgen, daß die eigenen Regatten gut besucht werden 

Hierauf wird die Sitzung geschlossen, 


SPATENBRAU 


in Flaschen pasteurisiert, daher haltbar. Von 
ärztlichen Autoritäten anerkannt als vor- 
züglichstes Tafelbier. In Wien franko Zu- 
stellung von 10 Flaschen aufwarts. Provinz- 
versandt in Kisten zu 50 Flaschen. Preis 
per Flasche, Inhalt zirka Si , Liter, 72 Heller, 
inkl. 10 Heller Einsatz. Depot für Österr.- 
Ungarn, Wien, I. Führichgasse 10. 


WIEN, 


Hôtel Meiss] & Schad 


Johann Schadn. 


DIE GROSSE WIENER REGATTA. 


Als die Wiener Ruderer und ıhre Freunde am Re- 
galtatage frühmorgens spahenden Auges nach dem Wetter 
ausschaulen, bot sich ihnen ein rostloser Anblick dar. 
Die Dacher der Hanser und die Straßen troffen förmlich 
von segensreichem Nat und unaulhörlich sandte der Himmel 
weilere ausgiebige Wassermassen zur Erde herab, die Hofi- 
nungen auf einen schonen Regattatag ersaofend. Das Welter- 
glück. das der Wiener Rudererschaft hei der Galaauffahrt 
im Donaukanale und dem Distanzrudern so hold gelachelt 
hatte, schien gewichen zu sein und gerade da zu feblen, 
wo es so nälig gewesen ware, beim Derby auf der alten 
Donan. Allen der Himmel hatte noch nicht sem letztes 
Wort gesprochen. Um die Miltagsstunde herum klarte sich 
zur Freude aller der Himmel auf, die Sohne brach hio- 
durch, und in den ersten Nachmiltagsstunden fand bei fast 
wolkenlosem Himmel eine wahre Massenwanderung zu 
Wagen, zu Fuß, auf dem stolpernden Omnibus und der 
leicht dahingleitenden »Elektrischene nach dem Regatia- 
platze statt. 

Die dicht besetzte Tribüne, auf welcher die stark 
vertreiene Damenwelt in geschmackvollez, hellsommer- 
lichen Toiletien den »Derbyeindruck« erhöhte, der Aktionar- 
raum mit seinem lebhaften Getriebe, seinem stets in Be- 
wegung befindlichen Publikum, unter das Ruderer ım 
Rennanzuge und viele Mitglieder der hiesigen und aus- 
wärtigen Vereine in schmucker Galadreß eine farbenreiche 
Abwechslung brachten, sowie der daneben befindliche, sebr 
gut besuchte billige Platz, anderseits die lebhafte Be- 
wegung, die der Menge bei den Eodkampfen be- 
máchtigte und die sich in laulen Ermunterungs- oder Bei- 
fallszurufen äußerle, das alles vereinigte ach zu einer 
Wirkung, so bübsch und so eindringlich, daß sich alle 
Besucher der Repalta derselben nach lauge mit Већарег 
NT 

Die Orgavisstion des aquntischen Festes war ause 
gezeichuet, Alie Ehrenämter Ingen in Jüngst hewahrten 
Handen, und so wickellen sich die Rennen glatt und za der 
auf dem Programm fesigesetzten Stunde ‘obne die geringste 
Verspatung ab, Bis auf eine Kollision im Silberer- 
Preis, die zu einem Proteste führte, und die Kenterung 
eines Doppelzweiers knapp vor dem Ziele verliefen die 
Rennen ohne jeden störenden Zwischenfall. 

Dem so günstigen außereu Eindruck der Veranstol- 
tung stand der gebotene Sport in keiner Weise nach und 
wenn das Publikum diesmal den starksten und frendigsten 
Siegesjubel vielleicht vermissen ließ, su hatte dies seinen 
Grund darin, daß die auswartigen Vereine, an der Spitze 
derselben gewohntermaßen die Pester »Pannonias, sich den 
Löwenanteil der Preise holten. Die Siege der beiden 
Wiener Vereine »Normancene und »Union« wurden natur- 
gemaß am lebbaflesten akklamiert. 

Die wirkliche Beteiligung der Ruderer ао der heorigen 
Regatta ubertraf die kühnsien Erwartungen; 42 Boote 
stellten sich dem Starter, eine Zahl, die bisher nur ејошаї 
überschritten wurde, namlich im Jahre 1857, чо 47 Boote 
an des Kampfes teiloabmen, In den Tetztvergangenen drei 
Jahren waren dagegen — ein merkwürdiger Zufall — 
seis nur Је 87 Boole in den Wettstreit eingeireien, so 
daß die enge Zahl von 49 Fahrzeugen einen nicht un- 
betrachtlichen und höchst erfrealichen Aufschwung be- 
ET 

Ein Blick auf die nachstehende Lisle dürfte ретй 
nicht uninteressant sein. Dieselbe enthalt die Zahl der 
Boole, die im betreffenden Jahre an der Regatta teil- 
genommen haben, sowie die Namen der auslaodischen Kon- 
kurrenten; 


1881 (1 Тар) 17 Boote »Germania« (Frankfurt а. М.). 


1889 1 +)15 » Münchener R.Kl. 

188831 0) 91 >» ` Veggeaien 

1884 (1 #)94 » keine Auslander. 

1885 (2 Tage) 36 » Germania »Albiss (Dresden), 
»Neptuns (Pest), Pass. R.-V, 

1856 (2 » ) 40 »Germanise, »Меріцп«, Pass. R.-V. 

1887 (2 = )47 »Germenin«, »Neptun: 

1888 (2 »)39 Neptune, Nat.-R.-V. (Pest). 

18892 >» )87 »Neptun«, Nat-R--V. 


» 
» Neptuns, Nat-R.-V. 

» »Neptune, »Donauborte (Ingolst.). 
» »Neptun«, з Ропаса (Ulm). 

»  »Neptun«, Nat.-R.-V., »Donaus. 
» 

» 

» 

» 


` Neptunu, Nat-R.-V.. Pass. К-У, 
` »Neptune, Nat.-R.-V., Pass. КУ. 
» keine Auslander. 
» keine Auslonder. 
» б Donaus (Ulm), Dresdener R.-V 
180901 > )31 Nat-R. 
19001 » 723 Ма, - R. - V. CA 


‚ R.-V. Ratibor, 
»Neptun«, R-V., »Duna«, 
wPannonia«, Reaber R.-V. 
Münchener R.-G., Mainzer R.-V., 
Ulmer Е.-К1, »Donau«, »Pannonia« 
und Nat.-R.-V, (Рез), 

Ulmer R.-Kl. vegane, »Pan- 
nania« und »Neptan« (Pesi), Müa- 
chener R.-G 

Passauer R.-V., »Pannonis«,a 
Sıralye und NaL-R.-V, (Pest). 


Die Ulmer »Donau«, die Münchener Ruder-Gesell- 
schaft und der er »Neptune, welche die vorjährige 
Wiener Regatta besuchten, sind beuer ausgeblieben. An 
ibre Stelle traten der Passauer Roder-Verein und der 
Pester »Siralye, welch letzterer seia Debüt in Wien feierte, 
sowie der Pester National-Ruderverein, зо dad auch heuer 
vier auswartige Vereine zu verzeichnen sind. 

Fünfzehn Klubs haben in diesem Jahre die große 
Regatta beschickt, darunter befanden sich drei ungarische, 
ein deutscher, vier öslerreichische Provinz- und sieben 
Wieser Vereine, Da nur dreizehn Rennen auf dem Pro- 
gramme standen und da die Superioritat der „Pannonen« 
für gewisse Rennen im vorhinein feststand, so mußten 
natürlich mehrere Vereine leer ausgehen. Гле regste Teil- 
nahme bewies die Pester »Pannonia«, welche sieben 
Bongen bestritt; dann kommen der Wiener »Donauhort« 
und der Linzer »Wiking« mit je (091 Starts und ihnen 


1902 1 


1903 (1 


19041 »)42 а 


folgen die Wiener »Normannens und der Pester sSirály« 
mit je drei, der Linzer sIstere, der Pesier Nalioml- 
Ruderverein, der Brünner Ruder-Verein und die =Bruua«, 
der Passauer Kuder-Verein, ferner die Wiener Klubs 
»Pirate, »Liex, =Ellidae und »Austriae mit je zwei be- 
striltenen Rendena. Nur einmal ging die Wiener »Unione 
un den Start und feierte dabei einen sehr sympathisch 
aufgenommenen Sieg. 
Nach Kategorien «= Boote geordnet starteten: 


10 Einser mit 10 Mana 
6 Zweier. sg D "e 
2 Моп-сох-Уте » 5 » 
20 Vierer .» 100 » 
4 Achter ,.. n 36 » 
42 Boote „mit 166 Mann 


Was die errungenen Siege anlangt, so ‚stand die 
heurige große Regatta, gerade so wie diejenige des Vor- 
| Mr эч B hen der Auswärtigen im allgemeinen und 

der »Pancouisu im besonderen, Den Rekord erzielte 
wieder die »Pannonia« mit funf Siegen, Sehr schone 
Doppelerfolge erzielten bei je zwei Starts der Linzer 
1 aIsters und der Pester National-Ruderwerein, und je einen 

Sieg konnten die Brünner »Bruna«, der Passauer Ruder- 
Verein und die Wiener Klubs »Normannen« und »Union« 
erfechten. anderen acht Vereine mußten sich mit 
dem Bewaßisein begnügen, der guten Sache nach besten 
Kraften gedient zu haben. Ein Bild der Teilnahme der 
Klubs und der von ihnen erzielten Erfolge gibt die nach- 
stehende Tabelle: 


»Pannoniau, Pest T 
забега, Lmz... Ж 
Nutional-Ruderverein, Pest 1 
»Union«, Wien . н rig 
„Brunas, Brünn. . Bar: DH 
Passauer Ruder-Verein 3 
aNormannens, Wien . › 
»Donauhartu, Wien EI 
Reg, Um... - 
»Siraly«, Pest u EN 
»Pirate, Win un. I 
»Ellida«, Wien . z 
Brunner Ruder- Verein , 7 
sine, Wien . -f e 
»Austriae, Wien .., zl, em 

Smi 

Die einzelnen Rennen nahmen den nachstehend ge- 
schilderten Verlauf: 

Der Junlor- Vierer um den Preis des Jocker Klub 
wurde von sieben Mannschaften bestritten, und zwar vom 
Passauer Rader-Verein, von а дав, nWikinge, liens, 
»Donauhorte und dem Bränner Ruder-Vereln, Anfangs 
fuhren die Passauer vor der »Ellidar, dann geht der 
»Donaubort« an die Spitze. Nach drei Minuten langer 
Fahrt hat der Passauer Verein wieder die Fübrung er- 
langt, der »Ister« ist auf den zweiten Platz vorgerückt, 
wahrend der »Donauhort« hier erst an dritter Stelle folgi. 
Das Feld ist stark auseionndergezogen. Der Passauer 
Verein fallt ab, und beim Eiskanal entspinni sich ein 
scharfer Kampf zwischen dem »Isleru, der jetzt 38 Schluge 
zieht, und dem »Donauhort« mit SBer-Schlag. Der »Istera 
slegt schließlich mit anderthalb klaren Langen gegen den 
»Donauhorte, eine weitere Lunge miruck folgt der 
Passauer Verein vor »Rrunae, »Ellida« und »Wikings. 
Die von vier erzielte Zeit íst die beste, welche jemals 
in dem Rennen erreicht wurde, 


Nachstehend folgt die Siegerliste des Rennens: 


Sieger im Junior! Vierer- Rennen. 
— 00 Wee 


Jahr Sieger Unterlegene Zeit 
DEM Lia Pirat, Donauliort, 
f Donaubund | neg | 
1688 | Pirat Donanhort, Donaubund, | 
| Lia | 10:30 
1884)  Donauhort Turn.-Ruderkl. Donan- 
bund, Ostmark, Austria 7 
1885 Ostmark Donaubort, Lia, Brinner, 
Ruderverein ? 
1886 Lia 'Tura.-Ruderkl. Donau- 
beet, Pirat, Donaudund 7:49 
1887 Pirat Dönauhort, Turner- 
Ruderkl., Brana, Albia, 
Uik, Donaubund 8:56 
1888 | Turner-Ruderklub | Bruna, Donavhort, 
Dovaubund, Union Ta 
1899 |  Donsubort Lia, Union, Segel- und 
Ruderklub a 
1800 Donauhort Union, Pirat 7:50 
1801 | ‚Donaubort Bruna, Union HH 
1892 Neptun (Slavia, Donau (Wien), 
Donauhort лав 
1899 |National- Ruderverein 
| Post Union, Donan 8:10 
1808 Donauhort INoptun, Lin, Ps 
Ruderyor., Bruna. 1145 
1805 Neptun Union, Donan 17:45 
1806 Donauhort — e ü d. B, 
1897 Union Pirar CERON 
1808 Union Lin, Попко, | 
| Normannen тїз 
1800 Donanbort Bruna, Union, Ister 1:46 
1900 | National-Rudervorein 
Pest Brünnor Ruderverein, 
Normannen, Ріг 
Lundenburger Kuder- 
verein 7:18 
1801 | Wiking, Uer (Neptun, Union, Bruna, 
Duna, Pannonia, | 
Donaubort | "em, 
1902| Pannonia, Pest Jnter, Donauhort, 
Bruna, Normannen тия 
1909| Donau, Ulm | Donauhort, Paunoni 
Pirat, Dia, К.- u, 
Verein Ansaig, Bra, 
1904 Ister, Linz Donauhort, Passauer 
Ruderverein, Brünner 
Ruderverein, Elida, 
Wiking 116% 


Dem Non-eox-Vierer um den Österreichisch- 
ungarischen Wanderpreis blieben die Verleidiger, die 
»Pännonene, diesmal fern, da sie sich wohl für den Vierer 
I. Klasse um den Silberer-Preis frisch halten wollten. 
Es hieß allerdings, daß sie beabsichtigten, obwohl зе ohne 
Non-os-Vierer nach Wien gekommen waren, in einem 
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Vierer mit Stenersilz zu starten, allein als die Boote zum 
Start gesandt wurden, war die »Pannonia«-Mannschaft nicht 
aufzutreiben, und als aie sich einstellte, war es bereits zu 
So wurde das schöne Rennen zu einem Zweikampf 
zwischen den »Piralen« und der »Bruna«. Der »Pirate 
ubernimm! vom Start weg die Führung und hat sie auch 
noch nech zwei Minuten mit einer Lange inne. Die 
»Brona« steuert im Bogen. Jetzt versteuert sich aber der 
»Piratu, die vBrons« geht vor und führt bei 1000 m 
bereits mit einer Lange. Nach einem Endspurt, in dem 
sie auf 42 Schlage kinaufgeht, geht die nBruna« mil drei 
klaren Langen als Siegerin durchs Ziel. Die Zeit von 
7:008. ist gleichfalls hervorragend gut. Nachstehend die 
Siegerliste des Rennens: 


Sieger im Österr.-ungar. Wanderpreis. 
Für Vierer ohne Stenermann. (Distanz 2000 Meter.) 


Unterlegene 

1892 Ропапћоті Iia 

1588 Iia Donauhort 

eet Pirat Donauhort, Lia 

1985 Lia Donauhort, Pirat 

1886 Lia Ostmark, Donanhort 

1887 Germania Lia, Berliner R.-V., 
Ostmark 

Lin Pirat 

198и Lia Pirat, Noptun 

1800 Lin "Piret, Neptun, Regatta, 
Donauhort 

IEN Neptun | Donaubort 

1898 Neptun | Lin 

1804 ‚Neptun Donzuhort, Pirat 

нм Neptun | Pirat 

1800, Pirat | вголв, Neptun 

1806 Donauhort Pirat 

ШИ Bruna Donanhort 

1808 Bruna Lia, Donaubort | 

1809 Brana 

1000 Bruna 

Bruna Nauonal-Ruderverein 

100% | National-Ruderverain Donaubort 

01 Pannonia p 

1904 Bruna Pirat т: 00%, 


Im Nenlings-Vierer stellten sich von den 
fünf genannten Mannschaften nur drei dem Starter, näm- 
lich der »Donauhort«, die »Union« und die » Austriau; 
der »Siräly« und die »Bruna« blieben dem Rennen fern, 
Die »Union« setzt sich an die Spitze vor der »Austria« 
und dem »Donauhort«, der versteuert wird. Bei 1000 m 
ist sie zwei Bootslängen vorne, doch sicht bier » Austria« 
einen Moment etwas gefährlich aus. Die »Union«, sehr gut 
gesteuert, rudert aber flott weiter und geht mit 42er Schlag 
als Sieger dem Ziele zu, eine Länge vor dem »Donnu- 
horte, der ziemlich spritzt; die »Anstrin. mäßige Dritte, 


Im Junior-Doppelzweier um den Direkto- 
riums-Preis nahmen »Lia«, »Donauhort«, »Pannonia« und 
National - Ruderverein den Kampf auf Nach einem 
falschen Start kommen die Wiener Boote am besten ab, 
dann führt der National-Ruderverein, wird aber bei 800 m 
von der »Pannonia« abgelöst, die bei 1000 m noch an der 
Spitze ist, kurz, darauf aber wieder vom National-Ruder- 
verein überholt wird; der »Donauhort« ist hier eine Länge 
wurück Dritter, Bei 1300 m gibt die »Lia« und bald darauf 
auch der »Donauhort« auf. Die »Pannonia« fährt bei 1400 m 
an eine Boje und fallt aus dem Rennen, Der National- 
Ruderverein siegt dadurch mit großem Vorsprung über 
die «Pannoniar. 


Die Meisterschaft voa Österreich, der »clou« 
des Regattatages, der in manchen Kreisen als förmlicher 
Wettstreit Cisleithaniens gegen Ungarn ausgegeben wurde, 
sah beide Konkurrenten am Start, Beide ziehen ganz 
gleich ab, Pitschmann kurz und unruhig, Mans ruhig 
und sicher rudernd. Bei 1000 эт hat er bereits die innere 
Bahn gewonnen, fuhrt mit vier bis fünf Längen und ver- 
größert seinen Vorsprung noch, Er sieht hier wie der 
Sichere Sieger aus. Pitschmann ist genötigt, die innere 
Bahn zu verlassen. Beim Eiskanal spurtet Pıtschmann, bei 
1800 m setat er zu einem Endspurt ein; er zieht 36 Schlage, 
kann aber gegen Mannó, der das Rennen im 99er-Schlag 
zu Ende fahrt, nicht mehr aufkommen und bleibt mit 
einer klaren Lange geschlagen. Nachstehend folgt die 
Sieyerliste dieses Rennens: 


Sieger im Kampfe um die Meisterschaft von 
мяту 
(Distanz 2000 Meter.) 
Jahe | Sieger Unterlegene Zeit 
1882| Hintermamn | L. Frey 11:19 
1889 |  Himermann |L. Prey, Michalkowita, 
Meixner 
1884 | L. Frey Zeiner, Hintermann 
1885 ` Hintermann F. Lenz, L. Frey 
1886 F. Deux  [Meixner, L. Frey, Ziegler 
1887 | Lonis Hofmann | E Ge 
1888%)| Louis Hofmann Metter, v. Csipö, Meyer 
1880 | KarlSchwab | L. Feet, б. Mayer, 
A. Mettler jun , Н, Ode 
mayer, R. Übermasser| 7: 389, 
180 | Karl Schwab |Risegari, Päcsy, Traun- 
| müller, Übermasser | 8:56 
1801 | Karl Schwab (Czerny, Mettler, Рёсву, 
Fobisch, Kurz, Risegari 
189% | Anton Rummel |К. Schwab, St. Harlik, 
Hoffmann, Mayer, Czerny 
1808 | Fritz Miller E. Porta 
1894 | Karl Schwab = 
1895 | Karl Palliardi J. Wimmer 
1896 Karl Kurz . Palliardi, E. Pobisch| 
1807 Кан Kar, | H. Kailer, W- Preiss | 
1898 | Wilhelm Höllerl Fee Miller, M. Sliding,, 
|Р. Cerny, F- Schwächen 
1899 [Ernest von Pankovies, W. Höllerl, H. Kailer 
1900 | Bela Szändtner Joe Richter, W. Höllerl 
1901 (Ernest von Pankovics. бза Richter 
192 | Miltiades Maunö | A. Weber-Mönehhof, | 
| E. Rieker, G- Wetzel | 8:15 
3903 | Miltiades Mannò | Hermann Steiuhäuser, | 
Moni Kleemann | 8:44, 
1904} Miltiades Мањс | Опо Pitschmann Zeit 


mn жыл оз өс 


Der Vierer IL Kiasse um den Preis der 
Stadt Wien wurde durch das Ferableiben der »Austrin« 
zu einem Zweikampf zwischen dem vie: und dem 
Siralyr, Der »Isier« geht sofort an die Spitze und weist 
die wiederholten, heftigen Angriffe seines Gegners energisch 
ab. Bei 1000 m fuhrt er bereits mit einer klaren Länge, 
vergrößert dabei seinen Vorspruog sichtlich uad sieht hier 
bereits wie der sichere Sieger aus. Der »Ister« zieht im 
ferneren Verlaufe des Kampfes gleichmäßig 32 Schlage, 
der »Siralye 32 bis 34. Der »Ister« hat, als er schließlich 
als Sieger durchs Ziel gehl, seinen Vorsprang auf vier 
klare Bootslangen vergrößert. 


Im Einser II. Klasse gingen drei Konkurrenten, 
Brunhumer vom »Wikinge, Franz Brauneis voa den »Nor- 
mwannen« und Parniczky von der »Pannonia«, au den 
Siart. Brunhumer erringl mit Schnellschlag die Führung 
те ung, sat ee en 
machtig aufkommendeu Parnıezky abgeben, der schlecht 
vom Start weggekommen ist. Bei 100 m führt bereits 
der Pester in üherlegener Manier mit 2'j Langen vor 
Brunbumer, dem weitere vier Langen zuruck Brauneıs 
folgt, der hier aufzukommen scheint. Brunhumer ver- 
steuert sich bald darauf, labrt beinahe au einen Pfosten 
ап und nimmt dann die außere Bahn, ohne dadurch дес 
zweiten Platz an Brauneis, der wieder zurückgelallen ist, 
zu verlieren. Brunhumer kommt gegen den Pester sogar 
noch auf, beide ziehen im Endkampf 30 Schlage, welche 
bei Pärniczky von mehreren Schnellschlagen unterbrochen 
sind; letzterer gewinnt schließlich mit zwei Langen, ohne 
sich besonders anzustrengen. 


Im Junior-Achter um den Fürst Fürstenberg- 
Preis konkarrierten der »Donauborte, dem man große 
Chancen zusprach, und die sPanoovjae. Nach einem 
falschen Start erlangt der »Donzuhorte die Führung, kanu 
sie aber, auch hier im Bogen steuerad, gegen die as- 
greifende »Pannoniar nicht verteidigen, welch letztere bei 
700 т mit einer halben Lange führt. Beide arbeiten sehr 
uurvbig, Bei 1000 т bat sich der Vorsprung auf 1%, Langen 
erhöht und scheint sich auch weiterhin sichtlich zu ver- 
größern, trotzdem бег »Donauhorle wiederholt Spurts 


unteraimmt. Kurz vor dem Eiskanal gibt der »Donau- 
horie dann auf. 
Der Vierer I. Klasse um den Silberer-Prei 


sah alle drei genannten Vereine, die sPanaonias, die 
»Brona« und die »Normannen«, als Konkurcenten Die 
letzteren kommen vorzüglich vom Start weg und führen 
eine balbe Minute spater mit einer kaappen halben Lange, 
nach drei Viertelminuten mit einer ganzen Lange vor der 
»Рапопріа«, der dichtauf die »Brunas folgt. Bei 500 m 
haben die »Normannen« die innere Bahn, wahren sich 
das übrige Bild nicht verandert hat. Bei ungefähr 800 m 
begion! die »Pannogıa«, welche ganz außen liegt, gegen 
die »Brunas zu drangen, macht dann einen Spori und 
kreuzt den Weg der »Rrunn«, Die »Bruna«, welche das 
ganze Mandver verfolgt hal, weiß, was in einem solchen 
Falle zu tun tst; Ihr Steuermann laßt seine Leute zu einem 
Endspurt übergehen und ehe noch die «Pannonen« erwidera 
können, Бегил der Bug des Brünner Bootes bei zirka 
950 m das ungarische Fahrzeug, Wintersteiner laßt das 
Steuer der »Pannonene — die Kollision ist konstatiert. 
Die »Normannene führen bier mit 14, Langen, Die »Brun: 
erhebt sofort Protest beim Schiedsrichter, dessen Staad sich 
zirka 50m von der Stelle des Zusammenstoßes befindet, 
und auch die »Pannonen« setzen das Rennen nicht fort, das 
von den »Normannen« in 7:28 zu Ende gerndert wird. Der 
Schiedsrichter entscheidet, daß die »Pannonia« wegen Be- 
binderang der »Brunae zu distanzieren sei und daß 
zwischen letzterer und den »Normannen« ein neues Rennen 
über 1000 m angesetzt werde. Dasselbe fand dana auch 
als leizie Konkurrenz des Tages statt. Die »Normannen« 
reilen diesmal gleichfalls die Führung an sich, die sie 
auch noch bei der Distanz mit mehr als zwei Längen 
innebaben, Die »Bruna« halt es jetzt für ап der Zeit 
ihren berühmten, einzig dastehenden schnellen Endspurt 
einzusetzen, der sie deu »Normannene wohl um eine 
Viertellange naher bringt, den leizieren aber den sicheren 
Sieg, der mit 1%, Langen errungen wird, nicht mehr 
entzeißen konn. aPanoonias protestierte gegen deu 
Schuedsrichterspruch; der Protest wird an den Ruder 
verband geleitet. 


Der Doppe!zweier I. Klasse war nichts anderes 
als eme Spazierfahrt für den Doppeiskuli der »Pannoniae, 
mit Pärniezky und Mannó beselzt, die ihre Gegner im 
»Donauhort«-Zweier, Otlitsky und Kurth. das ganze Rennen 
uber sicher hielten, Bei 100) m führten die »Pannonen« mit 
dr Langen und vergrößerten ihren Vorsprung unauf- 
hörlıch und ohne jede Anstrengung. Ungelahr 50 m vor 
dem Ziele passierte dem Schlagmann des »Donauhort« das 
Malheur, einen Krebsen zu langen, wodurch das Boot 
kenterte. Die bsiden Insassen zogen sich aber auf sport- 
liche Weise sus der Affare, indem sie das Boot rasch 
wieder bestiegen und darchs Ziel führen, So eatgingen 
sie dem Fluche der Lacherlichkeit 


Der Trost-Vierer sah gleich dem Junior-Vierer 
das starkste Feld am Start: sechs Boote, indem die »Eilida«, 
der Brünner Ruder-Verein, der Passauer Ruder-Verein, 
der »Wikinge, der »Siraly« und die »Austriae in den 
Kampf eintralen. Die beiden Boote des »Ister« und die 
»Union« waren darch die Siege in den vorhergegangenen 
Rennen von der Teilnahme ausgeschlossen, Es ist ein 
zumal in 
sWiking« führt anfangs, wird aber nach 1t Minuten Fahr- 
zeit vom Passauer Verein abgelöst, dem kurze Zeit darauf 
wieder der Brit, vorgeht. Bei 950 m führt letzterer 
noch mit Bugspitze, wird aber hier son den Passauern 
ahermals überspurtet, die bei 1002 m die Spitze erlaugen. 
Die Brünner sind bier Dritle, der »Wiking« Vierter, dann, 
bereits geschlagen »Ellida« und Austriae Bei 1400 m 
hetragt der Vorsprung der Pasıauer vor den Brünnern und 
dem »Sıralye, die nebeneinander liegen, bereits eine Lange. 
Der «Wikinge halt noch immer den vierten Platz, wahrend 
die »Ellidaa total versteuert bei ihrem Klubhause den 


Kampf aufgibt. Der Passauer Verein laßt sich den Sieg 
nicht mehr entreiflen und passiert mit zwe! klaren Langen 
die Ziellinie, wahrend der »Siräly« nach heißem Kampfe 
den Brünner Verein auf den dritten Platz verweist. Der 
| »Wikinge folgt als Vierter. 


inem oberen Verlaufe hochinteressautes Rennen. | 


Der Junior-Einser war heuer stark beschickt, 
dean Dëst Skuller, Brunbumer vom „Wiking«, Zsolt 
Nogradi (Pseudonym) vom »Siraly«, Maly von den »Nor- 
mannen«, Konheiser von der зЇлає und Levitzky vom 
Pester National-Ruderverein gingen ins Rennen. Brun- 
humer verschuldet einen falschen Start, da er zu früh ab- 
gebt. Beim zweilen Start ergreift Nogrady die Führung, 
die ihm aber bereits nach 10) m von Levitzky entrissen 
wird; in der Reihenfolge Konheiser, Brunhumer und Maly 
rudera die ubrigen, Bei 1009 m ist Levitzky mit einer 
klaren Lauge an der Spitze und steuert überlegen dem 
Ziele zu, Nogrady ist Zweiter, dicht auf folgen Konheiser 
und Brunhumer, wahrend Maly hier bereits geschlagen ist. 
Beim Eiskanal sportet Brunhumer, kommt ап Nogrady 
und Konheiser vorbei und rückt stark an Levitzky heran. 
Letzterer siegt aber überlegen im 2Ger-Schlag mit zwei 
klaren Langen, wahrend sich hinter ihm da heißer Kampf 
zwischen Konheiser und Brunhumer um den zweiten Plalz 
entspinnt, denn letzterer sur sehr knapp zu seinen Gunsten 
entscheidet, indem sich дег Bug Konheisers am Ziel in 
einer Linie mit dem Wellenbrecher Brunbumers befindet. 
Nachstehend die Sıegerliste des Rennens: 


Sieger im Junior-Einser-Reunen. 
(Distanz 2000 Meter.) 


Jahr Bieger Unterlegene Zeit 
1884| Turner-Ruderklnb: 
M. Ziegler У. Weiss, R. Weisser ? 
1885 | Brünner Ruderklub |A, Gebauer, V. Welss, 
„Brunat: Е. Кагаба! J. Nowy, G- Huber, L. 
| Henckel, G. Haslaner ? 
1886 | Lia: L. Hoffmann H.Obermayer, Holeczek, 
İF. Krischke, V. Mader, 
1 L: Lukas 10:14 
1897 | Pirat: J. Nowy = DK? 
1888 Donauhort: 

J. Obermayer | Traunmäller, Stöerlein | 8:81 
1889 |Linzer Ruderkl, Istori! Mully, Szentgyörgyi, 
EE 8:09 

irat; К. Kurz zentgyðrgyi, Mayr, 

"Talpa, Grünsfeid 9: 
1891 |Donauhort: F. Cazoni , Roessler, Sizo- 

Noris H 
1899| Lia: B. F. Porta |  Eechitah Toucha вш 
1800 |. Union: F. Brauneis | Buck, Unterlechnor, 

Hämmerlo - 
1804 |PassauerRudervereln: 

J. Wirnmer = кла, В. 

1895 |National-Ruderverein, 
Pest: Bela Böde Adolf Prokesch 8:3 
1806 | Wiener Ruderklub 
„Union“; Wilh- Preise) Karl Schwarzinger, 
Konrad Höfer 8: бё, 
1897 | Wiener R. V. „Donau- 
hort“; W. Botter 9. Morawe, 
D. Kočička, К. Ehret | 9:06 
1898 | Nautico Sport-Klub 
„Quarnero“, Denge 
0. Graf K. Fuchs, L. Kočička, 
К. Ebret, Р. Kleemann, 
М. Schwächer DCH 
1809 | Ellida: F. Hager | Sänger, Kočička, 
Bernard, Dr, Wessely, 
Resnicek 9:00 
1900 |  Normannen: 

R. Krammer W. Festa, R. Sänger | 8:30 
1901| Lia: Е. Nagl Josef Brauneis этот 
1002 Pannonia: к. Dvoraczek, 

т. Päraltzky M. Kleemann DEEN 
1008 Wiking 

0. Pitschmann. Dr. Ө. von Olih | 8:3, 
1904 (National: Ruderverein]. СР. Braahnmer; 
Pest: Н. Leviteky И. Кошһейвег, 
2500 Nogrädy, 

А. Maiy ШЕ 


Der Große Achter um den Graf Harrach-Preis war 
eine sichere Beute für die »Pannonia«, der nur die »Piraten« 
ia sportlich hoch anzuschlagender Weise mit einer m der Eile 
zusammengestellten, fast ganzlich untrainierten Mannschaft 
entgegentraten. So batte sich z. B. Josef Nowy, der 
Wiener Seniar, der ursprünglich das Steuer führen sollte, 
an den Vierer gesetzt, Die »Pıratene weisen über 800 m 
den Weg, dann erst geht die »Pannonine vor wnd führt 
bei 1200 m bereits mit zwe: Langen. Die »Piraten« setzen 
aber ihren Gegnern fortwahrend zu und gehen schließlich 
auf 40 Schlage hinauf, während die »Pannona« ihren 
30er-Schlag nicht überschreitet, Der »Pirat« kann schließ- 
lich bis auf eine halbe klare Lange zum siegreichen 
»Pannonia«-Achter, dessen Mannschaft sich allerdings nicht 
anstrengt, auflaufen. Im folgenden die Siegerliste dea 
Rennens: 


Sieger im Achter-Rennen. 
~e mm zen 


Jahr | Sieger Unterlegene Zeit 
] | 
1884 Lia Donaubort, Pirat | 
1885 De Donaubort 
1880 Lia Ostmark, Pirat 
1887 Lia Ostmark 
1888*)| Lis — 
1889 Pirat Lia 
1890 Pirat Donauhort, Lia 5 
1891 Donanhort Austria ` 
1892 Neptun Dopaubort 40 
1808 ‚Neptun Union P 
1804 Pirat Neptun 5% 
1895 Pirat H 
1898 Pirat 4 
1897 Donanbort Pirat D 
1808 Donauhort Lin 119 
1899 Bruna Normannen, Donauhort +5, 
1900 Donauhort 28 
1901 [National - Ruderverein] Pannonia, Brana, 
Normannen 
1902 Pannonia National-Ruderverein, 
Normannen 
1903 Pannonia Normannen 
Pannonia Pirst 
Basis HI 


So wirklich schon auch Wiener Regatla iu 
den letzten Jahren auĝerlich verlaufen ist und so sehr sie 
dem öffentlichen Bilde nach einen betrachtlichen, höchst 
erfreulichen Aufschwung der Rudersache im allgemeinen 
Бе! ans bedeutet, so ist leider anderseits nicht zu leugnen, 
ай es mit der Rolle, welche die Wiener Rudervereine 
bei der hiesigen großen Regatta spielen, unausgeselzt 


*) Bis 1888 betrog die Distanz 3700 Meter. 
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talab gegangen ist! Wahrend also die Regatta selbst die 
schönsten Fortschritte macht und von Jahr zu Jahr sich 
leohalter gestaltet und popularer wird, ist die Bedeutung 
der Wiener Rudererschalt für die eigene Regatta auf 
einem Tiefstande angelangt, bei dem überhaupt nur mehr 
wenig Spielraum zu einem weiteren Sınken übrig bleibt. 
Von dreizehn Rennen vermochten die gesamten Wiener 
Vereine nur mehr zwei zu erringen; eine schier trastlose 
Sachlage, die wohl dıe maßgebenden Fachkreise endlich zu 
einer großen, energischen Anstrengung aufrütteln sollte. 


Freilich wurde eine solche schon diesmal gemacht, 
und zwar von Seite unseres altesten und größten Vereines, 
des »Donauhorla, leider vergebens. Mit großen Opfern 
hatten tatkraftige Manner in diesem Vereine den Versuch 
uniernommen, die altehrwürdige, so olt von den ehren- 
vollsten Siegen gekrönie Flagge des »Donauhort« wieder 
hoch zu beben, Man hatte ausgezeichnete, tüchtige Junge 
Krale gefunden, frische Mannschaften aus gediegenstem 
Material zusammengestellt, eine ganze Reihe junger Leute, 
die das Beste erwarten ließen, man hatle varzugliche 
neur Boote angekauft und man hatte schließlich einen 
gut empfohlenen deutschen Ruderlehrer aus Berlin kommen 
Jassen, der die auserlesenen Leute trainieren und ihnen 
den höheren technischen Schliff beibringen sollte. Wochen- 
lang horle man auch nur das Beste und gar viele Wiener 
Freunde des Rudersports hegien demzufolge die stolze 
Hoffnung, daß der »Donauhortv heuer den bei uns schon 
sieggewohnten und schier unüherwindlichen »Pannanen« 
endlich einmal ein Paroli bieten werde; man hofle, dad 
der »Donauhorte in einer ganzen Reihe von Rennen dem 
Angriff der Ungarn diesmal standhalten und wenn nicht 
alle von ihm verteidigten Trophaen, so doch einige der- 
selben siegreich werde verteidigen konnen. 

Es war leider nur eine Tanschung, eine große und 
schwere Tauschung! Schon als der »Donauhari» ins Re- 
guttawasser übersiedelte und dort seine Übungen aufnahm, 
wurden die ersten Stimmen laut, die zuerst mit aller Vor- 
sicht und ın aller Stille, dann aber immer lauter und un- 
zweidentiger ihre Bedenken außerten, ob der »Donauhort« 
trotz all seinen prachtigen Leuten und den schönen vorzüg- 
lichen Booten mit der Arbeit, die man zu sehen bekam, 
den Ungarn werde etwas anhaben konnen. Die jungen 
Beobachter sahen mit Staunen, die alten erfahrenen Fach- 
Леше mit Kopfschütteln einen Stil und eine Methode, die 
von во manchem ernsten und sachkundigen Beurteiler als 
soviel wie kein Stil und keine Methode bezeichnet wurden, 


Wir wollen uns heute weder selber in eme Kritik 
der Tralningsweise des betreffenden deutschen Ruderlehrers 
einlassen, noch auch die darüber vernommenen Stimmen 
berufener Fachleute wiedergeben, Gewif ist, daß am 
Samstap, am Vorlage der Regatta, kein Mensch mehr an 
einen Erfolg des »Donauhortv glaubte, außer dieser selbst. 
Und wie sehr diesen allgemeine Urteil berechtigt war, 
wird wohl um schlagendsten durch das tntsnebliche Er- 
rebnis der Regatta bewiesen: der »Donauhori« vermochte 
trotz all den großen Opfern, die er gebracht, nicht in einem 
einzigen Rennen seiner Flagge cioen Sieg zu erringen. 
Der Rudermeinter des »Dopauborte vermochte mit dem 
besten Material in хо vielen Kampfen nichts auszurichten, 
Die einzigen heiden Siege aber, welche Wiener Vereine 
zu erkampfen vermochten, wurden merkwürdigerweise von 
zwei kleineren Vereinen errungeu und чоп яме Mann- 
schaften erfochten, deren eine von dem Wiener Pobisch 
und die andere von dem Wiener Josef Brauneis 
been emm = 


Ein entschledenes Wort дез Tadels verdient es, daß 
der Juniorachter des »Donauhorts« sein Rennen nicht 
einmal bis zu Ende fuhr, sondern daß der Steuermann 
ein paar hundert Mater vor dem Ziele und den Tribünen 
plötzlich eine scharfe Wendung aus der geraden Bahn 
machte und, anstatt diese bis zum Finde ausaufahren, quer 
auf das andere Ufer zusteuerle, um dann erst langs diesem 
der Ziellinie zuzufahren, Sportlich ist das nicht und 
sehr mannlıch auch nicht, es zeigt vielmehr in gar krasser 
Weise, wie unangenehm entiauscht nud wie deprimiert 
man bei dem durchaus nicht erwarteten Resultate einer 
starken Niederlage war. Den unangenehmen Eindruck, 
den dieses Vorgehen in der Sportwelt machte, halte der 
Herr Steuermann des Achters seiner Mannschaft aber 
wohl ersparen sollen Diese hatte ja ihr Möglichstes 
getan, sie traf keine Schuld an der Niederlage. Wie 
immer stark anch die Hoffnungen auf den Sieg geknickt 
worden веш machten, so weit soll man wenigstens mora- 
Mech nicht zusammenbrechen, daß man das Rennen derart 
зсһгоЁ und ruhmlos beendet, wie es von dem Herrn 
Sıeuermann Keiler geschehen ist, der damt nur den an- 
wesenden Tausenden bewiesen hat, daß ihm — von der 
rein technischen Seite seiner Aufgabe ganz abgesehen — 
in wichtigen Dingen noch sehr viel za lernen bleibt. 


Einen schr wohltuenden Gegensatz zu dem gerügten 
Verschwinden des »Donauhorte-Achters bildet die Zahig- 
keit, mit welcher der »Piratena-Achter im Harrach-Preis 
einen ebenfalls schon ganz aussichtslosen Катрі mil dem 
Aufgebole der letzten Kraft bis ins Ziel hinein lortführte, 
wodurch das Resultat des Rennens zwar mcht mehr ge- 
ändert, dem Publikum aber anstalt einer inleresselosen 
Prozession ein anıegendes, interessantes Bild geboten 
wurde Sowohl dem Steuermanne als auch der wackeren, 
aufopfernngsvollen Mannschafi des »Piraten«-Achters ge- 
bührt daher die hochste sporlliche Anerkennung. Die 
Leute haben gezeigt, daß man geschlagen sein kann, ohne 
deswegen auch gleich Kopf und Herz zu verlieren . 


Ein ganz besonderes Wort der persönlichen Aner- 
kennnng verdient dabei Herr Novy voa den »Piratens, 
dem Alter nach schon lange eın Ruderveleran, der aber 
gleichwohl, als wahrend des Tramings nur wenige Tage 
wor der Regatia Not au Mann war, rasch entschlossen ein- 
sprang, sich auf seine allen Tage — als hober Vierziger! 
noch einmal ins Ruderbaot setzte und daselbst am 
Riemen gar nicht die schlechteste Arbeit vollbrachte! Das 
ist ein echter Sportsman, noch zus der guten alten Wiener 
Schale, einer jener außerordentlich zahen Ruderer, die gar 
nicht alt werden-können, leider aber immer seltener werden 
und in der jungen Geveralion nahezu keinen Nachwuchs 
‚юз 


Nicht nur die Scbicksale der Menschen, auch jene 
van Vereinen zeigen olt raschen Wechsel; jaher Nieder- 
gang aus sonnigster Неће, schnellstes Emporkommen aus 
dem Dunkel der bescheidensten Verhalinisse. Letzteres, 
em überraschendes Indichohekommen, war dem Wiener 
Ruder-Klub Unione beschieden. »Welche Wendung 
durch Gottes Fügung!« konnten hocherfreut seine Lenker 
am Abende der Regatta nach dem schönen Erfolge des 
Klubs im Neulings-Vierer-Renen ausrufen. Diesen Winter 
tatsachlich im Absterben begriffen, bei einem bis auf 
sieben Mitglieder zusammengeschmolzenen Stande in den 
trostlosesten Verhaltoissen тог der Aufläsung stehend, hat 
es die Tatkraft zweier energischer Manner, der Herren 
Schierl und Krammer, infolge der wackeren Unterstutzung, 
die sie bei dem Reste der Vereinsbemannung fanden, 
vermocht, nicht nur den alten Klub mit seiner ейгеп- 
vollen Geschichte und ehrwürdigen Flagge am Leben zu 
erhalten, sondern auch ibn ganz neu zu organisieren, ihm 
frisches Blut in Farm zahlreicher, tüchtiger und leıstungs- 
ühiger neuer Mitglieder zuzuführen und jetzt schließlich 
einen schönen Sieg über den »Donzuhort« zu erringen. Es 
ist nur natürlich, daß dieser großartige Wandel in dem 
kürzlich sozusagen erst wieder neugeboreuen Vereine die 
freudigste Stimmung und die stolzesten Hoffaungen erweckt. 
Stimmung, Zuversichl und daraus resultierende Tatkraft 
sind jedoch nicht ohne bedeutenden Einfluß auf den Gang 
der Ereignisse in einem Klub. Es sollte uns daher auch 
gar nicht wondern, wenn die »Unione”in dem Elan, der 
jetzt über sıe gekommen ist und der durch den Sieg auf 
der Wiener Regatta einen machtigen neuen Impuls be- 
kommen bat, auf den Regatten der nachsten Jahre eine 
hervorragende Rolle spielen und wenn vielleicht schließlich 
gerade dieser Verein, der sich durch soviel Ungemach 
durchgearbeitet hat, berufen зеп solle, wieder eiomal die 
Trophaen der Wiener Regatta siegreich gegen dıe Ungarn 
zu verteidigen. 

Ein besonderes Wort des Lobes verdient die »Lia« 
für ihr wirklich nicht Мой sehr kameradschaftliches, 
sondern hochnobles Benehmen gegenüber der »Unians. 
Diese hatte für die Regatta neu= Ruder bestellt und kam 
in die größte Verlegenheit, als sie acht rechtzeilig ein- 
trafen. In dieser scolimmen Sıtuation erwies sich die Liae 
als wahrhaft uneigennützige Kollegin und Freundin; sie 
lieh der »Unione eme gaoz neue, vorzögliche Garnitur 
englischer Riemen und mit diesen wurde auch — der 
Sieg erfochten. Bravo »Lia«! Fe 


Nach der Regatta fand ein Festbaukett mit Konzert 
und die Preisverteilung im »Hotel Continentale statt. 
Leider war diesmal die Rudererschalt nicht in so starker 
Anzahl erschienen wie in früheren Jahren, da mehrere 
auswartige Vereine, so der Passauer Ruder-Verein, die 
beiden Brünner Klubs und der Pester Natlonol-Ruderverein, 
sofort nach der Ңерайа an die Heimreise geschritten 
waren und ferner einige der unterlegenen Wiener Klubs 
sich in wenig sportlicher Weise fast vollstandig absentiert 
hallen. Der Prasident des Regatts-Vereios Victor Silberer 
пат noch vor dem Sonper die Preisverteilung vor, da 
auch die Pester und die Linzer noch die Nachtzüge zur 
Rückkehr benutzen wollten. Nicht ohne einen Tropfen 
Wermut in seine die Übergabe der Preise begleitenden 
Worte zu legen, bemerkte der Prasideat, daf abermals 
die suswarligen Vereine den Löwenanteil der Preise davon- 
getragen halten, und fügte mit Ironie hinzu, dal speziell 
bei der »Pannonia« die Preisübergabe, wenn einmal be 
gonoen, kaum mehr ein Ende nehme. Gegenüber dem 
Уетігејег des Linzer «Ister« bemerkte der Prasident scherz- 
haft, 428 in früheren Jabren sich die beiden Linzer Ver- 
eine »Ister« und »Wikinge stets redlich in zwei Preise 
geteilt halten, daß дег later: aber heuer von dieser Ge- 
pflogenheit Umgang genommen habe, indem er sich beide 
Preise holte, wahrend der » Wikinge leer ausging. Die Uber- 
gabe des Preises an die »Normannen« wurde stürmisch alkla- 
miert und die Zurufe ertënten in gleich lehhafter Weise, 
als der Prasident dem Wiener Ruder-Klub »Union« als 
einem Verein, dessen Mitgliederstand vor einem halben 
Jahre auf sieben Leute herabgesunken war und der dennoch 
in so kurzer Zeit eine Mannschaft zum Siege führen 
konnte, das bochste Lob spendete. Aber nicht bloß Worle 
des Lobes, auch Worte der Tadels flossen aus dem Munde 
des Prasidentem, der es den unterlegenen Vereinen, an 
ihrer Spitze dem »Donauhort« und der »Lin«, deren Pra- 
sıdenten Josef Pohl, beziehungsweise Dr. Leopold Ritter 
von Dittel mit einigen salten Herrene fast diem er- 
schienen waren, zum Vorwurf machte, daß sie aus der 
Erfolglosigkeit ihrer sportlichen Bemuhungen die Kon- 
sequenz gezogen hatten, der gesellechaftlichen Ver- 
anstaltung fast ganzlich fernzubleiben, wo dech gerade 
der »Donauhort« durch Teilnabme an fünf Rennen seinen 
hohen sportlichen Sinn bewiesen habe. Wenn das so fort- 
gebe, sagte der Prasident, daß die Wiener Vereine bei 
ihrer Regatta immer weniger Preise gewinnen, wenn sie 
aber nicht gewinnen, dann nicht zum Ranketi erscheinen, 
so fürchte er, werde er noch eines Tages mit den aus- 
warligen Siegern ganz allein beim Bankelt sitzen. 

Der Prasident stellte ип Gegensatz die Piraten, als 
Beispiel hin, welche auch keinen Sieg errungen, aber 
deswegen doch in großer Anzahl beim Bankelte er- 
schieuen waren. Diesen Worten folgte slirmische Zu- 
stimmung. Dr. Oppler vom Pester Ruder-Verein »Siräly« 
ergriff hierauf das Wort und spielte in wohlgesetzten 
Worten darauf an, daß Ungarn diesmal abermals im ш 
gekehrien Verhältnis zur Quote sich der Preise bemachtigt 
habe und in dieser Beziehung vollkommen befriedigt sein 
konne, daß es aber Grund habe. die cisleithanischen 
Sportskollegen um eine Persönlichkeit zu beneiden, in 
welcher der osterreichische Rudersport geradezu verkörpert 
ser, um ihren Prasidenten, der einst als junger Ruderer 
auch in Pest gestartet. Seine Rede gipfelte in einem drei- 
maligen »Hipp Hipp Hurrahle auf Victor Silberer, in 
das die Anwesenden begeistert eınstimmten. Es sprachen 
dann noch der Obmannstellvertreter der »Normannene, Josef 
Malik, welcher der Unterlegeuen gedachte, ferner Franz 
Krammer топ der »Unione auf die Einigkeit der 
Ruderer unter sich und Georg Freyberger, einem Ver- 
saumnis nachkommend, auf die Damen. 


DIE BERLINER REGATTA. 


m En "E Te en бүз» (=з) 
Berlin, den 14. Juni 1904. 


Der Berliner Regatia-Vereın hielt am vergangenen 
Sonntag und Monlag seine diesjahrige Regatta auf der 
klassischen Strecke des Langen Sees bei Grunau ab. Eine 
wahre Völkerwanderung hatte sich aus der Millionenstadt 
ausgelöst, um per Rad, per Wagen, per Automobil oder 
mit den zahlreich abgelassenen Sonderzugen nach den mit 
safligem Grün bestandenen Ufern der Rennstrecke zu 
ellen und mit mehr oder minder kritischem Blick den 
aquatischen Wettkampfen zuzuschauen. Auch die vom 
Berliner Regalta-Verein am Ziele errichteten, gedeckten 
Tribüver, die infolge des hohen Eintrittspreises nur den 
besser Situierten zuganglich sind, waren von einem ele- 
ganten Publikum dicht besetzt, das seiner Anteilnahme 
an dem Verlauf der Rennen oft beredtesten Ausdruck 
verlieh. In Anbetracht der zu erwartenden Fülle waren 
die Herren von der Presse, ja sogar Verireter der Fach- 
presse, recht schlecht weggekommen. Ersuchen um Platze, 
die eine Woche vor der Regatta eingegangen waren, 
wurden nicht mehr berücksichligt. und man konnte sehen, 
daß mən anderswo ein günstiges Plalzchen erwischte, Die 
Krone setzte der Regatta aber wieder der Besuch des 
deutschen Kaisers аш, der in Admiralsunilorm 
zusammen mit der Kaiserin und einigen Herren des Ge- 
folges auf seiner Dampfjacht »Alexandras dem Rennen 
um den Kaiserpreis beiwabnte und die glücklichen Sieger 
zu sich auf das Kaiserschif entbot, sie bei Übergabe des 
Preises mit anerkennenden Worten zu weiterem Streben 
aufmunlerad. 

Die Leistangen der einzelnen Ruder-Vereinr, be- 
ziehungsweise Manoschafien, hoben sich recht scharf von 
einander ab, Soll auch nicht gerade von einem Tiefstand 
der beutigen Rudereı gesprochen werden, во he8 sich [йг 
den Fachmann doch mühelos erkennen, daf namentlich 
die zweiten und gemischten Mannschaften einer gründ- 
lichen und einheitlichen Durchbildung noch recht ent- 
behrten. Auch die Junioren hatten sich nur zum verschwin- 
dead kleinen Teil еше gute Technik zu eigen machen 
können. Unzweifelbaft tragt ap dieser Unvollkommenheit 
der Mannschaften der außerordentlich, ja ich stehe nicht 
an zu sagen, zu frühe Termin der Berliner Regatta die 
Schul ie meisten Mannschaften können bis zu diesem 
Tage eben noch nicht ferlig sein, Ehe ich ein eudgültiges 
Urteil über den Stand der heutigen Ruderei falle, will 
ich daher erst die Hamburger Regatta abwarten, die stets 
Mitte Juli stattfindet und auf der bisher wobl immer die 
gereiftesien Mannschaften aufeinander rafen und die 
weitaus besten Leistungen erzielt wurden. Die ersten 
Mannschaften befanden sich teilweise auch jetzt schon In 
gunz aunehmbarer Form; ihre schon längere Ruderlauf- 
bahn, die omsigen Übungen den Winter über im Bassin 
und nicht zuleizt die iniensive Aufnahme der Ruder- 
ubungen, als kaum das Ejs von dem Rücken der Spree 
verschwanden war, ließen aie etwas vorbereiteter in 
das Rennen gehen. Namentlich die Ruder-Gesellschaft 
»Viktoriau-Berliv, dieselbe, die Deutschland Im Vor- 
jahre so ebrenvoll in Henley vertreten hat, erzielte 
eine Brovoorleistung; im steuermannlosen Zweier und 
Vierer sowie im Vierer mit Steuer — Großer Preis von 
Berlin — konnte вів schöne, wenn auch, was die Vierer 
anlangt, sehr schwer erkampfte Siege landen, Ihr gleich- 
wertig ist die Manoschaft des »Hellase-Berlin, An Kraft 
zwar bedeutend überlegen, eignet ihr aber nicht der voll- 
endete Stil und die ausgeglichene Technik der leichteren 
»Viktorla«-Mannschaft, Bei etwas windigem Wetter wird 
der »Hellas« infolge seiner Schwere und immensen Kralt 
der bessere seio, wie der Ausgang des Kaiservierers am 
Sonotag ja auch gelehrt hat; bei ganz ımhigem Wasser 
ist die »Viktorlae zur Zeit aber noch mindestens ebenso 
schnell. Wenn der »Hellase noch die ihm anhafıenden 
Unebenheiten im weiteren Verlaufe des Trainings ablegt, 
wird er in diesem Jabre jede Mannschaft niederrudern 
können. Die demnachst in Frankfurt am Main stattfindende 
Regalta, zu der beide Mannschaften gemeldet sind, wird 
(ner ein never Prüfstein für ihr beiderseiliges Können 
seio, Die anderen ersten Vierermannschaften sind den 
beiden genannten in keiner Weise gewachsen und bildeten 
eigentlich nur die Staffoge; namentlich der Verteidiger 
des Kaiserpreises, der »Berliner Ruder-Klub« versagte 
diesmal ganz, und zwar kam er in allen Rennen niemals 
ernsllich im Betracht. Im Ersten Achler standen wieder 
»Wiking«-Berlin und »Hellase an der Spitze, die mit 
kaum nennenswerter Differenz weit vor den anderen Booten 
den Zielplosten passierten. Auch die drei Konkurrenten 
im ersten Einser waren sich gleichwertig; die beiden 
zuerst eingekommenen Bager von der »Vinetau-Patsdam 
und Ernst vom Berliner »Wiking« liefen sogar toles 
Rennen ; erst bei der Wiederholung des Rennens machte 
sich das langere Training des Wikingers geltend, 

Das Wetter des ersten Regattatages war prachtvoll; 
eın leiser, den Booten entgegen wehender Windzug, der 
gerade beim Kaiser-Vierer die größte Windstärke zeigte, 
fachelte die ubergroße Hitze hinweg, ohne jedoch den 
Ruderern zu schaffen тп machen oder die gezeitigten Re- 
sultate deswegen nicht völlig emwandfrei werden аш 


— 
Im einzelnen war der Verlauf der Rennen 
folgender : 
In Zweiten Vierer nimmt der »Spart-Bo- 


zussta« die Spitze und führt bis veier die Tribünen; hier 
setzt der »Wiking« zu hefiigem Spurt en und reißt das 
Rennen an ach, Die für das Rennen auf Samstag ange- 
setzten Vorrennen waren ausgefallen. 

Für den Juniar-Vierer hatten sich am Samstag 
in zwei Vorrennen sechs Boote qualifiziert. Von diesen 
siegt der Union-Ruder-Klub Jeicht über seine Gegner. 

Im Zweiten Einser gehen die sechs zum 
Hauptrenmen zugelassenen Boote fott vom Start. Nach 
etwa 800 т kollidiert der gut trainierte und als Favorit 
gelende Hamburger Zimmer und muß ausgeschlossen 
werden. Ein neuer Start wird auf der Strecke angeordnet. 
Der BEI »Spreehorte übernimmt die Führung und 
bleibt, wenn auch hart bedrangı, Erster. 

Auch für den Zweiten Junior-Vierer 
waren infolge der starken Besetzung Vorrennen erforder- 
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lich gewesen. 
her 

Dieses Rennen hatte dem erschienenen Publıkum 
wenig Interesse abgezwungen, aller Augen richteten sich 
vielmehr nach links, wa in langsam majesiatischer Fahrt 
die herrliche, schneeweiß gestrichene Kaiserjacht »Alexan- 
гак in Sicht kam, hoch oben auf dem Verdeck die 
Majestaten mitstattlichem Gefolge. Begrußt von dem nicht 
endenwallendea Jubel der vieltausendköpfgen Menge, 
legte die Jacht am Kaiserpavillon an; der, Kaiser war in 
sichtbar bester Lame und nahm emige Herten des 
Komitees, an der Spitze Herrn Kommerzienrat Büxen- 
stein, an Bord. Hierauf legte die Jacht ab und begab 
sich nach dem Start, wo die Konkurrenten des Kaiser- 
Vierers bereits ihrer harten. 

Leider verhef der Kaiser-Vierer nicht so 
glatt, wie es gerade hiebei zu wünschen gewesen ware. 
Der »НеЏаѕи sichert ach mit gewaltigem Spurt die 
Führung und liegt, gefolgt von der »Viktoriae, bereits 
bei 800 m 1j, Langen vor dem Feld, als der »Wiking« 
mit dem hannoverischen Verein kollidiert. Das Rennen 
wird abgebrochen, der »Wiking« ausgeschlossen und ein 
neuer Start auf der Strecke angeordnet. Zweimal gehen 
auf das Kommando alle Boote mit voller Pace los, und 
heidema) bleibt die »Viktoria« liegen mit der Behauptung, 
das Kommando des Starters nicht gehort zu haben. Auf 
dringliches Verlangen vom »Hellasa und dem Berliner 
Ruder-Klub werden nun alle Boote zum Start zurück- 
dirigiert, um das Rennen nochmals, und zwar über die 
ganze Strecke zu beginnen. Der »Hellası und die »Vik- 
torias, Bord an Bord legend, machen sich bald von den 
anderen Booten frei. Bei 1000 m macht der »Hellas« 
einen energischen Vorstoß und gewinnt das Rennen sicher 
mit 13, Laugen. Die uberwiegende Kraft hatte bei dem 
leisen Gegenwind den Ausschlag gegeben. 

Der Zweite Achter war ein schones, ge- 
schlossenes Rennen zwischen den ersten drei Booten, das 
nach hartem Kampf von der »Vinetau gewonnen wird. 

Im Akademischen Vierer vermag der 
hannoyerische Verein, sehr hart bedrängt von der »Armi- 
nne-Berlin, den Preis zum zweitenmal za gewinnen. 

Im Doppel-Zweier ist der,nWikinge seinen 
Gegnern uberlegen und gewinnt, schon zusammenarbei- 
tend, sicher, 

Im Verbands-Achter fechten der »Wikinge 
und der »Hellas« einen beispiellos erbitterten Bord-an- 
Bord-Kampf uber die gaoze Strecke aus, den der vi 
kinge nur mt 1, Sekunde zu seinem Vorteil wenden 
kann. Die Erschöpfung in beiden Booten ist groß Die 
anderen Klubs vermachten diesem morderischen Tempo 
nicht zu folgen und enden weit hinter den Sieger, 


Das Hauplreres gewinnt die »Arminia« 


Zweiter Тар. 


Det zweite Tag der Regatta war vom Wetter fast 
noch mehr begünstigt als der erste. Die Mittag noch 
herrachende Gewitterschwüle wich noch vor den um 4 Uhr 
15 Minuten beginnenden Rennen einer kühleren Temperatur, 
und auf vollstandig spiegelklarer Wasserflut wurden die 
Kampfe in fast durchgängig scharfster und spannendster 
Weise ausgefochten. Auch der Besuch war езп verhalinis- 
maĝig starker, wena waturgemoß die Kopfziffer des Sonn- 
tags lange nicht erreicht wurde. Leider gab es in den 
Konkurrenzen, die stenermaunlos gefahren worden, 
mehrere Kollisionen, во daß einzeloe Rennen nochmals 
galabren werden mußten. 

Im Vierer ohne Steuermann kommt der »Hellase 
am schlechtesten vom Start und belegt anfänglich den 
letzten Platz, eine unangenehme Situation im sleuermann- 
losen Boot, Das leichte Rudern und die рше Technik der 
Viktorias kommen ber dem vollstandig glatten Wasser 
noch viel mehr zur Geltung als gestern und unangefochten 
geht sle, unterstützt durch gute Steuerung, in die Fabrung, 
Bis 1800 m hat sie bereits klar Wasser zwischen sich und 
dem »Hellase, der sich seinerseits von den anderen Boolen 
ganılich freigemacht hat, Der «НеПаѕ« seizt zu einem 
letzten und gewaltigen Vorstoß ein, ist kurz vor dem Ziel 
nur noch mil ein paar Fuß im Nachteil, bot dann aber 
au früh mt dem Rudern auf in dem Glauben, schon am 
Ziel en sein Hiedurch erklart sich die verhaltnısmaßig 
große Zeildifferenz von über 3 Sekunden, Alle anderen 
Boote langten, vollstandig geschlagen, weit hinter den 
beiden Führenden an, 

Im Deutschen Vierer vermag der Spindlersfelder 
Verein mit Mühe den ersten Platz zu behaupten und 
даш den Preis endgültig zu gewinnen Der Königsberger 
Verein ist dichtauf, der Schlag ist aber noch nicht aus- 
giebig genug. 

Nachdem im Junior-Einser infolge von Kolli- 
sionen der Potsdamer Roder-Klul und дег Berliner Ruder 
Verem ausgeschlossen sind, vermag die »Vineta«-Potsdam 
knapp zu gewinnen, Der Ruder-Verein Thora kommt 
durch guten Endspurt sehr auf. 

Der Zweite Vierer ohne Steuermann wird 
nach zwei falschen Starts, in deren Verlauf der »Hellas« 
und spater der »Wikings ausgeschlossen worden sind, 
zum Schluß der Regatta ausgefahren. Der »Sport-Borussine 
siegt dann nach Gefallen über den Berliner Kuder-Klub, 
Der Berliner Ruder-Verein gab bald das aussichtslose 
Rennen auf 

Im Viktoria-Zweier ohne Steuermann siegt 
die »Viktorie«, mit den vorjahrigen Siegern von Henley 
ım Boot, nach Belieben. Der Spindlersfelder Verein, ob- 
gleich guler Zweiter, geht nicht durchs Ziel, Der Berliner 
Ruder-Klub liegt hald im Hintertreffen und gibt dann auf. 

Im Junior-Achter starten alle gemeldeten neun 
Boote, ein prachliger Anblick! Im Verlauf des Rennens 
bildeten sich zwei Treffen von je drei Booten. In dieser 
Formation gehen sie auch durch das Ziel, jedes Treffen 
für sich im scharfsten Kampfe begriffen. 

Im Großen Einser bleibt Wiegels am Start 
zurück und vermag trotz redlichen Mühers, benachteiligt 
auch durch ein zu altes Boot, den Unterschied nicht weit 


| Pesier Regatta ist 


та machen. pager ubernmmi die Kuhrung una ıst oel ү schaften in Wien ad acta gelegt worden und wenn sich 


1800 m mit 1. Langen im Vorteil. Hier setst Ernst zu 
einem wunderbaren Endspurt ein und vermag mil Bager 
noch gerade totes Rennen zu laufen Pietsch kommt nie 
in Beiracht. Bei Wiederholung des Rennens nach Schluß 
der Regatta macht sich das langere Training von Ernst 
zu dessen Vorteil geltend. Bager, der erst fünf Wochen 
im Training ist, gibt auf. Man darf auf die folgenden 
Rennen der diesjshrigen Rudersaison im Eınser gespannt 
Wenn Bager erst richtig trainiert ist und Wiegels 
seinen neuen Einser erhalten hat, durfte der Ausgang 
wielleicht doch noch ein anderer werden. 

ke ти Zug Mistis fit зня bag 
geht die »Viktorin« gleich am Start vor und hat bei 
1000 эт fost zwei Langen herausgerudert. Jetzt kommt 
aber auch der »Hellas« ın Schwung und holt ellmahlich 
anf. Unter den Tribunen liegt der »Hellase nur noch eine 
Lange dshinter. Durch eınen machtigen Endspurt kommt 
ег zwar dicht an die »Viktoria« heran, muß sicb aber 
doch mit 2), Sekunden geschlagen hekenuen. Der » Wikingu 
und der Kieler Verein schnill&n in diesem Rengen noch 
etwas besser ab; in totem Rennen endeten sie 10 Sekunden 
hinter dem »Hellase. 

Hiemit war die Regatta beendet. In unmittelbarem 
Anschluß deran fand vom Kaiserpasillon aus die Ver- 
ieilung der geschmackvollen шой kostbaren Preise statt, 
die von Herrn Kommerzienrat Büxenstein mit schwung- 
‚wollen Worten begleitet wurde. m. 


NOTIZEN. 


ALS ERFREULICHES ZEICHEN, daß auch in 
den Kreisen unserer Hochschulen der Sinn für ruder- 
sportliche Betaligung Wurzel faßt, laßt sich konslatiere 
daß in der Junior-Achtermaunschaft des »Donauhort« bei 
der Wiener Regatta wer Milglieder des Akademischen 
Sportvereines saßen, namlich Wachuda, Buchmüller, 
Marius und Hauser. 

DIE PASSAUER REGATTA findet morgen, 
Sonntag, stalt. Der Vierer der »Normannen« gilt als 
sicherer Siarter im Kaiser-Preis, und zwar wird am Zweier 
stalt Rudolf Pollinger Franz Hayder sitzen. Franz Hayder 
gilt zwar in Wiener Rudererkreisen als der sewige Juniore, 
allem in Pasan ist ihm gunstige Gelegenheit geboten, 
seine Juniorenschaft endlich abzulegen. 


NIKOLAUS GRAF DESFOURS-WALDERODE, 
der bekanntlich sext vorigem Jahre dem Ausschusse des 
Wiener Regalta-Vereines angehört, hat diesem einen ganz 
kolossalen Silberpokal als zukünftigeo Wanderpreis 
für das Rennen der Neullugs-Vierer gewidmet, Der 
prachtvolle Preis wird sicher nicht verfehlen, auf die 
jungen Ruderkrafte eine sehr große Anziehungskraft aus- 
zuüben und einen ganz besonderen Ansporn für die Ver- 
eine bilden, jedes Jahr mit möglichst gediegenem, frischem 
Nachwuchs auf dem Plane zu erscheinen, 


DIE NENNUNGEN ZUR STROM-REGATTA 
beñoden sich an der gewohnten Stelle dieses Blanes. 
Allgemein überrascht hat es, daß die »Pannenia« für die 
Strom-Meisterschaft nicht Miltiades Mannd, sondern 
Löraat von Parnicrky еши hat, zemal Mannds 
Siart am Abend nach der Wiener Кераца noch feststand. 
Es ist nun auch sehr leicht möglich, daß Maund, der 
gegenwarlig bekanntlich зеш Einjahrigenjahr hei den 
Husaren abdient, nicht den erforderlichen Urlaub zur 
Teilnahme an der Sirom-Regatia erhalten konnte, ander- 
wenn I wm aber in den eingeweihlen Kreisen 4 A 
sicht, daß Parniczky hever ebensogut sei wie Menni, 
Jedenfalls treten inihm und in Levitzky vom National 
Ruderverein dem Lee Otto Pitschmann zwei erst- 
klassige Skuller entgegen. 


DIE MELDUNGEN zur Frankfurter Regatta sind 
erfreulich ausgefallen. Zu 22 Rennen haben 88 Vereine 
188 Boote mit 864 Ruderern gemeldet, Mit Ausnahme 
des Saalhof-Vierers ohne Steuermann sind alle Rennen zu 
stande gekommen und gut besetzt. Namentlich zu den 
ersiklassigen Rennen wurde hervorragend gut gemeldet, 
ЕП Kaiser-Vierer, zwölf Verbands-Vierer und zehn Zweier 
ohne Steuermann sind noch auf keiner Regatta vereinigt 
gewesen, und neunzehn Junior-Vierer, sechzehn Sachsen- 
hausen-Vierer sowie fünfzehn Ermanlerungs- Vierer be- 
deuten ebenfalls emen Melderekord. Wie schon aus 
unseren Berliner und Frankfurier Korrespondenzen in 
letzter Nummer zu ersehen war, haben die Berliner Klubs 
»Hellase und »Viktoria« zu dem Ersten Vierer und dem 
Zweier-Rennen gemeldet, und nachdem diese beiden Ver- 
eine auf der Berliner Regatta sich allen übrigen über- 
legen gezeigt haben, darf man gespannt sein, wie sie gegen 
gute süddeutsche und auslandische Mannschaften ab- 
schneiden werden. Alle hervorragenleren suddentschen 
Vereine sind vertreten. Zum ersten Male kommen die 
Passauer nach Frankfurt, die am Sonetag den Metropole- 
Vierer der Wiener Кераца gewonnen haben, Hervor- 
ragend meldeten die Mannheimer, die in allen ersten 
Rennen verireten sind. Die Auslander, welche erwartet 
werden, haben auf ihren heimischen Regatten sich durchwegs 
als Безге Mannschaften erwiesen, so daß auch ihre Leistung 
Aulschluß über das Krafteverhältnis geben wird. 

WIENER RUDERER werden voraussichtlich виг 
auf einer der beiden morgen stattiodenden Repalten, #8 
denen von Wien aus Nennungen abgegeben wurden, zo 
sachlich starten. Die Teilnahme des »Donauhori« эп дё 
nach dem Versagen seiner Mann- 


der Vierer nicht noch in letzter Stunde anders entschließt, 
wird morgen die Pester Regatta zum ersten Male seit 
1849 obne Wiener stattfinden; sie bliebe damit auch ans- 
schließlich auf die Ruderer Pests beschrankt, Hoffentlich 
wird es im pachten Jahre wieder besser, heuer lagen und 
liegen die Verhaltnisse [ur die Wiener Kluhs eben recht 
ungünstig. Nach Passou gehen ans Wien die aNormannene, 
und zwar mit ihrer Senioreamannschaft. Ihre Junior-Vierer- 
Mannschaft ist in die Brüche gegangen, da Fritz Nauss 
infolge emes bösartigen Fliegenstiches, der wiederholte 
chirurgische Eingriffe nótig machte, das Training aufgeben 
mußte, Franz Brauneis wird, wenn auch ohne Chancen, 
am zweiten Einser teilnehmen. Um den Wanderpreis des 
deutschen Kaisers kampfen außer den »Normannen« noch 
der Ulmer, der Regensburger Ruder-Klub und der Linzer 
aIster«; der Start der »Brunaa gilt als unwahrscheinlich. 
Im übrigen wird die Regalta in der herrlich gelegenen 
alten Bischofsstadt, die' bei den Wiener und den öster- 
reichischen Ruderern überhaupt sehr beliebt 29, einen 
sehr auregenden Verlauf nehmen, Die beiden Linzer 
Vereine rücken mıt einer starken Streitmacht an, und der 
Meisierschallseioser wird sogar ein sportliches Ereignis 
ersten Ranges für unsere Rudererschaft werden, депп er 
führt Pitschmann und Stemhauser zusammen, die beide, 
der erstere heuer, Steinhauser im vorigen Jahre, von 
Maunö geschlagen wurden. Sollte Steinhauser siegen, so 
waren wohl alle Folgerungen, dıe man an das Verhalten 
Mannös nach dem heurigen Wiener Meisterschafisrudern 
geknupít hat, hinfällig und es erwiesen, daß Pitschmaans 
Niederlage nicht bloß auf einem reonlaktischeu Fehler, 
dem verspateten Endspurt, beruht; gewinnt Pitschmann, 
danu weiß шап, da Manns іа Steinhauser einen ernsten 
Konkurrenten айе, daß Mani heuer tatsuchlich sein 
Außerstes gegen Fiischen anfgehoten hat. daß seine 
Erschöpfung wach dem großen Rennen nicht nur das 
Zeichen einer guleu Klasse des Linzer Gegners war. 


SCHWIMMEN. 


DER I. WIENER AMATEUR-SCHW.-KL. ver 
anstaltete Freitag деп 10. d. М. seine zweite Donaulou 
vom Klubhause des »Donauhorl« їп Nußdorf bis zu 
k. u. k, Militar-Schwimmanstalt im Prater. Ея beteiligten 
sich an derselben die Herren Franz Muller, Fücke, 
von Westerwell, Hans Angeli, Josef Bauer und 
Hugo Huttegger. Die Temperatur war kühl, 1934,9, 
das Wetter 1:05 und unfreundlich Die 734, km lange 
Stonstrecke wurde in 41 Minuten zurückgelegt, Die 
Landung erfolgie glatt, trozdem ein Schlepper au dem 
andern bei der k, u. k Militar-Schwimmanstalt ver- 
ankert war und die Schwimmer kaum ein Plützchen 
fanden, um ans Ufer schwimmen zu konnen 


HDi zn ва 2а Й»эъей. 


‚Schmimmdensin fie Derren, Sohmlmnhnlle für Damen. 

von @ Uhr frih geöffnet, Danıpf-, Daucho- and Wunn n- 

Wasserhellunsiniu. Ineomatisehe Кешл wnd but: 

zeratBubungs-Inhnistorlum. Laliender Arzt Dr, Mudaif Erdnrhl. 
AN komforiabelste eingeriehtel 

Nr. 93, 


+ II. Obere Donausıra 


Gkr Yerstigerungsamt 


Wien, I, Dorotheergasse Nr. 17 


übernimmt: Hinterlassenschaften, Mahillen aus Uher- 

siedlungen und Gegenstande jeder Art, wie Gemälde, 

Kunstobjekte, Klaviere, Harmoniums, gute Möbel, 

Dekorationsstücke, Wagen u. в w., mit Ausnahme 
von neuen Waren, zur Versteigerung. 


Anmeldungen tag!Ich van 9—12 Uhr, auch brieflich 
und telephonlach (Nz, 2916). 


Villenplätze 


auf dem Semmering 


in verschiedenster Große und Lage 

sind für direkte Kaufer unter den 

kulantesten Zahlungsbedingnissen 
zu haben. 


Alle weiteren Auskünfte hierüber in 
Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, I. St. Annahof, oder bei der 
Verwaltung des „Grand Hötel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering. 


Wechselstuhen-Actien-Gesellachaft 


MERCUR" 


WIEN, 1, Wollzeile 10 und Strobelgasse 2. 


straie 38, Florldadur 
brisfe, Priortiaten, T 
zegiemenimälge Élndigong. — KASSASCHEINE werden in Beiraren von К Jul 1000 —, 000 — wnd 10.000 — ausgegehen. Die Asatansleuar für 
SICHEBUNGEN green VERLOSUNGSVEALUSTE bei Lesen und verlasbaren 
en | sum | me. 


Spareinlagen und Eassescheine тг die Gesellschaft ane Pigenem — VERI 
LS — 


Hauptsirnde %2 und Маица, Ргвп® Josefsplarz 8. 


WEOCHSELSTUBEN 1. Walseile 10; IV. Wieden, Hauptstraße 19; V. Margareten, Schöndronnerziraße Нва; ҮП. Mariabilfereiraße 76; IX, Alser- 
_ AN- UND VERKAUF aller Gallungsn Remen, Slaulepepiere, Pfand 
e und Münzen ere. — Dienniben ıbernehinen SPAREINLAGEN auf BUCHEL von dem Reirage von K 100 —" aufwarla gegen 


18. JUNI 1904] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG 
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RADFAHREN. 
RESULTATE. 
Wien 1904, 
Meeling auf der Margaretner Rennbahn. 


Sonntag den 19. Juni. 


ERÖFFNUNGSFAHREN (Heatfahren in drei 
Laufen zu 1000, 1609, 1500 »). In zwei Vorlaufen quali- 
Deieren sich Solar, Koniruss, Scherner, Puhrer, Kauba 


und Russ. 
Erster Lauf, 1000 m. 
A e E EE EEN 9 
EEE Da Se I 2: 
OR EEE ee EE а.» .3 
Zweiter Lauf, 1609 m. 
HER eege EE . 
Koatrus. . . . ПТИ ` DH 
ETET ИВЕ EE 
Dritter Lauf, 1500 m. 
Kauba E . . Я 
Ранок EE sd уин Ет. 
О KE ah Fee ef 


Placierung. 
Konrad Puhrer (Wiener R.-Kl. »Leonidene) . , . » 


О Бышы шз + SE 
Nr E nora a CS 
NEULINGSFAHREN. 1000 m. 

Erster Vorlauf. 
NEE Җ‚ (1:38) 1 
L, Stechauner е ето 2 

Unglaciert: F. Schmoller, V. Оце, Н. Moser. 
Zweiter Vorlauf. 
F. Guth , О иаа 
ра 
Unplaciert: А. Peschek, К. Schindler, L, Hor- 
var 
Dritter Lauf. 
A Hénin ee. e с; (1:42) 1 
K, Kraus A Be 


Unplaeiert: R, Krasser, А. Massarik. 
Entucheidungslauf. 
A. Hösina (R-Kl. »Hungelbrunn«) . . , 
A, Watte (EL nAlt-Wien«) 
R. Kraus (RKI. sGregere) BEER 3 
Unplsciert: L. Stechauner, Е. Guth, A. Blau- 
Mit Di Langen gewonnen, dicht auf der Dritte, 
MARGARETENER PREIS. 1000 m. Ofen für 
die Unplncierten des Eröflnungsfahrens. 
R. Kontruss (Wiedner Radler) . 1:981 
Е, Solar (К.-КІ. »Gregere) , SECH 
Rudolf Raten BEE Ee 
Unplaciert: F, Kerstner, ]. Hess, A. Majen 
Oito Russ. Knapp gewonnen. 
MOTORZWEIRADFAHREN über 5000 m. 


Erster Lauf. 
F, Dolezal (Dietrich-Motor). , . . (5: 88% 
S. Eckerl (Puch) ... 
Arnold (Е. N,) 


- 0:331 
SECH 


Zweiter Lauf. 


Franz Cxerniel Puch)... 2222... (5:121 
7. Caerny (Е. N) E SSES 
Entacheldungslauf. 

S. Ecker) (Puch) EE „ЮН 1 
РСР ОБ Шз ж. ae Fa 
F. Dolezal (Dietrich) ......... SEH 

Uaplaciert. Franz Czerniel. Eckerl überholt ın 


der letzten Runde Arnold und gewinnt dann überlegen. 
MOTORZWEIRADFAHREN über 25 ёт. Auf 

Verlangen der Konkurrenten, die ein Rennen mit weis 
Fahrern auf der nicht im besten Zustande befindlichen 
Bahn für gefahrlich erklaren, wird dieses Fahren in zwei 
Laufen zu је 95 Am und je deet Teiluehmern gegen Zeit 
abgehalten. 

Erste Abteilung. 
Adolf Rausch (Puch) 
EE 
E. Siebenschein (F. №)... 

Zweite Abteilung. 
S. Eckerl (Puch) . . 
Franz Caerniel (Puch) 
R. Czerny 


‚2. (5:164) 1 
1, "aufgegeben 


Р ‚ 05:14) 1 

1001. 05:4) 2 

CECR РИА 
Placierun; 

Sigmund Ecker) (Puch)... .... . . (25:14) 1 

Adolf Rausch (Puch) 

Franz Czerniel (Puch) 


NOTIZEN. 


DER NEUE RADFAHRWEG Felixdorf—Sieins- 
brückl wurde am vergangenen Sonntag vom Österreichischen 
Towring-Klub in feierlicher Weise eröffnet und der Be- 
nülzung übergeben. 

IN LUDWIGSHAFEN endele sm letzten Sonntag 
der Dreikumpf Huber— Arend--Olto Meyer ml folgendem 
Resultate: Huber mit fünf Punkten Erster, Otto Meyer 
mit sechs Punkten Zweiter, Arend mit sieben Punkien 
Dritter. 

TOMMY HALL und Bruni werden demnächst 
eine Tour durch Deutschland antreten, wahrend der sie in 
Leipzig, Dresden, Berlin, Hannover, Koln, Magdeburg und 


anderen Stadten zu starten gedenken, aber nicht mmer | den zweiten Platz ап Darragon, wnd auch Gougoltz, der 


gegeneinander. 


ELLEGAARD schlug in Kopenhagen am 9. Juni 
zweimal den deutschen Meisierfahrer Rütt in regelrechter, 
einwandireier Weise. Das Psar кейде sich dann friedlich 
zusammen auf ein Tandem und gewann das Tandemrennen 
in überlegener Mamer. 


IN DRESDEN wurde am vergangenen Sonntag ein 
Dauerfahren in drei Laufen über 20 Am, 30 Am und 50 ёт 
ausgetragen. Die Punktwertung ergab Robl ту fünf 
Punkten als Sieger, Dickentmann mit sechs als Zweiter 
und Ryser mit acht Punklen als Dritter. 


EIN DREIKAMPF Rütt--Ellegaard— Bader fand 
am vergangenen Sonatag m Kopenhagen statt. Das Re- 
sultat in den drei Laulen war; Erster Lauf: Bader 1., 
Ellegaard 2, Rött 3. Bader reißt in der vorleizten 
Runde seinen Gegnern aus. Zweiter Lauf: ban 1., 
Ellegaard, Handbreite zurück 2, Bader З. Dritter Lauf: 
Bader 1, Ellegaard 2, Ba 3. Bader überrascht aber- 
mals seine Gegner. Das Endresuliat vach der Ponkt- 
wertung war somit: Bader mit fünf Punkten Si 
gaard mit sechs Punkten Zweiter und Rtt mi 
Punklen Dritter. 

PARIS hatte am JỌ. Jusi auf der Buffalohahn 
ein Abendmeeting, dessen zwei Konkuirenzen, von 
л und dritter Klasse bestritten, den Zuschauer- 
raum naturgemaß leer gelassen halten. Im 100 Kilometer- 
Rennen erwies sich Simar seinen Gegnern turmboch 
überlegen und siegte ши 21 Runden Vorsprung gegen 
Gugrerd und mil 28 Runden gegen Gougoltz; Darioli 
wurde weit zurück Vierter, und Darragon gab auf. Die 
großen Distanzen, welche bald die Konkurrenten von ein- 
ander trennten, machten das Rennen im hocbsten Grade 
eintönig. Auch ım Motocyeletlesfahren, das hierauf folgte, 
fehlte die erste Klasse. Aug Fossier gewann es, die 10 Am 
in der schlechten Zeit von 7:215. zurücklegend, und 
Olieslagers sowie Sauvaire besetzten hinter ibm die nachsten 
Platze. Colomb erlitt Panne, 

IN BRUNN veranstaltete der darlige Radfahrverein 
»Wanderer« am letzten Sonntag ein Rad- und Motorweit- 
fahr-Meeting, dessen Mittelpunkt der Kampf um das Gol- 
dene Rad von Brünns, ein 50 Жа -Rennen, bildete, A. Bauer 
aus Ternitz gewann es in 1:08:51%,, wahrend Tuer 
Papp von den Wiener „Flotten Fahrern«, der Sieger der 
beurigen Distanzlahrt Wien— Znaim— Brünn, infolge eines 
Sturzes, beı welchem er mit einigen Hautahschürfungen 
noch glimpflich davonkam, nur Zweiter wurde. Dagegen 
gewann er das Froffnungsfahren, wahrend der Ehrenpreis 
der Damen der Stadt Brünn an den Brünner Adel! Nowak 
vor A. Bauer aus Ternitz fiel. Die Meisterschaft von 
Mähren über die kurze Strecke halte sich der Brünner 
Franz Buschmann und die beiden Motorfahren saben so- 
wohl in der Touren- wie auch in der Rennmaschinen- 
kategorie die bekannten Republik-Motorzweirader von 
Laurin & Klement ар der Spitze, Die Rennen waren sehr 
gul besucht; auch der Sıalthaller von Mähren, Graf Zie- 
rotin, wohnte ihnen bei. 

DAS GALASPORTFEST, welches der Österteichi- 
sche Tonring-Klub ep 31 фиш ende mm быту» Klin 
hause veranslaltere, ze" Mn mie sëtze peseti Zeg 
gelangte die Verbnadsmeisterschaft des Österreichischen 
Touring-Klubs im Kunstfahren auf dem Niederrade für 
1904 zum Austrag, um welche sich nur Allmeister Gustav 
Schreiber bewarb. Das Preisrichterkomitee, bestehend 
aus: Schiedsrichter Alfred Klomser, Preisrichtern Wil- 
helm Burchardt, Karl Euler, Heinrich Haugg, 
Hans Schum jun., Bohuslav Schwamberg; Zeil- 
rechner Leon Muller пай Schriftführer Ferdinand 
Kaiser, sprach schließlich Schreiber 84 von den 
höchst erzielbaren 40 Punkten zu. Die zweite Konkurrenz 
war der Kampf um die Mannschaftsmeisterschaft von 
Österreich im Radballspiel pro 1904, fär welchen im 
Schiedsgericht die Herren: Schiedsnchter Alfred Klomser, 
Zeitrechner Hans Schum jun, Treferzahler Heinrich 
Haugg und Bohuslav Schwamberg ihres Amtes 
walteten. Nur zwei Mannschaften, noch dazu beide von 
einem Klub, und zwar vom =J. Österreichischen Amateur- 
Bıcycle-Polo Teama, standen sich gegenüber. Die aralea 
Partei, bestehend aus Alois Srpe k und Isidor Wallis, 
schlug schließlich mit 3:2 die »hlauscharpigen« Wilh. 
Edien von Bonczak-Bontzida und Gustav 
J. Schreiber. Alois Srpek von den »Roten« bot 
geradezu glanzende Leistungen und таріе unter den 
4.66 6. М 

EIN SECHS STUNDEN-RENNEN war in Paris 
das sportliche Ereignis des leizten Sonntags. Auf der 
Buffalobahn traten um 4 Uhr 34 Minuten elf Fahrer die 
sechsstündige Reise an, namlich Bourolie, Petit-Breton, 
Gougeltz, Muller, Jue, Reitich, Mazan, Jeack, Darragon, 
Laeser und Seigneur; der Italiener Gerby war nicht er- 
schienen. Es waren nur Schritimscher auf emng und 
allein mit Menschenkraft bewegien Maschinen gesattet. 
Wie steis bei derartigen Dauerrenner, trennt sich auch 
bier das Feld bald in шешеге, durch beslimmte 
Distanzen getrennte Rudel Nach der ersten Stunde haben 
zurückgelegt: Вошоме, Petit-Breton, Gougeltz, Jue, 
Retlich, Mazan, Jaeck, Darragon, Seigneur 41 ёт 700, 
Muller 40 èm 500, Laeser33 km 900; nach derzweiten Stunde: 
| Petit-Breton, Gougoltz, Darragon, Seigneur ЁЗ Ze 400, 
Mazan 81 Ат 600; Jaeck 79 ёт 500; Muller 78 ёт 
300; Laeser 78 žm; Bonrotte 75 ёт 600; Retlich 
65 Ze 100; Jue 64 2т 800, der bald darauf das Rennen 
aufgibt. Die dntte und die vierte Stunde vergehen, ohne 
аб sich ein Zwischenfall ereignet oder die Distanzen, 
welche zwischen den einzelnen Fahrern liegen, irgendwie 
größere Veranderungen erfahren halten. In der fünften 
Stunde erst kommt Leben in das Feld und auch ins 
Publikum: Felit-Breion, dem Sieger von Bordeaus— 
| Paris 1904, gelingi es namlich, sich von den übrıgen 
Teilaelımern loszureißen und einen Vorsprung zu er- 
ngem, den er allmahlich auf vier bis fünf Runden ver- 
größert. Die Reihenfolge der Fahrer ist nach der fünften 
Stunde dienachstehende: Petit-Breton, 201 im 3004Seigneur, 
199 ёњ 200; Darragon, 197 2m 700; Gougoltz, 181.2 700; 
Jzeck, 190 żm 200; Mazan, 189 žm: 300; Muller, 18-400; 
Lasser, 117 ёт; Вошоќе, 157 ёт 500. In der seosten 
| Stunde verliert Seignew, der bereits total erschöpft ist, 


an Augenschmerzen leidet, fällt stark zurück, wahrend 
Mazan zum Schluss stark aufkommt. Die zehn Preise, 
welche 800, 500, 400, 200, 150, 125, 80, 60, 50 und 
nochmals 50 Franken betrugen, erhielten der Reihe nach: 
1. Petit-Breton, 240 km 200; 2 Darragon, 232 km 510; 
3. Seigneur, 228 km 900; 4. Mazan, 228 ka 700; 5. Tech, 
227 im 500; 6. Gougoliz, 226 ёт £00; 7. Moller, 
222 km; 8. Laeser, 207 #т; 9. Bourotte, 184 ёт 800, und 
10. Retiich, 120 Am 300, 

DANGLA stürzte am leizten Sonntag in Magdeburg 
wahrend des 75 Kılometer-Rennen um das „Goldene Rad 
von Magdeburge und trug lebensgefahrliche Verletzungen 
davon. Die Berliner »Radwelt« berichtet hierüber wie 
folgi: »Das 75 Kilometer-Rennen um das goldene Rad 
verlief in der spannendsten Weise und zeitigte Resultate, 
wie sie auf der hiesigen Babn von den besten Stehen 
bisher bei weitem noch nicht erreicht wurden — da nahte 
wenige Minuten vor Beendigung des ganzen Rennens das 
Unheil. Dangla, von Marius Thé in vorzüglicher Weise 
geführt, zeigte, daß ег das Zeug zu einem Dauerfahrer 
eıster Qualitat besitzt. Seine Geguer weit überragend, 
konnte ibm der Sieg nicht mehr streitig gemacht werden, 
Im 75 Kilomeler-Tempo umsaust er die Bahn zum 176. Mal, 
Daertont plötzlich ein vieltausendstimmiger Entsetzensschrei. 
Demkes zweiter Schriltmacher Germelmarn will noch 
eiomal zur Ablosung von der Außenkante der Zielseite виз 
abfahren und verliert iafolge eines Febigriffes oder einer 
Ungeschicklichkeit die Herrschaft über seinen Molor, der 
anstatt in der Langsrichtung quer über den Zement steuert 
und so direkt dem heransausenden The in den Weg lauft. 
Ein zischender Krach — beide Moloren nebst ihren 
Führern stürzen im wirren Knauel, über den Dangla kopt 
über hiuwegschießt und regungslos liegen bleibt, Alles 
stürzt herzu, das Rennen wird abgelautel. Marius The, 
der am leichtesten weggekommen scheint, da er nach mehr- 
fachem Überschlagen sich selbst zu erheben vermag, wird 
nach der Kabine geleitet, wahrend Dangla und Germel- 
mann mit zerschmetterten Gliedern von den zur Verfügung 
siehenden Sanitatsmannschaflen vom Platze getragen werden, 
Alle drei wurden nach Anlegung der ersten Verbande ı0 
das Magdeburger Krankenhaus gebracht. Nach der ersten 
Untersuchung ізі Рап а am schwersten verletzt. Außer 
bedenklichen Verletzungen am Kopf sind Schien- und 
Wadenbein des linken Schenkels gebrochen, und der 
Oberschenkel zeigt eine handgroße tiefe Wunde, auch sind 
innere Verleizungen zu belürchlen. Thé weist stark 
blutende Wunden im Gesicht auf und soll, was sugen- 
blieklich noch nicht mit Sicherheit konstatiert werden 
einen rechtsseitigen Unterschenkelbruch davon- 
en, wahrend der Unglücksmensch Germel- 
ührigens schon vorher, als er Demke auf kurze 
Zeit ins Schlepptau nahm, einen unsicheren Eindruck 
machte, einen sehr bös aussehenden, komplizierten Schien- 
beinbruch erlitt. Das Mißgeschick des Franzosen und 
seines Schriltmachers, die ohne jedes Verschulden nach 
einer wirklich graßarligen Leistung noch ım letzten Augen- 
blick um Lorbeer und Gesundheit gekommen, erregt all- 
gemein herzliche Teilnahme,« 


ERNST WAHLISS 


PORZELLANWAARENHÄUSER 
WIEN, LKARNTNERSTRASSE 17 
LONDON W. 88 OXFORDSTREET 


KUNST-PORZELLAN- UND 
FAYENCE-FABRIK 


TURN-TEPLITZ (BÖHMEN). 


Das Getrank der vornehmen 
Welt in England и. Amerika ist 


»Hunter« 
Baltimore Rye 


Whisky 


Feinstes magenstarkanden Var- 
dauungs- u.geistigesAnragungs- 
mittel. Erwarmt ala Liqueur. An- 
Genehmstes Eririschungegetrank 
mit Soda oder Mineralwansar, 


Ein einziger Versuch führt 
zu dauernder Verwendung 


Zu haben in allen ein- 
schlagigen Geschatten. 


Vorräthig in allen Cafes, 
СЕ 


ALLGEMEINE SPURT-ZEITUNG. 


{18. JUNI 1901. 


AUTOMOBILISMUS. 


IM FRANKFURTER AUTOMOBIL-KLUB ist 
eine Spaltung eingeireten. In der letzten Sitzung kam es 
zu sehr erregien Debatien. in deren Folge eine ganze Reibe 
von Herren ihr Klubabzeichen zuruckgaben. Die Aas- 
scheidenden werden einen neuen Verein ins Leben rufen. 
Am gleichen Abend zeichnete eine Anzahl Mitglieder des 
Frankfurter Avtomobil - Klub 42,060 A für ein eigenes 
Klubhaus. 

EIN NEUES BETRIEBSMITTEL namens Motorel 
wird von einer franzosischen Firma, der Compagnie des 
Alcools Frangais, Paris, auf den Markt gebracht. Es ist 
dies ein Spiritus von 800 Grad Dichte bei einem Entrün- 
duugspunkte von 38 Grad, Das Motoral kann in denselben 
Motoren henulzt werden, in denen sonst Benzin wirkt. 
Da man Benzin bei einer höheren Dichte als 100 Grad 
in Motoren nicht mehr verwenden kann, verdient das 
Motoral Beachtung. 


DAS GORDON-BENNETT-RENNEN, über welches 
wir in der letzien Sonztags-Nummer einen längeren 
Varbesprechungsartikel brachten, 251, wenn dieses Blatt io 
die Hande der Leser kommt, bereils entschieden, obne 
daß uos aber schon das Resultat bekannt sein kounte. 
Achtschn von den gemeldeten neuuzehn Rennwagen und 
Fahrern sind bereits in Homburg angekommen und fahren 
ВеїВір die Strecke ab; nur Dufaux, der alleinige Vertreter 
der Schweiz, fehlt noch, wird aber gleichfalls bestimmt 
erwartet, Es hat sich bisher keinerlei Zwischenfall er- 
eignet und auch nicht die geringste Veranderung in den 
mutmaßlichen Chancen der einzelnen Londer und Fabriken 
ergeben. Schließlich weiß man ja allgemein, daß bei der- 
artigen Automobilrennen die Voraussagungen stets uber 
den Haufen geworfen werden und daß der Zufall regiert. 
Zahlreiche hervorragende Personlichkeilen sind bereils in 
Homburg und der Umgebung eingetroffen und auch der 
deutsche Kaiser bat die Reise dahin bereits ange- 
treten. Uber die Organisation der Rennstrecke hörte man 
bisher nur Worte des höchsten Lobes. 


AUF DER MARGARETNER RENNBAHN 
fanden am vergangenen Sonntag Weitfahren statt, die eine 
große Zuschauer menge nugezogen hatten, Das größle Inter- 
esse erregten die Motorzweiradrennen, deren man in Wien 
bisher nur wenig geschen hat, Im ersten Molorrennen 
stürzte Rausch vor Beginn des Rennens durch Heraus- 
springen des Vorderradpneumatilis, ohne jedoch Schaden 
zu nehmen; er gewann in der zweiten Konkurrenz am 
selben Tage nach den zweiten Preis, Es gab auch einen 
Protest, dessen noch ausstehende Entscheidung nicht ohne 
Tuteresse sein durfte. Ecker! halte namlich im Vorlauf 
zum 5000 Meter-Rennen, ds seln Motor veraagte, rasch 
eine Ersalzmaschine bestiegen und sich noch den zweiten 
Platz erobert. Als er dann zum Endlaufe antrat, erhoben 
die Konkurrenien wegen des Maschinenwechsels Protest 
gegen seine Teilnahme. Dan Schiedsrichterkollepium er- 
klarte sich in diesem Falle inkompetent und leitete den 
Protest an den Vorstand der Motocyelisienvereinigung des 
Österreichischen Antomobil-Klubs weiter. Eckerl aber 
stariele und gewann das Rennen Die Resultate befinden 
sich an gewohnter Stelle dieses Blattes, der Einheitlichkeit 
halber unter »Radfahren«. 

NORWEGEN, das soviel wie keine Automobil- 
Industrie besitzt, durfte aber auch für den Absatz von 
Automohilwagen, wenigstens in erheblichem Umfange, vor- 
Inf kaum in Betracht kommen. Die Zahl der in diesem 
Lande benutzten Motorfahrzeuge, die samtlich ameri- 
kanisches Fabrikat sind, wird auf höchstens 20 geschaat, 
Auch Tourenautomobile sind in Norwegen noch kaum in 
‚Aufnahme gekommen. Es ist dies einerseits auf den ge- 
zingen Wohlstand der Bevölkerung, anderseits auf die schlechte 
Finanzlage des Landes zurückzuführen, die naturgemaß 
der Einführung von Luxusartikeln im Wege stehen. Außer- 
dem bieten die in dem gebirgigen Lande außerst steil ab- 
fallenden Straßen dem Verkehr mit Automobilen vielfache 
Schwierigkeiten, ganz abgesehen davon, daß die norwegischen 
Straßen nur von Mai bis November für den Wagenverkehr 
zu benutzen sind. Der ganz unbedeutende Absatz, den 
amerikanische Automobile anf dem norwegischen Markt 
gelunden hahen, ist auf den niedrigen Preis (zwischen 3009 
und 4000 Franken) dieser Fahrzeuge zurückzuführen, Sie 
stellen allerdings auch nur außerst einfache Wagnerarbeil 
dar und die meisten sind nicht einmal mit Pneumaliks 
versehen. Automobile, die in Norwegen Kaufer finden 
sollen, mussen billig, von starker Bauart und einfachem 
Mechanismus sein, da auf den norwegischen Straßen sich 
keine Gelegenheit zu großeren Reparaturarbeiten bietet, 
auch die Entfernungen zwischen den einzelnen hewohnen 
Ortschaften mitunter recht heirachtliche sind. Wahrend 
die Aussichten für den Absatz von Automobilen für den 
Gebrauch zu Lande nur geringe sind, durfte die norwegische 
Schiffahrt ihrer Bedeutung io diesem Lande gemäß eine 
Absatzgelegenheit für Automabilboote gewahren. 


DIE BERGFAHRT AUF DEN SEMMERING, 
veranstaltet vom Österreichischen Automobil-Klub, findet, 


vorbehaltlich der hehardlichen Genehmigung, Sonntag den | 


21. August 1914 auf der Strecke Schoriwien— Semmering 
statt und wird in sechs Gruppen gefahren: 1, Motorzwei- 
tader bis zum Höchsigewichte von 50 Ze 2. Motarzweı- 
räder ım Gewichte von 50—65 ёғ. З. Fahrzeuge im Ge- 
wichte von 250—400 А. 4. Fahrzeuge im Gewichte von 
400—650 Ag. 5. Fahrzeuge im- Gewichte von 650 bis 
inklusive 1000 Ag. 6, Tourenwagen, voll karcssiert, ver- 
sehen mit mindestens vier Sitzplatzen. Besatzung zwe 
Personen à 70 Ағ und 140 Фе Ballast. Die Distanz ist 
10 ёт und der Startplatz beim Kilometerstein 79 in 
Schottwien, die Startzeit um 11 Uhr vormittags. Die 
Gruppen werden in der Reihenfolge. 1, 2, A4. 5, 6, die 
Fahrzeuge in den Gruppen 3, 4, 5 und 6 einzeln in Inter- 
vallen von je fünf Minuten, in den Gruppen 1 und 2 mit 
zwei Minuten Intervall paarweise abgelassen. Zwischen 
den einzelnen Gruppen ist ein Intervall von fünf Minuten. 
Jedes Fahrzeug, das durch Stellung bei der Wage zur 
Teilnahme an dem Rennen gemeldet wurde, gilt als ab- 
gegangen, wenn der Starter zu der für dasselbe sich er- 
gebenden Zeit das Zeichen zur Abfahrt gegeben hat, Das 
Ziel befindet sich beim Kılameterstein 89 auf dem Sem- 


mering. In den Gruppen 1—5 erhalt der Erste einen 
Ebrenpreis. der Zweite die grofe silberne, der Dritte die 
große bronzene Medaile des Österreichischen Automobil- 
Klub. In der Gruppe 6 kommen bis zu fünf Ebrenpreise 
zur Verteilung. Für die beste Zeit unter allen Konkur- 
senten in samtlichen Gruppen ist ein Wanderpreis des 
Österreichischen Automobil-Kluh ausgeschrieben; derselbe 
ist von dem jeweiligen Sieger 20 zwei aufeinaaderfolgenden 
Jahren in einer von ihm frei zu wahlenden Kategorie zu 
verteidigen, Erzielt ein Konkurreul durch drei aufeinander- 
folgende Jahre die beste Zeit hei der Berglahrt auf den 
Semmering, so gebl der Wanderpreis in sein Eigenlum 
über. Der Preis wird, insolange er nicht in das Eigentum 
seines Verteidigers übergegangen 15, im Klublokale des 
Österreichischen Automobil Klub, dem Namen des 
jeweiligen Verteidigers versehen, aufgestellt, Verteidiger: 
Clarence Gray Dinsmore. Zum zweilenmal gewocnen 
am 13. September 1903. Zeit: 8 Minuten 47°), Sekunden, 
Fahrer Hermann Braun. 


АТНІЕТІК. 


AUSSCHREIBUNGEN, 


Wien 1904. 


Meeting auf dem Sportplaize des Wiener Alhleliksport- 
Klub im k. К. Prater, 


Sonntag den 10. Juli, 4 Uhr nachmittags. 


I. LAUFEN UM DIE MEISTERSCHAFT von 
Österreich uber 100 m. 1 goldenes, 2 silberne Ehrenz 
Eins. 90 К. 

ОП. LAUFEN UM DIE MEISTERSCHAFT von 
Österreich uber 1500 m. 1 goldenes, 2 silberne Ehrenz. 
Eins. 0 K. 

111. VORGABELAUFEN über 920 Yards. 

IV. VORGABELAUFEN über 1, engl. Meile 
(402-90 m). 

V. LAUFEN über Чу engl. Meile (8045 m). 

VL HÜRDENLAUFEN über 190 Yards. 

VIE. HOCHSPRINGEN 

VIEL STEINSTOSSEN. 

IX. DISKUSWERFEN. 

X. HAMMERWERFEN. 

Die Konkurrenzen Nr. T und IT sind nur für Ama- 
teure ofen, welche ihren Wohnsitz in Österreich haben, 
alle anderen Konkurreozen sind international. In den 
Konkurrenzen Nr. П1—Х. silberne Ehrenzeichen, zweite 
Preise Je fünf, dritte bei acht Konkurrenten, Einsatz 
4 К. Vereine, welche dem Verbande des Österreichischen 
Sportausschusses für leichte Athletik angehören, haben 
nur die halben Eimsatze zu entrichten. Die endgültige 
Reihenfolge der Konkurrenten wird nach Meldeschluß 
festgeseizt. Nennungen müssen unter Beifugung der Ein- 
satze bis Samstag den 2. Juli 1904, 12 Uhr miltags, an 
den Wiener Atbletiksport-Klub, Wien, I. Himmelpfort- 
gasse 29, gelangı sein, um Gültigkeit zu haben. 

Das Meeting wird nach den Bestimmungen des Öster- 
reichischen Sportausschusses für leichte Athletik abge- 
halten. 


RESULTATE, 


Pest 1904. 
Meisterschaften von Ungarn, 


veranstaltet vom Magyar Athletikai Szövetség (Ungarischer 
Athleten-Verband). 


Sonntag den 19, Juni, 
І. GEWICHTSTOSSEN. 


A. Kozla es - (1263 m) 1 

Dr. І. Porteleky .. .. .. 10:07 m) 2 

Таан 3020885 а) 3 
П. 100 YARDS-LAUFEN. 

e т Е Оо Бае 

Ee EE Wee 2 

Eer KEES = ‚8 


Mit 8 Yards gewonnen; 1 Yard zurück der Dritte, 
Schuberth aufgegeben. 


IM. 1, ENGL. MEILE-LAUFEN. 
Nag SE 


Ё Gr EE GE, Deh 
Se De EE 2 
Z. Halmay.... ER За 

Unplaciert: A. Veres. Mit 8 Yards gewonnen; 


5 Yards zurück der Dritie 
IV. HOCHSPRUNG. 


L. Gonczy . . . (182 оя, ung. Rekord) 1 
A. Diras. .. Е STEE 
в Div ir “(174 ст) 3 


Unplaciert: B. Sajó 172, E, Polyakovich und 
C. Sasse 163, С. Schönfelder 159 cm. 

V. 120 YARDS-HURDENLAUFEN. 
Р. Vargha {175 Sek} 1 


Hürde nicht und wurde distanzierl. Vargba тїй eine 


Hürde. 

VI. %, ENGL. MEILE-LAUFEN. 
J. Nagy ee сау 1 
G. Wetzel ... ER Ber 
RER 287) 


Mil 4 Yards gewonnen; 15 Yards dahinter der 


Dritte, 
ҮП. DISKUSWERFEN. 
F. Fötbi (Arad) & П 


РҮ 
А. Согау GEI 
A. Kozla аем «1 3 


Unplaciert: С. Halmos 3502 т. 


УШ. WEITSPRUNG. 


P. Vargha... td ея 
тли и . (623 ст) 2 
А. Dänos (598 гт) 3 


IX. 1 ENGL. MEILE-LAUFEN. 


EE ©. DENGER 
ЗЕРНЕ EE Ee 
М. Hedinger. .. : 3 


Mit 15 Yards gewonnen; 1, Yard zurück der Dritte. 


ÖSTERREICHISCHER ATHLETENKLUB-VERBAND. 


Sonntag den 26 d. M., um 4 Uhr nachmittags, findet 
im Verbandsiokal, Karl Rinkes’ Restanralion, XVI Grund- 
sieingasse 15, das wvierteljahrige dreiklassige 
Prüfungsarbeiten statt Die Propositionen sind die 
folgenden: 

Prüfungsarbeiten II Klasse. Pflichtübungen. 
1. Einarmiges Aufreißen einer Kugelstange von 45 kg; 
2. beidarmiges Bohlighantelstemmen von TU kg; Я. beid- 
armiges Bohligbantelstoßen von 80 Ar; 4. beidarmiges 
Stemmen einer Scheibensiange von 75 kg; б. beidarmigen 
Stoßen einer Scheibenstange von 90 Ay; 6. einarmıges 
Stemmen emes Hantels von 85 Ae in Schlußstellung. 
Drei Versuche sind in jeder Übong gestaltet, Kein 
Vu + 

Prüfungsarbeiten 1], Klasse, Pfichtübungen. 
1. Einarmiges Aufreißen einer Kugelstange von 50 Ag; 
2. beidarmiges Bohlighantelstemmen von б kg; 3. beid- 
armiges Boblighantelstoßen von 90 Ag; 4. beidarmiges 
Stemmen einer Scheibenslange von 8б Ag; 5. beidanmiges 
Stoßen einer Scheibenstange von 100 Ae: 6. einatmiges 
Steimmeo emes Haniels von A0 Ae in Schlußstellung. Drei 
Versuche зо jeder Übung sind gestattet Kein Einsatz. 

Prüfungsarbeilen I. Klasse. Pflichtübungen 
3. Einarmiges Aufieißen einer Kugelstange von 60 Ag; 
2. beidarmiges Boblighantelstemmen von 90 Ae: 3. beid- 
armiges Bohlighantelstoßen von 100 kg; 4. beidarmiges 
Stemien einer Scheibenstonge von 95 Ag; 5. beidarmiges 
Stoßen emer Scheibenslauge von 110 Де; 6. einarmiges 
Stemmen eines Hantels von 45 #4 in Schlußstellung. Drei 
Versuche in jeder Übung sind gestattet, Kein Einsatz, 

Weitere Bestimmungen sind: Nennungsschluß Sonntag, 
деп 19. å M. um 12 Uhr nachts. Bis dahin siod alle 
Nennurgen an den Verbandsprasidenten, Herm Karl 
Rinkes, XVI. Grundsieingasse 15, zu senden, Nach- 
nennungen smà ungultig. Offen ist dieses dreiklassige 
Prüfongsarbeiten für alle Amateur-Athleten, welche min- 
destens sechs Monata einem Verbandsklub angehören. 


NOTIZEN. 


DER DIESJAHRIGE dreiklassige Wetlstreit des 
Österreichischen Athletenklub-Verbandes findet im Monat 
Angust siatt, und zwar am 7. das Preisstemmen dritter 
Klasse, am 15. das Preisstemmen zweiler ued erster 
Klosse und sm 21. August dos Preisringen der Leicht- 
und Schwergewichte 


DIE DANISCHE ATHLETEN-UNION. welche 
bekanntlich та den Wiener Weltmeisterschaften drei Kampfer, 
Ahlkvist, Kinzi und Jensen, entgendet hatte, hat 
kürzlich an den Österreichischen Athletenklub- 
Verband ein in den aufrichtigsten Worten abgefaßtes 
Dankschreiben gesichtet, das folgendermaßen lautet: »Ge- 
statten Se, Ihnen zunachst im Namen der Danischen 
Albleten-Union den verbindlichsten Dank für die freundliche 
Einladung, die Sie an uns ergehen ließen, auszurichten, Ich 
darf Sie versichern, daß die Danische Union es mit Freuden 
begrüßt hat, dad Sie einen Weltstreit interaalionalen 
Charakters veranstalten, und von dem Wunsche geleitet, 
unseren edlen Atblıksport überall zu unterstützen, haben 
wir keme Kosten und Wege gescheul, einige Vertreter 
nach Wien zu entsenden. Es obliegt uns die Pflicht, Ihnen 
noch ganz besonders fur die Liebenswurdigkeiten zu danken, 
die Sie unseren Vertretern von dem Angenblicke an er- 
wiesen haben, als diese ihren Fuß in die schone Kaiser- 
stadt an der Donau gesetzt haben. Nehen unserem Danke 
möchten wir Ihnen auch unsere Anerkennung nicht vor- 
enthalten über das gediegene Arrangement, welches Ihr 
athletisches Fest anfzuweisen halle, Wenn andere Ver- 
Ъапде in anderen Landern Ihrem Beispiele folgen, daon 
wird sich unser edler Sport, für den wir alle mit Be- 
geisterung arbeiten, entwickeln zu unserer aller Freude und 
Befriedigung. Meine Herren, emplangen Sie nochmals 
unseren allerbesten Dank für die schönen Stunden in der 
Kaiserstadt Wien, die den Vertretern der Danischen 
Athleten-Union beschert wurden, Ich fasse diesen Dank 
jetzt dorin zusammen, daß ich meine Landsleule auffordere, 
auf das fernere Wachsen, Blühen und Gedeihen des Öster- 
reichischen Albletenklub-Verbandes ein kraftiges Hoch 
aussubrrugen.e 

IN SCHWECHAT fand Sonntag den 12. d, М. in 
Merkls Restauration der diesjahrige Klubwettstreil des 
1. Schwechater Athletik-Klubs satt, Unter den sehr zahl- 
reich erschienenen Gasien bemerkte man unter anderen 
Meisterringer Karl von Delivuk, Junior-Meisterstemmer 
Josef Hofböck, Karl Maderner, Franz Koller, 
Georg Rissbacher, Alois Hofböck, Johann Resch, 
Friedrich Jager samt Frau, Josef Sandhofer und 
Michael Hirn. Eingeleitet wurde der Weifsireil durch 
Ringkampfe der Wiener Athleten Karl von Delivuk, 
G. Rissbacher, A. Hofbäck und J. Sandhofer, Nach- 
stehend das Resultat: G. Rissbacher wirit A. Bof- 
ЪбсЕ in 7 Min. 5 Sek. mit Schullerdrehgrif; Karl von 
Delivuk wirft J. Sandhofer in 6 Min. mit Aufreiflen 
зоп der Seite; Ж. vou Delivuk wirft A. Hofbäck 
in 5 Min. 20 Sek, mit Roulade; G. Rissbacher жий 
J. Sandhofer in 17 Min. б Sek, mit Untergriff von 
vorne; K. von Delivnk und G. Rissbacher ringen 


15 Mic, unentschieden; A. Hofböck wirft J. Sand- 
1 һоГег in З Min, 12 Sek, mit Roulade, Hierauf folnte 
| ein internes Klubpreisstemmen, welches im Vierkampf 
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zur Entscheidung gelangte und nachstehendes Resultat 
1. Preis Josef Nowotny mit 353 Ze Gesamt- 
; 2. Preis Rudolf Horack mit 315 Ze Gesamt- 
gewicht; 3. Preis Georg Maurer mit 310 ёғ Gesamı- 
gewicht. Unplaciert endeten: Albert Sautner, J. Har- 
hammer und К. Halpka. Das höchste Gesamtgewicht 
erzielte jedoch in leichtester Manier der Wiener Josef 
Hofböck, außer Preisbewerb, mit 378 Ze. Den Schluß 
des Wettstreits bildete ein Internes Klubpreisringen, 
welches folgenden Verlauf nahm: Pawlitzko wirft Har- 
bammer in 50 Sek.; Halpka жий Klein in 2 Min. 
80 Sek.; Horack wirft Ѕашпег in 46 Sek,; Pawlitzko wirft 
Halpka m 2 Min, 30 Sek., Klein wirt Harhammer іа 
6 Min, 10 Sek.; Horack wirft Halpka in 17 Sek.; Sauter 
wirft Kleio in 6 Min. 4 Ѕек.; Halpka ist Sieger über 
Sautner, der nach 8 Min. 16 Sek. den Kampf aufgibt; 
Horack wirft Pawlitzko in 6 Min. 40 Sek.; Pawlitzko wirft 
Sautner эп 5 Sek, Demnach мї das Endresultal folgendes: 
1. Preis Rudolf Horack; 2. Preis: Anton Pawlitzko; 
3. Preis K. Halpka. Unplacierr blieben Sautner, 
Klein und Harhammer. 


FECHTEN. 


FML. KARL EDLER VON HABLITSCHEK +. 


Am 14. 8. M. fand von der Kapelle des Garnisons- 
spitals io der Sensengasse aus unter dem üblichen mili- 
tarischen Geprange das Leichedbegangnis des am 11, Juri 
verstorbenen FML., Karl Edlen von Hablitschek stati 
zu welchem sch nebst den Familienmitgliedern Stadt- 
kommandant FML, Ritter von Eagel, FML, Ritter von 
Pfiffer, Generalmajor von Balasz, Generalmajor Eäler 
von Weinrichter, zablreiche Stabs- und Oberofhziere 
und Mitglieder des Fecht-Klub der Offiziere der k, k, Land- 
wehr eingelunden hatien. 

Der Verstorbene war em eifriger Pfleger verschiedener 
Sportzweige, uud durch sein persönliches Eingreifen enl- 
wickelte sich bei den seinem Kommando unterstehendAı 
Truppenkörpern wahrend seiner Aktivitat vorzugsweise 
das Fechten und Turnen im hohen Grade. 

Getreu dieser Vorliebe, war et nach seiner vor einigen 
Jahren erfolgten Pensionierung dem Fecht-Klub der Offi- 
теге der k. k. Landwehr als ausübeudes und unlerstützendes 
Mitglied beigetreten und halte noch vor drei Jahren an 
einer Fechtakademie dieses Klubs oktiv lellgenummen, 
wobei er durch die für seine Jahre seltene Gewandtheit 
allgemeines Staunen erweckte, 

In voller Rüstigkeit bat er nach in letzter Zeit mit 
der ihm eigenen Emsigkeit im Klublokale gefochten und 
uls er vor wenigen Wochen sich zu Bett legte, басе 
wohl keiner seiner Freunde daran, daß er nicht mehr 
aufstehen werde, 

Der Fecht-Klub der Offiziere der k, К. Landwehr 
in Wien verliert in Ibm nicht nur einen ausgezeichneten 
Vertreter, einen warmen Förderer der Fechtknnst und ein 
ungewöhnliches Beispiel ausdauernder Kraft, sondern auch 
einen treuen, hochherzigen väterlichen Ba der mit 
liebenswürdiger Bereitwilligkeit stets gerne jedem Rat- 
БЕШИНЕН S: dee durch Tabglahrıga Hefahnrag gereiften, 
weisen Beurteilung zur Seite stand. 

Tiefbewegt beklagen alle, die ihn kannten, seinen 
Tod. Der Fecht-Klub bewahrt das treuesie Andenken, und 
die Erinnerung an diesen feinen, ausgezeichneten Mann 
wird bei manchen Jüngern den Wunsch erwecken, daß os 
auch ihm beschieden sein möge, зо wie der liebe Heim- 
gegangene bis in diesen Alter Frohsinn, Rüstigkeit und 
Geistegfrische sich zu erhalten. F. M. 


NOTIZEN. 


DAS DREINATIONEN-TURNJER, welches, wie 
bereils kurz gemeldet wurde, in London susgetragen 
werden soll, findet unter dem Protektorate des Prinzen 
von Wales, des Herzogs von Connaught, des ilaliem- 
schen Botschafters Comm. A, Pansa, des französischen 
‚Botschafters М. Paul Ca mbon, des belgischen Ministers 
Grafen De Lalning etc. etc. an den Tagen vom 
20,—25, Juni statt. Die Teilnehmer für Italien sind die 
Meister Galante, Schiavonı und Santelli, Frankreich 
iat vertreten durch Georges Rouleau, Adolphe Rouleau 
und L. Ram u s; Belgien durch Verbrugge, Selderslagh 


und de Bele. Diejeuige der genannten drei Monn- 
schaften, welche die meisten Punkte erzielt, erhalt 
3000 Franken und Kunsigegenstande als Preise. Außer- 


dem finden nach verschiedene kleinere (echterische Wett- 
kampie um diverse Preise statt, unter anderem eine 
Degenpoule, 


Lawn-Tennis- 


Rackets, Balle, Netze, Pfosten, Ein- 
friedungen, Spielplatzanlagen 


sowie alle einschlagigen Gerate und Arbeiten liefert | 
in fachmannisch richtiger Ausführung 


Ant. б. Niessner, Wien, VII/2. 


Kirchengasse Nr. 19. 


Preislisten unentgeltlich und posifrei. 


RINGEN. 


ÖSTERREICHISCHER ATHLETENKLUB-VERBAND. 


Sonntag den З. Joli, um 4 Uhr wachmitlags. findet 
im Verbandslokal, Karl Rinkes” Restauration, XVI. Grond- 
steingasse 15, das erste diesjabnge Quartals-Preis- 
110149 een 

Preise: Fin Viertel der К. 
(silberne Medailen). 

Ofen ist das Ringen für alle, mindestens sechs 
Monate einem Verbandsklub angehörgen Amateurathleten, 
welche noch keinen ersten Preis in einem Prüfungsringen 
oder einer Meisterschaft errungen haben. Zu ringen hat 
jeder mit jedem, wobei die erste Runde ausgelost wird. 

Nenngeld ist 2 K, Nennungsschluß Sonolag den 
26. Juni um 12 Uhr nachts. Bis dahin sind alle Nennungen 
a0 den Verbandsprasidenter, Herrn Karl Rinkes, 
XVI. Grundsteingasse 15, zu richten. Nachnenuungen oder 
Nennungen ohne Eiosatz sind ungültig. 

Die Losung der Konkurrenten findet Sonntag den 
3. Juli um {24 Uhr vachmitiags im Verbandslokal statt. 
Wer die Losung versäumt, verliert das Recht der Тей- 
nahme an dem Ringen. Einsatze werden keinesfalls zurück- 
erstattet. 


onkurrenten erhalten Preise 


NOTIZEN. 


HACKENSCHMIDT soll den bekannten Athleten- 
trioer Theodor Siebert aus Alsleben für sein Training 
zu dem bevorstehenden Kampfe mit Jenkins telegraphisch 
nach England berufen haben, Siebert hat valürlich den ebren- 
vollen Ruf angenommen. Der Kampf zwischen dem Russen 
und Jenkins geht um einen beiderseitigen Einsatz von je 
250 Pfd. Si. Zwei Siege von drei Kampfen entscheiden. 
Kampfart griechisch-tömisch 


PEDESTRIANISMUS. 


THOMAS, der bekonnte französische Meisterlaufer, 
unlernabm um letzten Sonntag auf der Pariser Buffalo- 
Radrennbahn den Versuch, den Bervfslaufer- Weltrekord 
über б im zu schlageo, Er wurde ausgezeichnet unter- 
stützt, und so gelang es ihm, einen neuen Rekord auf- 
zustellen. Die Zeiten von Thomas snd: 1 Am in 8 : 00%, ; 
9 Ae in 6:10%,; B Am in 0: 994, (Rekord), 4 Am in 
12 4) (Rekord); 5 km m 16: 043), (Rekord) Der 
frühere Rekozd, den Champion hielt, stand auf 16: 16, 
wurde also um 10%, Sekunden geschlagen. 


BILLARD. 


CURE UND SCHAFER seizten ihren Zweikampf 
auf 3000 Points in der vergangenen Woche im Nouveau 
Cirque de Paris fort, Cure batte seinen am zweiten Abend 
errungenen Vorsprung stetig vergrößert, во daß er, als er 
am vierten Tage als ter die 2000 Points erreichte, 
seinem Gegner um die stattliche Anzahl von 877 Points 
vor war. Der Stand der Spieler war damals: Cure 2000, 
Schafer 164% Points. Der fünfte Abend gestaltete sich 
jedoch sensationell, dena wahrend Cure seine 500 Polats, 
die jeden Abend zu spielen waren, voll machte, erzielle 
Schafer nicbt weniger als 872 Points und rückte mit 
dieser hervorragenden Leistung bis auf fünf Points zu 
seinem Gegner auf. Die einzelnen Serien dieser Partie 
waren: Core. 3, 2, 82, 0, 0, 0, 10, 32, 3, 0, 0, 0,1, K 
38, 0, 0, 0, 1, 56, 2, 3, 54, 0, 5,5, 29, 75. 10, 2, 
500. Höchste Serie 82, Gesamtanzahl 2500, Кыш 
1, 18, 4, 41, 15, 11, 56, 15, 4, 2, 0, 21. 117, 8, 20, 0, 
18, 0, 49, 10, 0, 11, 18, 117, її, 0, 44, 24, 68, 186, 
0 = 819 Größte бепе 100. Gesamtanzahl 2405. Am 
letzten Abende war denn auch der Andrang des Publi- 
kums ein sehr starker, nachdem man von der großartigen 
Leistung Schafers vernommen halte und hei dem fast 
gleichen Stande der beiden ebenbürtigen Meister einen 
beißen Kampf erwarten konnte. Und die Zuseher wurden 
in dieser Beziehung nicht enttauscht. Das Spiel ging 
anfangs sehr rasch von statten. Cure begann mil 74 Points 
und Schafer erwiderte mit 149, welcher Zahl er weitere 
Serien von 48, 22 пай 54 anreihte, so daß er be Halb- 
zeit einen Vorsprung von 160 Points gegenüber Cure ge- 
wannen hatte, Nach Wıederaufsahme des Spiels machte 
sich Cure ап die Verfolgung seines Gegners und erzielte 
uch talsachlich die schöne Serie von 146 Points, nach 
en Vollendung er nur mehr um 14 Points gegen 
Schafer ck war. Leizterer erwiderte mit 45, Cure 
machte hierauf 19 und Schafer our 9 Points. Nun folgte 
eine Serie von 78 seitens Cures, die den Franzosen an die 
Spitze brachte und beim Publikum Jauten Beifall erweckte, 
Schaler stand auf 2902 und Cure auf 2883, als letzterer 
73 Pomtaerzjelte, somit nur mehr 44 Points zu machen halte, 
gegen 98, die Schafer noch fehlten. Die folgenden Serien 
des Franzosen waren 2, 15, dann 1 und 14, so daß nar 
mehr 12 Points zu seinem Sıege notig waren, wahrend 
Schafer durch Serien von 2, 4, 20 und 4 auf 2937 hinauf- 
gekommen war. Der Amerikaner kam aber jetzt zum 
Stoß und machte, kaltblütig zum letzten Momente, 
durch eme Serie von 63 Points die 3000 voll Sein Sieg 
entfesselte viel Beifall, wenn sich auch ein Tröpflein 
Wermut ob der Niederlage des Franzosen hineinmischte, 
zumal anf letzteren. der als »Favorite ins Rennen gegangen 
war, auch viel Geld in Weiten verloren wurde. Die Serien 
der letzten Partie aa Cure: (2500) + 74, 4, 4, 3,29, 
146, 19, 73, 31, 73, 2 15, 1, 14 2988. Schafer: 
(0495) 4 149, 6, 48, 29, 54, 45, 9, 38, 36, 2, 4, 25, 4, 
63 = 3000. 


ү USSBALL. 


DAS CHALLENGE CUB-KOMITEE hat der 
Mannschaft des Wiener Athletiksport-Klub den Sieg im 
diesjahrigen Challenge Cup zugesprochen. Somit hat der 
Wiener Athletiksport-Klub den Challenge Cup zwei Jahre 
hintereinander gewonnen. 


DER DEUTSCHE FUSSBALL-BUND trat zu 
Pfingsten in Kassel zu seinem ordentlichen Bundestag zu- 
sammen, nachdem daselbst vor einigen Monaten ein außer- 
ordentlicher Bundestag slaligefunden hatte. Dem Rund 
gehären gegenwartig über И! Vereine ап, Die Neuwahl 
des Vor-tandes ergab als Vorsitzenden P W, Nohe- 
Wiesbaden an Stelle des bisherigen, Professor Dr. Hu eppe- 
Prag, der Ehrenvorsitzender wurde, Der nachstjahrige 
Bundestag soll in Köln statifinden. Zur Vorbereitung einer 
Verschmelzung der Deutschen Sportbehörde für Athletik 
mit dem Bunde bestellte die Versammlung emen sechs- 
köpfigen Ausschuß, Die Beschlußfassung über die Ver- 
schmelzung unterliegt dem nachsien Bundestag. Der Jahres- 
beitrag wurde auf б M für Verband, beziehungsweise 
Verein für je 50 Mitglieder festgesetzt. Jeder Verband 
ader Verein hat dementsprechend für je 50 Mitglieder 
eine Stimme. Zur Teilnahme an den olympischen Spielen 
in St. Louis soll womöglich eine deaische Fußballmann- 
schaft entsendet werden. 


EIN FUSSBALLWALZER, vämlich ein neuer 
Tanz, der eine Verbindung von Walzer und Fußball- 
spiel ist, soll in Paris jelzt Mode werden. Rr ist zuerst 
im »Nouveau Cirque« vorgeführt worden, wurde blitzschnell 
in der Gesellschaft beliebt und spielte bereits hei mehreren 
Privatballen eine hervorragende Rolle. Auf dem Boden 
wird für diesen Tanz ein Rechteck gezeichnet; Innerhalb 
desselben befinden sich sechs Halbkreise, zwei an jedem 
Ende und einer an jeder Seite in der Mitte, Die Male 
siwd durch große Reifen bezeichnet. Nur sechs Paare, 
drei an jeder Seite, konnen gleichzeitig an dem Tanz teil- 
nebmen, und der Zweck des Spiels ist natürlich, so viele 
Male wie moglich zu erreichen, wobei der Ball nur wahrend 
des Tanzens mit den Füßen geschleudert werden darf. 
Die Poore müssen jedoch їп ihrem eigenen Halbkreis 
bleiben und sich nicht aus demselben rühren, es sei denn, 
daß юе emea Ball im Spiele haben, dann konnen sie sich 
überallhin bewogen, bis der Ball ihnen von einem andern 
Paar genommen wird oder einmal gewonnen ist. Das 
Walzerlanzen geht die ganze Zeit hindurch fort; wenn 
ein Paar müde wird, kann ein anderes Paar seinen Platz 
einnehmen und das Spiel forlsetzen, bis »Schlußl« ger 
тшеп wird. 


IN WIEN fand am vergangenen Sonntag das folgende 
Weltspiel statt: 


Vienna Wanderers schlagen Verbandsmanvschaft 441. 


Die „Vienna Wanderersa, welchen Namen eine aus 
erstklassigen Spielern zusamınengestellte Sommermannschuft 
sich beigelegt hat, traten anf dem Athletiksportplatze 
im Prater der Manuschaft des Österreichischen Fußhall 
Verbandes gegenüber. Natürlich waren ap ihren Gegnern 
sehr uberlegen, во zwar, daß sie sich sogar wiederholte 
Umstellungen in der Mannschaft wahrend des Spieles ge 
statten konnten. Sie erzielten auch nach zehn Minuten 
den ersten Treffer, doch überraschenderweise gelang es 
der Verbandsmannschalt, nach weiteren 20 Minuten 
das Spiel wieder auszugleichen. Huber vom Alhletikspart- 
Klub trieb für die Wanderers in der 87. Minute den 
Ball ins Netz, so daß bei Halbzeit das Spiel 2: 
zu gunsten derselben stand, In der zweiten Spielhalfte 
erzielten die Wanderers beidemal durch Huber zwei 
weitere Treßer, wahrend die Verbandsmennschaft sich 
lediglich naf die Verteidigung beschranken mußte, die 
sie mit dem brillanten Pächhacker im Тог auch sehr 
gut durchführte. Unter den »Wandererse bemerkte man 
von guten Spielern Shires als Torwachter, dann Känig, 
Krug, Huber, Leuthe, Fischer u. v, a, 


m 
K. u. k. Hof- Sport- und Spielwarenhaus 


Wilhelm Pohl, Wien 


1. Karntnerstraße 39. №. Mariabliferstraße 5. 
Gagrundet 1854. Теорћап Nr. 84310. 9026, 


Modern eingerichtetes 


Etablissement für 
samtliche Sportspiele. 
Kostenvaranschlage fur 


Lawntennisplätze 
mnd Preislisten gratis und franko. 


Circus Albert Schumann 


XV. Marzetraße (sin-3-vis Hotel Wimhorger). 


Stralenbahn-, Omnlius- und Stadtbabnverkindung ; Haltestelle 
Burggaase und Weathahn. 


Beute und taglich außerordentlich große Voratellung. 
Abends 7%, Uhr: 
Aus dem phinomenalen Programm hervorzuheben : 
Albert Schumanns Manatredressuren. 
Um 9', Uhr: Der Schiager der Saison: 


Dir, 


Die lustigen Heidelberger. 


зла Wamerpantomime der Gegenwart. 
hier noch nia 


Großte Ausstatlungs. 


Jeden Somn- und Feiertag 2 Vorsiellungen! 31, und Ti, Thr, 
ker fm den Ey 
„Pierrots Weihnachten" mil dem beliebten Bonbonregen, 
Nachmittags Kinder halbe Preise. 


Abends: „Die lustigen Heidelberger.“ 
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LAWN TENNIS. 


DAS TURNIER IN PEST. 
(ровдои da bil mmer Emmel | 
Pest, den 15. Juni 1904. 


Am B. Juni begann das vom Magyar Athletikai- 
Klub за Pest veranstallele zweite internationale Lawn 
Tennis-Turnier und am 14 wurde es beendet. Das Turnier 
wurde bekanntlich über Ersuchen des Österreichischen 
Lawn Tennis-Verbandes um einige Tage verschoben, allein 
um so unangenehmer war man hier in Pest überrascht, als 
die Wiener Kreise sich vom hiesigen Turnier vollkommen 
absentierten, trotzdem A. Yolland, der Organisator der 
Veranstaltung, eigens zum Wiener Turnier gefahren war, 
um die Teilnahme der Wiener zu sichern. Von answarts 
waren der vorjahrige Sieger in der Meisterschaft von 
Pest, Ritchie, ferner aus Prag Kinz! und С. Mascha 
und aus Laibach Fraulein Luckmann gekommen. Sonst 
wurden die Konkurrenzen von ungarischen Teilnehmern 
bestritten. Es waren 110 Nennungen топ 48 Spielern ein- 
getroffen, von welchen sich 44 beteiligten. Die Meister- 
schaft wurde wieder eine Beule Ritchies Kinzl kam 
spater, als arisıerl, und konnte sich so nur mebr an den 
weiteren Konkurrenzen beteiligen; er siegte dann mit 
Ritchie im Herren-Doppelspiel und wurde Zweiter im 
erstklassigen Einzelhandicap nach Mascha. Beide be- 
teiligten sich am Herren-Doppelspiel-Handicap (— 40), 
wo sie gegenüber Schmid—Tälh (— 15) unterlagen. 
In den Damenkonkurrenzen zeichnete sich wieder Fraulein 
Margit Madarasz aus, welche sowohl das Damen-Einzel- 
spiel um den Ehrenpreis der Erzherzogin Augnsta als 
auch das Handicap um den Preis der Eıherzogia Maria 
Josefa gewann. 


Die Veranstaltung stand unter dem Protektorate des 
Erzberzogs Josef August und der Erzberzogin Augusta, 
welche auch dem Тогойег am 10. d. M. mit ıhrem Sobne, 
dem jugendlichen Erzherzog Josef Franz, und ihrem 
Gefolge, Holdame бтайп Elsa Zichy, Dienstkammerer 
Grafen Bela Batthyany und Rittmeister Takats zu 
sahen. Ein nicht gerade zahlreiches, aber sehr distingutertes 
und standiges Publikum wohnte der Veranstaltung bei, зп 
dessen Reihen man den Präsidenten des Staatsrechnungs- 
hofes, Exzellenz Stephan von Rakovszky, dessen ganze 
Familio erfolgreich dem Lawn Tennis-Spiele huldigt, den 
Grafen Alexander Teleki, Baron Tibor Daniel, Baron 
Leopold Haupt - Stummer, Grafo Ima Revay- 
Saapary, Komiessen Memi uod Manzi Karatsonyi, 
Baronessen Révay, Vizeprasidenten des Stastsrechimngs- 
hofes Dr, Alexander von Dárdai und Familie, Hofrat 
A. Libitz, die Ministerialiate Dr. V. Bezerċdj, 
С. Bangvitz, Gyulaayi, Dr. Romy, die Reichstags- 
ubgeordneten Bolgar, Dr. Krasznay, Dr. Pekar 
Rakovszky, Szüllo, ferner den Prokuratsrat und Vize. 
prasidenten des Ungarischen Alhleten-Verbundes Dr. G. 
Garenday u, м а, bemerkte. 


Das Еһеепргаѕійішо hatten die Herren Graf Geza 
Andrassy, Hofmarschall Graf Ludwig Apponyi, Graf 
Tdmund Bethlen, Dr. Bezerédj, Dr. Gerenday, Graf 
А. Hadik-Barköczy, Baron L. Haupt-Stummer, 
Graf Eugen Karalsonyi, Dr. Krasunay, Lıbits, 
Obersthofmeister Fürst Rudolf Liechtenstein, T, Lisa 
nyay, Gral Paul Seapary, Gral Emerich Szèchéoyi, 
Graf Julius Telek! und Graf Friedrich Wenckheim 
überoommen, Als Schiedsrichter fungierte der um den 
ungarischen Lown Tennis-Sport hochverdiente Postdirektor 
C. Demany, Turniersektelar war der Sekrelur des ver 
anstallenden Klubs В, Krepelka. Vom Turnierkomitee 
bemühten sich außer деп Funktionsten des veranstaltenden 
Kuhn besonders die Herren Dr. Emerich Szen t-Gyorgyi, 
Sigmond, Holfeid und Dr. Hällay. Besonders ber- 
vorzuheben sind die Verdienste Dr, A. Yollands, der 
der Hauptorgamsator und die eigentliche treibende Kraft 
des ganzen Turniers war. 

Ehrenpreise hatlen gestiftet die Eraherzoginnen 
Maria Josefa, Isabella und Augusta, die 
Haupt- und Residenzstadt Pesi, die Grafen беш 
Andrassy, Nikolaus Вап (Гу, Julius Teleki, Baron 
Haupt-Stummer, der Budapesti Lawn Tennis-Kluh, 
der Magyar Alhlelikai-Klub, die Herren Glück, Littke, 
Torley etc. und das Komitee. 


Am 11. d fand zu Ehren der Teilnehmer ein Souper 
im Magyar Athletikai-Klub stalt, welchem ein auimiertes 
Tenzkranzchen folgte. Die Veranstallung wird im nfchsten 
Jahre wiederholt. 

Nachstehend die Resultate in den einzelnen Kon- 
kursenzen : 


1. Herren-Einzelspielum die Meister- 
schaftvon Budapest. ©. Schmid schlagt H. E. Blyth, 
E Szentmiklössy schlagt J- Poschl 6/3, 6/1, M. J. G. 
Ritchie schlagt A. Yolland 6/1, 6/3, E. Zsigmondy jan. 
schlagt R. Kinzl w. а, P. Segner schlagt K Mascha 
6/3, 6/8, Schmid schlagt Szentmiklössy 6/0, 6/4, Ritchie 
schlagt Szigmondy 6'3, 6/2, Schmid schlagt Segner 7/5, 
2/6, 6/4, Ritchie Sin тё 6/0, 6/0, Ritchie schlagt 
Schmd 6/1, 6/0, 6, 


2. Damen- EE E. Rakovszky schlagt 
M. Luckmann 6/8, 6/2, К. Cséry schlagt J. Korismics 
6/4, 2] M. Madatasz schlagt E. Rakovszky 6/0, 7/9, 
69, NR schlagt K. Csery 6/2, 70, 6/3. 


3. Herren-Doppelspiel. М. J. G. Ritchie— 
R. Kinz) schlagen O. Schmid — E. Tóth 6/2, 6/8, 
A. Yolland — P. Segner schlagen Н, Winkler — К. 
Mascha w. о, Riichie—Kinzl schlagen Yolland— 
Segocr 6/1, 6/1, 6/3. 

A Herren-Einzel-Handicap (І. Klasse). 
E. Tóth (0) schlagt E. Zsigmoody (+157) 3/6, 64, 6/1, 
R. Кіпа (—15°},) schlagt M. J G. Висте (—49) 6\4, w. о. 
E. Szentmiklössy (+15%/,) schlagt Е. H. Blyth (--4,) w. o., 
K. Mascha (44%) schlagt Töth (0) 6/2, Jay R. Kinzl 
(—157,) schlagt Р. Segner LA 7/5, 8,6, О. Schmid (+) 
schlagt A. Yolland (4-5%) 6/8, w. o, Mascha schlagt 
Szentmiklössy 6/4, 9/7, Kinzl schlagt Schmid 61, 6/2, 
Mascha (4-4) schlagt Kinzl (—15,) 5/7, 6/2, 8/6 


Es 


5. Herren-Einzel-Handicap П. Klasse. 
E. Vecsey (+ 4) — St. Fobiny (— 30) Fabiny 6/1, 
4:6, 6/1, J- Kerlesz (1) — О. Szkicsak (0) — Кене: 
. 6:5, М. Asbörh {+ "A — N. Friedrich (+ 30) 
Asbóth gp, 15, 2. Аз (H t) — L Benkó (— 24 
= Beokö 83, 5/2, Gral G. Csáky (— 
E. Minich (4 35 
= Poschl (— 54, 46. 6/8, J. J 
3.) — J. Takacs (— 15%) = Jankovich 08, 6/4, 
E Herczegh (+ j) — L. Lazar (— EM Lazar w. 0, 
А. Herzl (—15%,) — L. Hosszü (4 4, Hosszů 6/1, 
6/0, E. Solymos (— у.) — Т. Perczel SR IM = Solymos 
8, 6jl, А. Stassik (4 з) — M. Nagy (— 4) = Nagy 
8/1, 8/6, J. Kaynar (4-1%) — S. Baron (— 15) — Baron 
7/6, 6/3. L. Portelelty (— /,) —M Вепке(- 1) == Benke 6/3, 
6/8, Т. Gombar (— H — St. Fabiny = Fabiny 6/3, 7/5, 
Kertesz — Asbóth — Kertesz 4/8, 1/5, 8/6, Benkó — 
Minich — Minich 68, 1/5, 6/2, Lauber — Jankovich — 
Татде 6j1, 6/9, Solymos 
apy = Маву 6/0, 62, Baron — Benke = Baron 95, 
8/4. S. Sroyka 0) — J. Krempels (+ 1 = Szoyka 
8/6, 6/0, Fabiny—Kerlese = Fahiny 5/7, 6/8, 6/2, Minıch 
Lauber — Lauber 3/6, 6/4, 6/1, Latar—Nagy — Lazar 
86, 10/8, 6/2, Baron —Szoyka = Baron ?/, w. o., Fahiny— 
Lauber = 6/4, 6/1, Lazar — Baron Lazar 7/6, БП, 
Fabioy—Lazar — Lázar 6/1, 6/3 
6. Damen-Einzelspiel-Handicap. К. Ge 
{— 9) — Е. Szarvassy 1-4 15%) == Szarvassy ША 715, 
0. Schmid (+15%,) М. Luckmann (—1%%) = Lack“ 
mann 8/4, 6/1, Е. Rakovszky (— 15%) — J. Korizmics 
(= 0) = Korizmes 4/6, 7/5, 6/3, L. Fabiny H — 
M. Madarasz (— 30) Madarasz 8/6, 6/3, 6/1, Szarvassy 
— Luckmann Szorvasıy 3/6. 7/5, 6/4, Korizmics— 
Madarası = Madarasz 6/2, 5/7, 6/4, Szarvassy— Madarasz 
= Madarasz 7/5, 6/2. 


7. Herren-Doppel-Handicap. D. Lauber— 
L. Benkó (4-14) — 5 Fabiny—E. Zsigmondy (+ 24 
= Fabiny—Zsigmondy 97, 6/8, A Yolland — Р. Segner 
{— 15%) — J. Taksis — U. Nagy (+ 24 = Yolland — 
ER. 6/4, E. Sgentmiklössy — L. Läzhr (440) 
толду = Fabiny— Zsigmondy 7/0, 11/9, 
м. J. G. Ritchie — Н. Winkler (— 40) — K. Mascha. 
R. Kinzl (— 15%), Mascha- Kinz) w. о, О. Schmi 
—E. Tóth (— 18)— J. Kertesr—E Місіс LL 15%) = 
Schmid — Toth w. o, Fabiny — Zsigwondy — Schmid — 
То = Fabiny— Zsigmondy 9/7, 68. 
8. Doppel-Handicap Гат Damen und Herren. 
K. Csery—B, Н. Blyih (0) — Frau J. Posch) — J. Posch! 
(+ 254, = Frau Poschl — Posch) w. o. L. Fabiny — St. 
Fabıny (+ 15) — Е. Rakovseky — О. Schmid (0) 
kovszky — Schmid 6/2, 10/12, J. Korlemies — 
(4 23) — Е. Szarvassy — A. оаа (+ 5) Кошаев — _ 
6/4 М. Luckmann—M. J. б. Ritchie (= 30) — 
Modaranz—K. Mascha (— *}„) = Madardsz—Mascha D 
6/8, Frau Bosch — Poschl — Rakovszky — Schmid 
Rakovszky — Schmid — 6/2, 6/9, Korlemies — Tóth — 


Madarasz — Mascha = Tóth — Konzmics — 5/9, 6/3, 
Rakavsaky — Schmid — ТА — Korizmics = Rakovszky 
— Schmid 7,5, 68. B. К. 


NOTIZEN. 


UBER EIN PREISLOSES TURNIER schreibt 
die »Deutsche Zeitung« wie folgt: »Jedem Eingeweihten 
ist es bekaunt, daß аш! dem Gebiete des Tennissporis, wie 
er bei den Turnieren betrieben wird, bedenkliche Mið- 
bräuche sich breil machen. Die Primadonnenarlige Launen- 
baftigkeit, Unpünktlichkeit, Rucksichtslasigkelt und Streit- 
sucht der guten Spieler ist das geringste Ühel, bedeck- 
licher schon ist es, wenn die «Meistere vom Turmer- 
komitee die Kosten der Reise und des Aufenthaltes am 
Turnierörte verlangen; skandalös ist aber die Wirtschaft 
mit den Ehrenpreisen, Die Turnierkomitees überbieten ей 
ander in kostbaren Preisen, von denen so mancher schon 
verkauft ist, bevor noch der sichere Sieger den letzten 
Smash geschlagen hat. Unter solchen Umstanden tritt der 
materielle Wert des Preises ın den Vardergrund und der 
Sport sinkt zur Erwerbsbeschäigung herab, Diese un- 
erquicklichen Zustande haben mehrere hervorragende 
Vereine veranlaßt, die Veranstaltung von Turnieren auf- 
zugeben. Dem Internalionalen Sportklub ie Baden ist 
dieser Ausweg verschlossen, denn der Verein ist es der 
Stadt schuldig, zur Hebung ood Belebung des Kurortes 
beizutragen. Er betritt daher den Weg der Reformen und 
veranstaltet heuer ein Tennis-Turmier, in dem außer dem 
хоп der 51200 Baden geslifleten Wanderpreise fur d 
Meisterschaft im Herren-Einzelspiele keine Preise ver- 
liehen werden, dagegen jeder Mitspieler eine hübsche Er- 
innerungsplagge erhalt. Es wate im Interesse emer würdigen 
Entwicklung des Tennissportes nur zu wunschen, daß diese 
Reform Beifall und das Badener Turnier große Beteiligung 


Amin + 

DER GIPSY-KLUB, LONDON 
gangenen Woche gegen eine Prager repräsentative Mann- 
schaft: Der »Lawn Tennis-Sport« berichtet hieruber: Erster 
Tag: Н. К. Barett—Kinzl 6:3, 6:3. Walson-Kursa 


6:1, 6:2 Jansky—Frost 6:2, 7:5. Stand 2:1 gegen 
Prag. Zweiter Tag: Für С. von Wessely, sıch nicht 


wohl genug fur eia Einzelspiel fühlte, spielte Ramy gegen 
Hunter, den er 6:1, 6:2 schlug. es so auf 9:9 in den 
Singles fur Prog briogend, Jetzt kamen die Doppelspiele. 
Entscheidend war, ob Barrett—Frost ihre beiden Parlien 
gewinnen wurden, da die Niederlage des Paares Watson — 
Hunter »һаг accident» sicher war. Kinz!—C. чов Wessely 
ließen sich unerwartet leicht von Barreti—Frost schlagen. 
Wir kennen die Grunde hiefür nıcht; aber das Score 6 3, 
6:1 enis richt wicht der vollen Leistungsfshigkeit der 
Prager. 3:2 pegen Prag. Jansky—Razny schlagen 
Hunter— Watson 10:8, 6:1; abermals ausgeglichen 3-3, 
Nun kam das Match Barreti— Frost gegen Jansky—Razoy 
Das erste Spiel servierte und gewann Razoy leicht; die 
beiden machsten buchten die Englander, schnell kam es 
auf 3:2 für diese, Ein harler Kampf entspaon sich im 
sechsten Spiel, sechsmal wurde »deuces gerufen, bis es 
Barrett gewann; ein puachtvalles Volley-Rally ril das 
Publikum zu spontanem Beifall hin. Spiele 7 тш 8, somit 


der erste Satz, leicht an England. Ahnlich war der Verlauf im 
zweiten Satz, den England 6 : 2 gewann. Die Prager spielten 
gut und werden noch besser werden. Razay ist ein junger, 
ehrgeiriger Spieler mit guter Technik. Barrett leistete sehr 
Schönes, speziell im Placieren von im raschesien Vor- 
laufen und Rücklaufen aufgenommener Balle; er zeigte 
auch, дай er, wenn er will, ebenso stark schlagen kann 
als die anderen. Er war hauptsachlich darauf bedacht, 
gegen die am Netz stehenden Gegner den Ball möglichst 
niedrig zuruckzugeben, um ihoen das Smashen unmöglich 
zu machen oder sie zu uberlobben, Viel Beifall erhielt er, ` 
als er einmal einen Netzseilball unmittelbar var dem 
zweiten Nıederfall, den jeder schon für die anderen ge- 
macht dachte, durch blilzschnelles Vorlaufen und Placieren 
in einen Punkt fur sich verwandelte. Frost hatte oft ein 
sehr gutes Service. Diflerenz nach Punkten: Erster Satz 
38—58 Punkte, zweiter Saiz 85—23 Punkte, Аша 
schlugen Borret! fünfmal, Frost zehnmal, Jausky schtmal, 
Razny sechsmal; »ıns Netze Barrelt zehumal, Frost elfmal, 
Jansky elfmal, Razny elfmsl. Razny machte einen Doppel- 
bier. Stand 4:3 Гат England. Der Ausgang Kinzl— 
Wessely gegen Hunler— Watson war nicht а еа no 
daß der Stand des Matchs 4:4 ged auch der Satze 8:8 
leicht vorauszusehen war. Die Kapitäne beider Mann- 
schaften beauftragten sie daher, möglichst vie! Spiele zu 
machen, da deren Zahl den Kampf entscheiden würde, 
Die Spiele standen 67—61 gegen Prag. Das Prager Paar 
gewann den Kampf sicher mit 6:0, 6:8, die Spiele auf 
78:10 bringend, welche kleine Differenz den Sieg ent 
schied. Interessant war im letzten Malch das Sırebeu der 
Eaglander, die Zahl ıhrer Spiele хо boch als möglich zu 
bringen. So endete das schon verlaufene Match mit einem 
Erfolge der Prager, deren Leistungslahigkeit die Englander 
ven better CN 


PHOTOGRAPHIE. 


FUR DIE PLATINTONUNG von Bromnilber- 
kopien empfiehlt die »Photo-Revueu: 


Wasser . . ‚15 oni 
Iprozentige Lösung von Kaliumplatluchlorur 18 cm? 
Iprozentige Lösung von Qusckaliberchloid 10 Tropfen 


Zilrouensaure . . OR 
EIERE Kopien des 
Formates 18 Җ 18 cm ionen, Zusatz von 1-4 Tropfen 
Iprozentige Bromkalllösung veranlaßl Sepiatöne und be- 
wirkt gleichzeitig eine Verstarkung des Bildes. 
BROMSILBER- UND PLATINKOPIEN koon 
man, wm die Tiefen zu kraftigen, mit Lack ubersiehen. 
Wilkinson empfiehlt zu diesem Behufe folgenden Lack: 


Wasser ‚19000 g 
tiie iiras ‚ 1200 g 
Borax . 80:0 e 
Soda ШЕ; 
Glyzerin TO em 

Der Borax und die Soda worden zunaehat іа 600 сил 


warmem Wasser gelöst, dann wird der Schellack in kleinen 
Stücken zugefügt und mit einem Glasstab umgerührt, Ыш 
alles gelöst ist. Mioranf wird filtriert und das Glyzerin 
und der Rest des Wassers zugegeben, Dos Ganze Jolt 
man einige Tage alehen und giebt dann die дутор vom 
Bodensats ab. Das Aufiragen des Lacken auf die Bilder 
geschieht vermittels eines Kumelhnnrpinsels; der Lack 
trocknet sehr schnel] auf. 


Felix Neumann 


photographische Bedarfsartikel 
ÄR rn _ WIEN, 1. Singerstrasst 10. 
Preisliste gratis und franoo. 


KODAK 


NEUHEITEN 1904. 


Klapptaschen 3 und 3A 


mit verschiebbarem Vorderteil und auto- 
matischem Verschlusse. 


SEED Trockenplatten 


Die besten Platten der Welt. 


KODAK PLATINPAPIER 


Ein echtes Platinpapier von unbegrenzier 
Dauerhaftigkeit. 


Selbsttonendes Solio-Papier 
Kein Goldbad пір. 


Preislisten gratis und franko. 
== Bei allen Handlern. —— 


KODAK Lımıten, WIEN, 1. GRABEN 29. 


18. JUNT 1904.) 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


< 


LUFTSCHIFFAHRT. 


WIENER AERO-KLUB. 


Mittwoch den 15. Juni, nachmittags um "45 Uhr, 
ist der große Vereinsballon »Jupiter« des Wiener Aero- 
Klubs zu seiner fünfzigsten Fahrt aufgestiegen, welche 
der Prasident Victor Silbererin Begleitung seines Sohnes 
Herber) Silberer und des Klubmonnes Deifel unter- 
nahe, Das Wetler war herrlich, die Luftbewegung пог 
gering. Die Reise ging in sudlicher Richtung und wahrte 
einundeinhalb Stunden. Der »Jupiter« zog zuerst direkt 
über die Rotunde hinweg, daun flog er über Simmering, 
Lan und Lanzendorf nach Himberg. Die Landung erfolgte 
schließlich überaus glatt auf einer geeigneten Wiese hinter 
Laxenburg bei dem Orte Völm, nur 18 2m Luftlinie von 
Wien. 


EINE MERKWURDIGE BALLONFAHRT. 


Von beteiligter Seite werden wir um’ Aufnahme der 

folgenden Berichtigung ersucht: 
Berichtigung. 

Der am 39. Jun: in der »Aligemeinen Sport-Zeitunge 
unter dem Titel »Eine merkwürdige Ballonfahri und 
Landung in Wiene erschienene Artikel beruhte micht 
auf fuchmannischen Informationen. 


Es ıst unwahr, daß das Klappenventil eine klaflende | 


Öffnung zeigte, durch welche das Gas ausströmen konnte. 

Wahr ist hingegen, daß dus Ventil tadellos schief 
und daß der Ballon in allen seinen Teilen grundlichst 
untersucht und erst auf Grund dieser Untersuchung die 
Freifahrt ongelreten wurde, 

Der Grund des bedeutenden Gasverlustes war einzig 
und allein die Undichtigkeit der Hülle, welche bei der 
Landung am 6. April bei Eisenstein zirka 14 Stunden im 
Regen lag und dadurch schwer gelitten hatte, Trotz 
Reparatur und Erprobung zeigte es sich, даб die Hülle, 
der Sonuenstrahlung ausgesetzt, nicht dicht genug war.u 

Hierzu sei unserenlerls zg bemerkt, daß mch die 
oge Berichtigung auf eine МИГ опе bezieht, welche in 
nahezu allen Wiener Tagesblaliern erschienen war und dort 
unwidersprochen geblieben ist, Die Redaktion 


MUNCHENER VEREIN FUR LUFTSCHIFFAHRT. 


In dem Jahrbuch des Deutschen Luftschifferverbandes 
für 1904 ist auch der Jahresbericht über 1908 des Münchener 
Verelves für Luftschiffshrt enthalten, welchem wir folgendes 
entnehmen. 

Am 28. Februar 1903 nnd die erste wissenschaft 


liche Hochfabrt des Vereines statt, die nach Überquerung | 


des zentralen Alpenkammes im Lieserlal in Karnıen in 
1600 e Hohe endigie, nachdem eine Mnximalhöbe von 
uber 7200 m erreicht worden war. Die Fahrt war Їп erster 
Linie Inflelektrivchen Messungen bestimmt, Eine zwojie 
wissengchaftliche Fahrt fand am 24. Marz statt, bei der 
aul Anregung von Herrn Professor Dr. Harz ein voll- 
standig neves Arbeitsgebiet in Angriff genommen wurde 
Herr Professor Dr. Harz suchte bei dieser Fahrt den Gehalt 
der höheren Schichten der freien Almosphare ап Spalt- 
pilzen festzustellen. Die angewandten Methoden und dos 
überraschende Ergebnis dieser Fahrt, ein unerwartet großer 
Gehalt au Spaltpilzen, wurden von Herrn Professor Harz 
eingehend dargestellt. Die bei dieser Fahrt gleichzeitig 
angestellten Temperaturmensungen der Atmosphare ergaben 
einen Zustand derselben, der aufsteigenden Luftsteomen, 
den Emportragera der Verunreinigungen der untersten 
Euftschichten, besonders gunstig war. Diese Temperatur- 
messungen lieferten die Erklarung eines scheinbar ganzlich 
außer Zusammenhang liegenden Ergebnissen, namlich großen 
Gehaltes an Spaltpilzen. Dies ist ein schlagendes Beispiel, 
wie Temperalurmessungen auf einem scheinbar fernliegenden 
Gebiete Verwertung Anden können, 

Dem Instrumentarium des Vereines sind zwei Alkabol- 
(hermometer für tiefe Temperaturen, wie solche bei Hoch- 
fahrlen beobachtet werden können, beigefügt worden. Ein 
neues Fahrsneroid, bis 10.000 m zeigend, ist bei Richard 
in Paris in Konstruktion gegeben und wird kunftig beı 
Hochfahrten in Verwendung kommen. 

Im ganzen wurden mit dem Vereinsballon »Sohncke« 
im vergangenen Jahre acht Freifahrten ausgeführt. Der 
Abfahrtsort war slets der Ubungsplatz der Luftschiffer- 
abteilung. Der Vereinshallon wurde immer mit Leuchtgas 
gefällt, ausgenommen die wissenschaflliche Fahrt vom 
21. Februar, bei welcher 900 m3 Wasserstoff zur Füllung 
benützt wurden. Der Ballon vSohnckes hat seit Beginn 
seines Dienstes nunmehr 17 Fahrten gemacht und befindet 
sich in sehr guter Verfassung. Die »Akademies kann nur 
mehr ausnahmsweise und zu ganz kurzen Fahrten Ver- 
wendung finden, da die Dichtigkeit des Stöffes bereits 
sehr gelitten hat; das uhrige Ballongerate ist vollzahlig 
vorhanden und vollkommen gebrauchsfähig. 

Als Führer wurde Herr Intendantut-Assessor Sche d) 
(Augsburg) anerkannt. 

Sechs Milgliederversammlungen fanden 
1903 statt, 

Am 19 Јаппег berichtete nach Abschluß der ordent- 
lichen Generalversammlung Herr General Neureuther 
über das Projekt des (jetzt verstorbenen) Hanptmanns 
Deburaus, фе Sahara mittels Balionschleppfahrt zu 
übergueren. 

In der Mitgliederversammlung vom 10. Februar 
erstattele der I. Vorsitzende General Nemeuther Bericht 
über die Beteiligung des Vereins an der Enthüllung des 
Denkmals für Hauptmann von Sigsfeld ın Berlia. 
Hierauf hielt Herr Professor Finsterwalder einen 
Vortrag »Über eine neue Methode der Ballonphato- 
grammetrie und ihre Ergebnisses. 


im Jebre 


Nach den früher тош Vortragenden angewendelen 
Methodeo mußte man, um eine photogrammetrische 
Gelanderekonstruktion vorzunehmen, zuerst die Опе de 
Ballonaufnahmen {die aBallonarte«) mit Hilfe der Karlen 
des phofographierten Gelandes feststellen; erst dann ließ 
sich ein auf zwei von verschiedenen Bellonorten aus 
gemachten Photographien abgebildeies Gelande Punkt für 
Punkt rekonstruieren. Bei diesen Meihoden war man 
also von vornherein auf die Karten angewiesen und alle, 
keineswegs etwa zu vernachlassigenden Fehler der letzteren 
beeinflußten einleuchtenderweise auch die Gelande- 
rekonstruktion. In der letzten Zeit konnte тшп der Vor- 
tragende die photogrammetrischen Methoden dahin aus- 
bilden und vervollstandigen, dad sich diese vorhergehende 
Bezugnabme auf die Karten vermeiden laßt: er kann 
jetzt allein aus zwei Bellonsufnahmen, von denen Bild- 
distanz und optischer Hauptpunkt bekannt sind, das 
photographierte Gelande bis auf den Maßstab und die 
Orienilerung gegen die Himmelsrichtung rekonstruieren, 
also unter Vermeidung aller außerhalb der photogrammetri- 
schen Konstruktion liegenden Feblerqiellen. Erst nach 
abgeschlossener photogrammetrischer Rekonstruktion des 
Gelandes пін die Beziehung auf das letztere oder die 
Karten ein, indem man aus bekannten Abmessungen 
Maßstab und Orientierung des Phologramms festlegt. 

Am 10 Marz hielt Herr Hauptmann von Parseval 
(Augsburg) einen Vortrag über die Versuche zur Kon- 
sıruktion einer Flugmaschine, die er um das Jahr 1890 
gemeinsam ші: Haaptmann von Sigsfeld unternommen 
hatıe. Nach einer Reihe von Vorversuchen haben damals 
Parseval und Sig-ield einen Flugappart — zuerst als 
Schwingenflieger, danu als Drachevñicger — gebaut, Als 
treibende Kraft diente ein durch komprimierte Luft 
bewegier Motor von 4 НР. Als Haupischwierigkeit bei 
allen Versuchen ergab sich die Schaffung einer auto- 
malischen, rasch und sicher wirkenden Vertikalsteuerung, 
die де Maschine nach der Lancierung vor dem Uber- 
kippen zu bewahren hatte. Nachdem man es lange mit 
Geschwindigkeitsregulatoren versucht katie, bewährte sich 
ein Beschjeunigungsregulator zwar besser, trotzdem aber 
waren die Havarien der Maschine her jeder Londung der- 
artige, daß schließlich die Versuche nicht mehr fortgesetzt 
werden konnten, Als Maximum wurde ein Flog von 100 л 
Lange und 60 m Höhe erreicht. 

Am 7. April hielt io gemeinsamer Versammlung mit 
dem Polytechnischen Verein und dem Bayerischen Bezirks- 
verein des Vereines Deutscher Ingenieure Herr Professor 
Wellner (Brünn) einen Vortag »Uber die Frage der 
Luftsch fahrt und über ein neaes Flugmaschinensystems. 

Die eme Versammlung pach dem Sommer, am 
3. November, war fachlichen Diskussionen gewidmet, Es 
wurden drei Fragen lebhaft besprochen: I. Wozu kann ein 
lenkbater Ballon dienen? 9. Welchen fahrtechnischen An- 
ordnungen hat ег zu entsprechen? 0. Iuwieweir können 
diese Anforderungen heute schon erfullt werden? 

Am 1, Dezember hielt Herr Professor Harz einen 
sehr lehrreichen Vortrag »Uber bakteriologische Unter- 
suchungen der Atmgsphare mittels Luftballonse. Eine 
Abhandlung von Professor Harz über diesen Gegenstand 
liegt ubrigens dem ofüiziellen Jahresberichte des Ver- 
remm bp 

Der Verermsvorstand für 1904 jst folgendermaßen 
zusammengeseizt: 1. Vorsitzender: Generalmajor z. D. 
Karl Neureuther, Gabelsbergerstioße 17, Gartenbau. 
IL Vorsitzender: Profesor Dr. Kurt Heinke, Ainmiller- 
straße 29, Gartenbau. Schriftführer: Oberleutnant Leon- 
hard Hiller, k Luitschiffer-Abteilung. Schatzmeister: 
Hofbuchhandler Erast Stahl juo, Kaufngerstraße 26. 
Beisitzer: Oberst Karl von Brug, Professor Dr. Hermann 
Ebert, Professor Dr, Sebastian Finsterwalder, Pro- 
fessor Dr, Karl Hart, Abteilungsvorstande: Privatdozent 
Dr. Robert Emden (1), Hauptmann Konrad Weber (11), 
De. Wilhelm Rabe {IM}. 

Geschoftsstelle: Hofbuchhondler Ernst Stahl jun. 
(rare Buchhandlung), Kaufingerstruße 26. Telephon 
Nr. 2097. 


NOTIZEN, 


»LA BELGIQUE. heißt ein neuer Kugelballon 
mit Ballonast, den sich der Pariser Amateur Graf Hadelin 
dOultremont hat bauen lassen. Am 6. Juni stieg der 
1600 m° fassende Ballon zum erstenmale auf. Er trug 
außer seinem Eigentümer noch zwei Passagiere. 

DIE GEBRÜDER WRIGHT in Daylon, Obio, 
sollen, wie es heißt, am 26. Ма! ihre Flugversuche wieder 
aufgenommen haben. Der Apparat soll, angetrieben von 
seinem Motor, in 4 m Hohe elwa 30 m gegen einen 
heftigen Wind znrückgelegt haben, denn aber infolge 
eines Versagens des Molors echt weiter gekommen sein. 

EINEN PHOTOGRAPHISCHEN Wettbewerb 
bat der rührige belgische Aeto-Club fur seme Mit- 
glieder ausgeschrieben. Die besten Ballonphologramme 
dieses Jahres werden pramilert, und zwar werden 
Medaillen gegeben: 1. Fur die vollstandigste Serie von 
Photogrsphien 9 Für die Bilder, welche am meisten 
künstlerischen Charakter haben. 3. Für die beste Ver- 
größerung. 4. Für die besten Stereoskopbilder. Dem Ver- 
fertiger der besten Vergroßerung wird von dem Heraus- 
geber des belgischen Luftschiffer-Organes sa Conauete 
de V’Air« als Extrapreis ein Exemplar des Werkes »La 
Navigation Adrienne« von Le Cornu überreicht. Die 
konkurnerenden Ballonphotogramme werden їп den Klub- 
raumen ausgestellt. 

EIN »OSTDEUTSCHER VEREIN für Luftschiff- 
fabrie ist am 11. Juni in Graudenz gegründet worden. 
Ein großer Ansporn zur Bildung deses Vereines war ein 
Vortrag, den Majar Moedebeck bei emer Besprechung 
einiger Herren vom Zivil und Militar am Himmelfahrtstage 
in Seicks Weinrestsurant in Graudenz hielt und in welchem 
er die Schönheit und die Nützlichkeit des Ballonsports in 


beredten Worten schilderte Der Gedanke einer Gründung 
eines ostdeutschen Lufischifahrtsvereinea wurde gerne auf- 
gegriffen, und es wurde die Frage des Orles diskutiert. 
Den Suz des Vereines in Thorn aufzuschlagen, wo eine 
militarische Laftschiferabteilung besteht, empfahl sich 
deshalb: nicht, weil nur 6 Am von Thorn entfernt, und 
zwar gerade in der Richtung, wohin die Ballons gewöhn- 
lich йереп, schon die russische Grenze liegt. Den Sport- 
fabrien von dort aus wurden also allerlei Schwierigkeiten 
erwachsen Danzig liegt wieder zu nah an der See. Dagegen 
wurde Graudenz, welches inmitten der Provinz West- 
preußen liegt, als zum Vereinssilz bestens geeignet befunden, 
umsomehr, als es dort niemals an erfahrenen Flhrern 
fehlen würde. An der Besprechung nahmen u. a. auch 
Herr Hauptmaon von Krogh teil, der Fahrten mit dem 
Grafen Zeppelin auf dessen Luftschiff über den Bodensee 
gemacht hat, ferner Herr Haupimann Wehrle, der 
ehemalige Chef einer Luftschifferabteilung in Jüterbog. 
Der Plan zur Konstituierung des neuen Vereines wurde 
von folgenden Gesichtspunkten aus geff »Zur Gründung 
des Vereines und dann zu einer ersprießlichen, praktischen, 
mcht nur theoretischen Tatigkeit gehort ein Eınnabme- 
kapital von jahrlich mindesteas 6000 M. Dafür Капа eia 
Ballon besiellt werden, dessen jedesmalige Föllun 
(1200 m") etwa 120 Af kostet. Überall hin, wo die Füllung 
überhaupt möglich ist, wird fur die Mitglieder der Ballon 
versandt und ein kundiger Rallonführer vom Verein ge- 
stellt. Ein Vereinsbeitrag von 20 A pro Milglied ist hei 
300 Mitgliedern also erforderlich; es wurde auch hervor- 
gehoben, даб ја z, В, von Rudervereinen ein bedeutend 
höherer Jahresbeitrag erhoben wird.« Am 11. Juni fand 
in Graudenz die konstiluierende Versammlung statt, bei 
welcher der Verein gegründet wurde. 


JEDEN MITTWOCH abends nach В Uhr ist eine 
Anzahl Herren vom Ausschusse des Wiener Aere Klubs 
im Hotel »Imperialx 20 einet zwanglosen Zusammenkunft 
anwesend, bei welcher auch stets die übrigen Mitglieder, 
welche dazu erscheinen, herzlichst willkommen sind, Ganz 
besonders sind hieru solche Herren Mitglieder eingeladen, 
welche in пасізіег Zeit am einer Fahrt teilnehmen wollen 


LITERATUR, 


Ergebnisse der Arbeiten am Berliner 
aeronautischen Observatorium. 


1. Oktober 1901 bis 91. Desember 1902. Von R. Asg- 

mann und А, Rezson. (Veröffenthohungen des königlich- 

preußischen meteorologischen Instituts, herausgegeben 

durch dessen Direktor Wilhelm von Bezold,) Mit einer 

Tafel und zwei Beilagen, Berlin 1904. A. Asher & Со, 
Preis 15 M. 


Es werden jetzt bald zwei Jahre, daß. die orste 
Publikation von Ergebnissen der Атһемеп des Berliner 
weronautischen Observatoriums erschienen ist. Die jetzt 
vorliegende zweite Veröffentlichung, ein stattlicher Quart- 
band von mehr al 200 Seiten, umfaßt die Beobachtungen 
der Zeit vom 1. Oktober 1901 bis zum Ende des Jahres 
1902, mithin 15 Monate. Für dos Abschneiden mit Ende 
1902 war der Umstand maßgebend, daß am 1. Janner 
1903 die seit langem schon vorbereitete Ausführung 
taglicher Aufstiege Ihren Anfang nahm. Das bei dieser 
unünterbrochenen Beobuchtungsreibe gewonnene auber- 
ordentlich reichhaltige Material soll ungeireint ver- 
öffentlicht werden. 

Im ersten Bande der »Ergehnissts würden den aus- 
führlichen Erörterangen der darin enthaltenen 119 Avf- 
stiege die Originalliarven und die Wetterkarten bel- 
kegeben; dieses eingehende Befassen mit jeder einzelnen 
Fahrt geschah deshalb, weil die acronaulischen Experi- 
теше, so lange sie mit Unterbrechungen erfolgten, aus 
dem Getriebe der atmospharischen Vorgange gewissermaßen 
nur Einzelfalle mit deo zusammenwirkenden Umstanden 
zur Untersuchung herausgriffen, und man, um den Beob- 
achtungsergebnissen dieser Einzelfälle den richtigen Wert 
zu verleihen, jeden davon von allen Seiten möglichst 
beleuchten mußte. Jetzt, wo die Aufstiege ëch er- 
folgen, wird naturlich dieses Verfahren nicht mehr nötig 
sein, Obgleich die ununterbrochene Aufstiegsreihe erst 
mit 1903 begiont, hat man dach auch schon in der vor- 
liegenden Veröffentlichung die Originalkurven und Karten 
weggelassen und den Text etwas eingeschrankt mit Rück- 
sicht auf die sonst allzuhohen Kosten der Publikation, 
deren Umfang durch die vermehrten Fahrten ohnehin an- 
gewachsen ist. 

Zwei Anhange sind dem Werke beigegeben worden, 
und zwar erstens eine Abhandlung von dem wissenschaft- 
lichen Assistenten Hermann Elias »Die Entstehung und 
Auflösung des Nebelse, welcher eme große Anzahl von 
Aufstiegen zu grunde liegt, die vornehmlich im Herbst und 
im Winter 1901 zu dem besonderen Zwecke der Unter- 
suchurg der untersten Luftschichten ausgefühtt worden 
sind; zweitens ein Bericht über die bei Gelegenheit einer 
wierwöchentlichen Seereise nach Norwegen und Spitzbergen 
durch den standigen Mitarbeiter Berson gemeinsam mit 
dem Assistenten Elias an Bord des Dampfers »Оїһоппа« 
zusgelübrten Drachenaufsliege, Der Zweck dieser aus 
privaten Mitteln entaommenen, vom aeronantischen Obser- 
vatorium mit Apparaten und Drachen mit Hilfsvorrich- 
tungen ausgerüsteten Expedilion ging dahin, Versuche mit 
Drachen zur See, wie sie zuerst von Rotch vorgeschlagen 
und dann probeweise auf einer Ozeanfahrt vorgenommen 
wurden, praktisch zur Ausführung zu bringen, ganz 
besonders in Hinblick auf die von Professor Berson ge- 
meinsam mit Mr. Boch von langer Hand vorbereitete 
größere Dampferexpedhtion in den tropischen Teil des 
Atlantischen Ozeans, eine Reise, deren Zustandekommen 
leider verzögert wird. 


Bestens апеглріоһіеп: Wechselstube des Bankhauses Wien, 1. Stephans- 
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Was die Einrichtungen des Observatoriums betrifft, 
sind zwischen den von den beiden Veròffenihchungen auf- 
gezeichneten Versuchen keine wesentlichen Veranderungen 
eingetreten, Mit Rücksicht auf die militar-aeronaulischen 
Übungen, welche in nachster Nahe des acronaulıschen 
Observatoriums vorgenommen werden, mußle man den 
Drachenaufstiegplatz vom Windenturm an eine 90 m enl- 
ferntere Stelle verlegen, was einige Modifikationen he- 
dingte. Vom 1. April 1905 an wird man von den 
irotzdem immer noch leicht vorkommenden Kollisionen der 
‚meteorologischen Drachen mit den Militarballons u. s. w. 
und den daraus erwachsenden Unannehmlichkeiten und 
Gefahren ganzlich befreit sein, denn ein neues Observa- 
torium wird 60 km südostlich von Berlin, bei Lindenberg, 
im Kreise Beeskow-Storkow erbaut. 

Bezüglich der Drachenform kam man zu der Über- 
zeugung, дай zur sicheren Arbeit hei allen Wetterlagen 
vornehmlich die einfachsten Formen die brauchbarsten 
sind, und man beschraukte ach schließlich nahezu ganz- 
lich auf den großen dreiflachigen Hargrave-Drachen mit 
gekrummten Stahldachen (nach Helm-Clayton) von 
7 m? fur leichtere Winde und die am Observatorium zum 
bequemen Auseinandernehmen eingerichteten, besonders 
kraltig gebaulen, geradflachigen Hargtave-Drachen von 
6, 4 und H m? Oberflache für starke Winde. Bei gonz 
leichten Winde, weicher keinen anderen Drachen mehr 
emporhebt, bewährte sich auch ein vom Vorsteher des 
Observalorinmsangegebener geradfachiger Hargrave-Drachen 
aus Aluminiumröbren, der mil Seidenbespannung nur 500 2 
pro Quadratmeter der Drachenflache wiegt. Neuerdiogs 
wurden diè nach Vorschlagen des Gehilfen Mund kon- 
strwierten, wegen ihrer Gestalt ғо genannten X-Drachen 
als Hilfsdrachen regelmafig gebraucht, weil sie ebenfalls 
sehr leicht sind, schnell zusammengelegt und deshalb be- 
quem transporliert werden konnen, Im Drachenballon 
wurden keine Veranderungen angebracht, doch zeigte es 
sich, duß die Lebeusdauer eines solchen aus gummierter 
Baumwolle hergestellten Ballons bei baußgem Gebrauch 
ein halbes Jahr nicht übersteigt, was іп einer beirachl- 
lichen Vermehrung der Betriebskosten seinen Ausdruck 
findet, weil Dracheaballons nicht gar billig sind. Ein 
solcher Ballon von 68 т? kostet 1300 M. An Stelle der 
seinerzeit beschriebenen Registrierapparate für Ballons- 
rondes wurden von Assmann einige Neukovstruklionen 
in der eigenen Werkstalle des Observatortums vorge- 
nommen, 

Im Hinblick auf die bevorsichende Verlegung des 
Observatorlums beirachtet man die Arbeiten der jetzigen 
Anstalt sozumagen aly vorbereitende und hat dement- 
sprechend die Fahrten, die in dem vorliegenden Werk 
verzeichnet sind, den vorhergehenden als zu der =Episode 
den Studjums« gehörig in der Numerierung eingegliedert, 
und zwar als Nr. 120—475. 

Aus der Reihe von 10 Fahrten mit hemanntem Frei- 
ballon sind besonders hervorzuheben die vom 7. November 
1901, bei welcher Berson und Elias nach einer Fahrt von 
1010 дт Lange unter schwierigen Verhaltuissen in voller 
Dunkelheit auf dem Dache einer Brennerei in Ostgahzien 
landeten, ferner diejenige vom 9, bis 10. Janner 1902, bei 
welcher dieselben Luftschifler in fast 29 Stundun 1470 Am 
bis nach Zurawka im Gonvernement Poltawa (Sudrußland) 
surücklegien. 

Am 6. Februar unternahm der am neronaulischen 
Observalorıym selbst angefertigte, gohrmißte Baumwoll- 
ballon »Meteor«, der einen Inhalt von 800 sr und ein 
Gewicht von 108 Ar hesitet, geine orale Fahrt. Am 6. Marz 
wurde der erste lultelektrischen Untersuchungen dienende 
Aufstieg seitens des Observatoriums nusgeführl, an dem 
der damalige Assistent am Metcoralogischen Observatorium 
in Potsdam Dr, Franz Linke unter Führung von Doktor 
Süring teılnahm. Dem gleichen Zwecke waren noch zwei 
Fahrten gewidmet Am 7. August 1902 führten Dr. Linke 
und Dr. Marten Messungen den Staubgehaltes der Luft 
bis zur Höhe von 5565 m ans, 

Sehr bemerkenswert ist die Hochfahrt, weiche am 
3 Juli 1909 Elias allein mit dem kleineu »Meteore 
(850 m” Inhalt, 600 m? Wasserstoflullung) unternahm und 
in deren Verlauf er 7889 m Höhe erreichte. Es ist dies 
unseres Wissens die höchste Fahrt, die jemals eın Luft- 
schiffer alleia ausgefuhrt hat. (Ihr ru vergleichen ist die- 
jenige des Wiener Meteorologen Dr. Valentin, Sehreiars 
Чет Zentralanstalt für Meteorologie und Erdmaguetismus, 
vom 4. Juni 1908, Бе der mit einem 1200 Kubikmeter- 
Ballon [Leuchtgasfüllung] 7280 m erreicht wurden, 
und zwar — vermöge der großen persönlichen Eignung 
dieses Gelehrten fur bedeutende Höhen — ohne Ver- 
wendung von Sauerstoff, der sonst in solchen Regionen 
fast stets gebraucht wird) Daß die 15 Freifahrten de 


Obseryatoriums eine durchschnitlliche Höhe von 4846 m 
aufweisen, ist anerkennenswert. Bei den 99 Aulstiegen von 
Regisinerballons war die mitllere Höhe 9816 m; drei 
Ballons überschritten 19.000 m, die größte Hähe, welche 
erreicht wurde, war 19,960 m. Diese großen Höhen kamen 
speziel) am Anfang vor, wahrend die spateren Aufstiege 
nicht so hoch gingen, was auf eine Verschlechterung der 
Qualilat des verwendeten Gummimateriales zuruckgefuhrt 
mi 

Richligsiellend wird in der Publikation bemerkt, daß 
die in dem vorhergegangenen Bande angeführten Drachen- 
steighöhen zum Teil einer Korrektion nach unten zu be- 
dürfen, weil man bei den Rechnungen seinerzeit nicht 
bedacht hatte, йай der ubrigens recht verlaßliche Mar 
sche Drachen-Registrierapparat nur bis 2500 m ohne- 
weiters austeichte und daß fur größere Erhebungen an 
den Messungen Korrektionen vorzunehmen sind. Der 
Drachenaufstieg vom 6, Dezember 1902, bei dem nach 
früherer Rechnung 5475 m erreicht worden waren und 
der daher als Weltrekord angesehen wurde, эз laut Richtig- 
stellung nur bis 9820 m gegangen. 

Sehr viel verwendet wurde für Registrierfahrten der 
Drachenballen. Er bat in 205 Fallen gedient, wahrend 
nur 103 Drachenaufstiege zu stande kamen. Die große Zahl 
der Drachenballonfahrten erklart sich zum Teil aus den 
Spezialuntersuchungen Elias’ über den Nebel, zum Teil 
aus der bis zum Sommer 1909 noch mangelhaften Schu- 
lung der Mannschaft fur Drachenaufstiege. Seitdem ver- 
sucht wurde, Anfstiege taglich bei jeder Witterung zu 
wagen, bildete sich die nölige Technik fur die Drachen- 
experimente heraus. Maucher früher unmaglich erscheinende 
Drachenaufstieg wurde jetzt dadurch zuwege gebracht, daß 
man bei schwachem Unlerwinde den obersten Drachen 
bis zu 1 Ат Entfernung und mehr forttragen Hed, um 
ibn durch forciertes Einholen mitlels der Winde zum 
Aufsteigen und in die oberen starker bewegten Schichten 
hinein zu zwingen.’ Die guosiigen Erfolge dieses weiten 
sAuslegense des Drahtes lehıten ferner, dasselhe Ver- 
fahren auch daun anzuwenden, wenn der Wind zwar aus- 
reichte, um einen oder mehrere Drachen eben in der Luft 
zu halten, aber zu schwach war, um sie in gräßere Höhen 
zu beben: in solchen Fallen wurden mehrere Kilometer 
Draht der Luft ausgelegi« und darnach durch Ein 
holen mit grober Geschwindigkeit, welches die Winde his 
zu 7--8 m pro Sekunde gestaltet, mittels des зо ent- 
sprechend verstarkten »relativen Windese der Drachen- 
winkel und damit die Höhe beträchtlich vergrößert. 

In dem wissenschaftlichen Personal der Anstalt ist 
keine Veranderung vorgekommen. Dasselbe bestand aus 
dem Abteilungsvorsteher Richard Assmann, dem stan- 
digen Mitarbeiter Artur Berson und dem Assistenten 
Hermann Elias, welchem ander der Leitung der laufenden 
Aufstiege und deren Auswertung auch der größte Teil 
der Bearbeitung und Drucklegung der vorliegenden Ve: 
öffentlichung oblegen Ist. Au der Arbeit der Herausgabe 
hat sich übrigens anch Dr. Dinter, der zeitweilig am 
Observatorium besehaftigt ist, eifrig beteiligt. 

Schließlich se noch bemerkt, daB die Empfänger 
der wertvollen Veröffentlichung als Beilage eio vom Vor 
steher R, Assmann horausgegelenes recht lebrreiches 
kleines Hefichen bekommen: Die Temperatur der Tuft 
über Berlin in der Zeit vom 1. Oktober 1902 bis 81. De- 
zember 1903«, erschienen in Berlin bei Otto Salle. Dieser 
Übersicht liegen die taplichen Aufstiege des Observa- 
loriums zu grunde, 
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Schon seit langerer Zeit haben sich allent- 
halben in den einzelnen Staaten Europas Gesell- 
schaften gebildet, weiche für den Vogelschutz auf 
das lebhaftesıe eintreten und auf dem zu Paris 
abgehaltenen internationalen Kongresse der Vogel- 
schutzvereine trat man der Frage zur Schaffung 
eines internationalen Vogelschutzgesetzes naher. In 
erster Linie hat man hier alle Arten nützlicher 
Singvogel im Auge, welche alljährlich zu vielen 
tausenden auf ihrem Wanderzuge ihren uberaus 
zahlreichen Feinden zum Opfer fallen, man sollte 
aber auch an alle Arten von Wasser- und Sumpf- 
vogel denken, welche in nicht geringerem Maße 
den Nachstellungen beutegieriger Ansjager erliegen. 

Von Norden her, aus Schottland, Danemark 
Norwegen und Schweden ziehen die Scharen der 
verschiedenartigsten Wanderer, welche der drohende 
Futtermangel lange vor der Zeit seines wirklichen 
Eintretens aus ihren Brutgebieten den Herbstzug 
antreten laßt. In Garten und Feldern, in den mit 
Erlen, Birken und Kiefern bestockten Hainen fallen 
die Wanderer em, um daselbst für kurze Zeit 
Aufenthalt zu nehmen und erst von den ihnen 
vachlolgenden Scharen von Enten und Watern 
werden sie verdrangt, welche daselbst demselben 
Schicksal wie die ersteren ın Garten und Hainen 
zum Opfer fallen. Speziell auf den Fang der Wald- 
schnepfen verlegt sich alles, was nicht ın Stadten 
wohnt oder an diese durch Berufsarbeiten nicht 
gefesselt ist; und selbst Te "den Garten der Stadte 
werden alljahrlich unzahlige Mengen von Schlingen 
gestellt, um eines der haufig sogar auch daselbst 
einfallenden Langschnablers habhaft zu werden. 
Zu diesem Zwecke wird ein Teil des Bodens von 
der Rasendecke befreit und damit also den ein- 
fallenden Schneplen Gelegenheit gegeben, in dem 
wunden Boden nach Asung zu suchen, diesen zu 
stechen 

In den neuester Zeit in großerem Umfange 
und in größerer Zahl auf den Dünen vorgenommenen 
Anpflanzungen, die sich bald zu färmlichen Waldchen 
und Auen entwickeln, hat man einen ganz eigen- 
artigen Fang der Waldschnepfe eingeführt, welcher 
darauf bastert, daß die hin und her streichenden 
Schnepfen sich in sogenannten Streichgarnen fangen, 
Zs diesem Behufe werden in die genannten, haufig 
um sehr hohe Betrage gepachteten Waldchen Alleen, 
Schneisen gehauen und die Seiten der letsteren 
mit dem sehr Jose hangenden Streich- oder Kleb- 
gam versehen. Dasselbe, 18—22 Fuß hoch, hangt 
lose an den Zweigen, jedoch so, daß es von den 
in vollem Streichen begriffenen Schnepfen nicht 
herabgerissen werden kann Es ist aus einem feinen 
aber sehr festen Zwirn genetzt; seine Maschen sind 
nur 50 groß, daß eine Schnepfe in vollem Streichen 
begriffen mit dem Stecher und Kopf durchfahrt, 
dann aber wie in einer Schlinge gefangen hangen 
bleibt, Jahr um Jahr werden diese verbangnisvollen 
Waldchen von den Schnepfen aufgesucht und Jahr 
um Jahr geben sie eine Ausbeute von sehr he- 
deutendem Belang, welche dem Eigentümer der 
Netze fur seine Kosten und Mühe reichlich ent- 
schädigt, was mit ein Grund ist, daß sich die Be. 
sitzer von Landereien weniger auf dns Schießen 
als auf das Fangen der Schnepfen verlegen, sei 
dies nun mittels Netzen ader Schlingen. Letztere 
sind den ganzen Winter hindurch in Verwendung, 
da sich bis zu Nenjahr teils die bereits früher 
herubergekommenen Schnepfen an seichten Tumpeln 
aufhalten, teils aus England neue Zuzige statt- 
finden und stets reiche Beute ergeben, die, wenn 
sie nicht dem Hausgebrauche dient, zu Markt ge- 
bracht und daselbst zu wahrhaften Spottpreisen 
feilgeboten wird. 

Große Fangergebnisse und zu einer Zeit he- 
wirkt, welche dem Transport günstig ist, werden 
zumeist nach Frankreich, zum Teil auch nach 
England versendet. Von der Menge des in den 
großeren Stadten zu Markt gebrachten Federwildes 
kann nur der Besuch eines solchen einen Begriff 
von dem Umfange geben, in dem der Massenfang 
der Herbstzugler überhaupt stattfindet. Aufgehauft 
liegen Waldschnepfen, Bekassinen, Goldregenpfeiffer, 
Sichler und Brachvogel, um nur zu haufe zu ver- 
derben und vertilgt zu werden wie jede verdorbene 
Marktware. 

Was die Massen der alljahrlich gefangenen 
Enten betrifft, so sind diese mit 100.000 durchaus 
nicht zu hoch beziffert. Der Fang derselben in den 
sogenannten Kojen ist ein Privilegium der Fischer; 
diese suchen sich für eine allenfalls schlechte 
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Fischereisaison durch die möglichste Ausnutzung 
dieser »Entengraber« genannten Kojen schadlos zu 
halten. Vom Oktober bis Marz dauert der Fang, 
dessen Ergebnis zumeist nach Frankreich befördert 
wird, vor Allem aber hauptsachlich auf den Pariser 
Markt, 

Gleichviel ob es eine der gewöhnlichsten 
Entenarten ist oder eine seltene, für welche ein 
Sammler mit Vergnügen den zehnfachen Marktpreis 
zahlen wurde, alles wandert in die riesigen Weiden- 
korbe, um so rasch als möglich versendet zu 
werden. 

Eine solche Entenkoje bildet eine ebenso kost- 
spielige als höchst komplizierte Anlage, ist also ım 
voraus darauf berechnet einen enorm reichen Fang 
ergeben zu mussen und Jahre hindurch benützt zu 
werden, um die Kosten der Anlage sowie einen 
reichen Ersatz der angewandten Zeit und Muhe 
herein zu bringen. Die in der Nahe der frieslan- 
dischen Küste errichteten Entenkojen und jene von 
Sylt geben den hollandischen an Große der An- 
lagen und Ertrag nichts rach; sie sind wie die 
ersteren allen Jagern und Jagdfreunden, noch mehr 
aber jenen, welche sich um das Zustandekommen 
eines internationalen Gesetzes zum Schutze der 
Zugvogel bemühen, ein Dorn im Auge, zu dessen 
Beseitigung bisher alle Muhe vergeblich aufgeboten 
wurde, Doch sind es nicht nur die noch immer so 
reich vertretenen Schwimmer, für welche eiu inter- 
nationales Schongesetz nicht zu stande zu bringen 
ist, es sind auch die schnepfenartigen Vogel und 
noch mehr deren Gelege, für deren Schonung bereits 
Jahre und Jahre fruchtlos plaidiert wird und 
schließlich auch die Singvögel, die wohl bei uns, 
aber jenseits der Alpen zur Zeit ihres Herbstzuges 
keinen Schutz finden können und daselbst, sowie 
in Holland, nach wie vor auf alle nur möglichen 
Arten in Massen gefangen werden. 


NOTIZEN. 


DREI GROSSE HAHNEN in einem Zeitraune 
von 1% Minuten zu schießen, ist gewiß seltenes Weide 
mannsheil, Dieses hatte Wilhelm Erbgraf Wurmbrand. 
‚Alle drei Hahnen batten einen Balsplatz besetzt und 
keiner hatte den Schuß gehört, der dem andern gegolten, 
EIN KAPITALER SECHSERBOCK wurde in 
deen Monate in dem Revier ces Baron von Konigs 
“rankfurt, erlegt Derseibe wog aufgebrochen Zä te 

гю ist ein Monstrum deutscher Jagdgränds. Die 


Rosenstacke haben einen Umfang von je 10—19 cm, 
orma Зубні rem өзүн Ў vm 
AUF IHREN STUDIENREISEN haben der 


kaiserlich japanische Forstinspektor Oberlorsirat Жаба und 
Forstingenieur Sijims, nachdem sie die ungarischen Forse 
besichtigt, nuch die österreichischen Sinatsforale Mitte 
Juni husucht, Unter der Leitung des Forsimeisters von 
Kham besichtigien sie die Гога ереп Tiprichlangen in 
Neuberg, jedem Detail die vollste Aufmerksamkeit schenkend, 
und begaben sich daon in das kaiserliche Revier nach 
Mürasteg, von wa sie ihre Reise zunachse über Frein nach 
Mariazell führte, 


UBER EINE SELTENE JAGDBEUTE berichtet 
die osterreichische Forst- und Jagdzeitung. Der Waldhüter 
Abramovic des Fürsten Albert Lamoral von Thum und 
Taxis (Herrschatt Brod-Grobnik, Kroatien) stieß gelegentlich 
einer Revierbegehung, kaum 2 km von der Ortschaft 
Lesnice entfernt, auf einen Baren, der jedenfalls durch 
den starken Schneefall am б. Mai gezwungen worden war, 
aus den häheren Partien in das Tal hinabensteigen. Nach 
am selben Tage wurde das prachtige Exemplar erlegt. 
OB EIN HASE SPRINGT, diese Frage wurde 
kürzlich in Wild und Hunde zur Diskussion gestellt, 
nachdem swei Öberförster die Behauptung aulgestellt 
baben, daß der Hase aus eigenem Antriebe überhaupt 
keine Hindernisse nehme. Nun haben sich Zeugen gemeldet, 
‚die Freund Lampe als guten Springer gesehen baben, Es 
wird unter anderen berichtet, daß Hasen Hindernisse von 
60 be 80 em, ја sogar von 2m Hohe mit großer 
Leichtigkeit genommen haben. Wir sahen vor kurzem, 
wie езп vom Hunde aufgestöberter Hase sich in herrlichem 
Satze über eine 11. m hohe Breiterwand flüchtete. 
Übrigens scheinen derartige Manäver ger keine Seltenheit 


zu sein, nachdem Jagdkollegen wiederholt die Beobachtung | 


gemacht haben, daß die Hosen über mehr oder weniger 
hohe Hindernisse im Sprunge die Flucht ergriffen. 


DAS NEUE WILDSCHONGESETZ für heide 
Mecklenburg vom 15, April 1904 enthalt folgende Schon- 
zeiten: 1. Fur Rot- und Damwild: 1. Marz bis 31. Juli, 
2. für Rehwild: a) (а: Rehböcke: 16. Janner bis 15. Juni, 
b) für weibliches Rehwild und Rehkıtze: 16. Janner bis 
31. Oktober; 3. für Hasen: 1. Februar bis 15. September; 
4. für Auet- and Birkhahne: 1. Inc bis 20. September 
Hennen sind überhaupt zu schonen); 5. а) für Fesanen- 
hahne: 1. April bis 30. September; 2) für Fasanenhennen:: 
1 Februar bis 30. September; б. für Feldhühner, Wachteln 
und die verschiedenen Arien von Brachvägeln: 1. Dezember 
bis 31, Joli; 7. für Trappen und wilde Schwane: 1. April 
bas 30. Juni; 8. fur Wald- und Wasserschnepfen: 16. April 
bis 31. Juli; 9. für wilde Tauben. 16. April bis 31. Juni; 
10. für Drosseln (Krammetsvögel]: 1. Janner bis 20. Sep- 
tember; 11. für alle Arien von Wildenten: 1. Februar 
bis 30. Juni. 


EINE FURCHTBARE LANDPLAGE bilden, wie 
‚englische Blatter berichten, die Kaninchen in Australien 


und in den umliegenden Archıpeln. In Neusüdwales können 
die Landwirte der werderblichen Überschwemmurg durch 
die kleinen Nager gar nicht Herr werden und selbst der 
Staat, der Preise auf die Edegung der Kaninchen avs- 
gesetzt hatte, hat jeden weiteren Versuch zur Vernichtung 
der Unholde als ganz aussichislos aufgeben mussen, Man 
kann sich von dieser Geißel eine Vorstellung machen, 
wenn man hört, daß ein Farmer mit seiner großen Schaf- 
berde sm Ostufer des Vikloriasees wahrend des ganzen 
Tages durch die Kaninchenherde hindurchmarschieren mußte 
und am Abend erst eine volle balbe Stunde gebraucht 
hat, um die Kaninchen vom notwendigen Lagerplatze zu 
vertreiben. Es ist namlich eine ganz besondere Eigenschaft 
der Kaninchen, daß sie sich, жегп sie durch die Not 
zum Außersien getrieben sind, immer in Scharen vereinigen 
und zusammen іп irgend einer Richluug auszuwandern 
suchen. In der Verlilgung dieser verderblichen Landplage 
baben die Viebzüchter und Ackerhauer nur einen Bundes- 
genossen: die Dürre, welche, wenngleich sie unermeß- 
lichen Schaden unter den Schafen und auf den Weide- 
flachen anrichtet, doch den einzigen schwachen Trost 
gewahrt, wenigstens auch Hunderttausende von Kaninchen 
durch Hunger und Entbehrungen vernichtet zu sehen. 
Bei beginnender Diere versammeln sich die Kaniochen 
um die nslürlichen Gewasser und um die kunstlichen 
Sammelbecken und Zisternen. Da mussen die umfassendsten 
Vorkehrungen getroffen werden, um das wutende Andrangen 
derselben abzuwehren, die tiefgemauerten Zisiernen werden 
durch feste geschlossene Gier gedeckt, jedes andere 
Becken, jeder Brunnen wird durch hohe starke Zaune 
geschutzi. Es wird als phanomenal bezeichnet, welche 
Unmengen von Kaninchen in der Zest der größten Dürre 
vernichlet werden. Rings um solche Wasserplatze, in deren 
Umgebung шап Ummassen kleiner Löcher in den zu Stein 
zusammengetrockuelen Tonboden schlagt und mit stark- 
vergifietem Wasser füllt, soll nach den Berichten des 
Morgens ein Umkrers son 800 m Breite vollkommen weiß 
aussehen. Unzahlbare Scharen der kleinen Т›ете liegen 
verendet auf dem Rücken, die Laufe und den belen 
Bauch nach oben gekehrt. Mit dem Ende der größten 
Dürre ist auch der weitaus gtößle Teil der schadlichen 
Nagetiere verschwunden und nur noch wenige derselben 
sich!bar. Tritt dann wieder Regen ein, und belebt sich 
die Vegetation wieder, dann dauert es auch nicht lange, 
bis фе Kaninchen in Харе wachsender Zahl in 
verblüffender Schnelligkeit wieder erscheinen 

DIE BRUNFTZEITEN liegen bei allen Tierarten 
so, daß die darauffolgenden Geburten in die gunstige 
Jahreszeit füllen, die durch raides Wetter und Nahrungs- 
eicht die besten Bedingungen für das Gedeihen der 
Jungen gewahrt, Die Hrunfizeit erklart sich demit als ein 
durch die Zuchtwabl der Natur geschaffenes und gehütetes 
Gesetz. Die Zeit der Brunft ist bei den Reben der 
Juli und August, en Termin, der durch Beobachtungen 
als zichtig erkannt wurde. Die Trachtigkeit beim Reh 
beitapt auf Grund der langjährigen, in zoolopischen Garten 
angestellien Beobachtungen des Forstmeisters Röhrig in 
Frankfurt 276-241, im Durchschnitt also 986 Tage, so 
бай im Мах des der Brunft folgenden Jahres Eischen in 
die Erscheinung eier Für den vorbezeichneten Termin 
der Rehbrunft spricht nach Röhrig auch der Umstand, 
Чай das Gehörn, welches normalerweise im November 
abgeworfen wird, im Juli für den Sexualkampf vallıg 
geeignet wird, Diese Brunft im Sommer worde kürzlich 
von Sapilatstat Dr, Weise auf Grund der Beobachtung 
Brechers, дэй in Rehbock Mille Dezember Ichensfahig 
entwickelte Spermatozorden gezeigt habe, wieder ange 
zweifelt. Und nun setzt der Kampf über die Zeit der 
Rebbrunfle, den man schon heendet glaubte, von neuem 
эп, Es ist eine durch exakte Beobachiunpen erwiesene 
Tatsache, daß die Entwicklungszeit beim Rehfötus 141 — 151 
Tage betragt, so daß sich also Trachtigkeits- und Ent- 
wicklungszeit beim Reh sicht decken. Professor Bischoff hat 
diese Tatsachen folgendermaßen erklart: Das Ei behatrt 
vom Augenblicke seiner Befruchtung ab mehr als vier 
Monate hindurch dem unbewafnelen Auge verborgen im 
nümlichen Sindium der Entwicklung im Tragesack und 
beginnt seine Weiterentwicklung erst um die Mite De- 
zember. Röhrig glaubt nun, daß die Anwesenheit von 
Spermatozoiden bei einem Rehbocke im Dezember, sowie 
das auffallende Benehmen von Rebböcken dem weiblichen 
Geschlecht gegenüber seine Eıklarung in dem Веріппе 
der Weilerentwicklung des hefruchteien Ee :1 dieser 
Zeit und in der damit eventuell zusammenfallenden Havt- 
nusdünstung finden lasse. Er laßt darum auch eine 
Brunft im Dezember nicht gelten. Sanitatsrat Dr. Weise 
bat in seiner kürzlich erfolgıen Erwiderung die Brechersche 
Enideckung vollentwickelter, lebender Spermatozoiden ber 
einem ım ersten Drittel des Dezember geschossenen Reh- 
bocke, der abgeworfen hatte, als ein epochemachendes 
Ereignis bezeichnet, welches es geeignet erscheinen läßt, 
der Frage der Brunftzeit beim Rehwilde wieder naher 
zu (reien, Wir werden über die weiteren Forschungs- 
ergebnisse dieser gewiß interessanten Frege seinerzeit 
wieder berichlen. 


SOMMER-ETABLISSEMEN T 
„VENEDIG“, 


Taglich im Sommeriheater zwei Operelienvorstellungen. 
Norvitat: „Die Eisjungfrau‘. 
und Feiertagen nachmittags: Vorstellung bei 
ermalligten Preisen. 
Olympia-Arenn. Taglich das Sensauonsschau- 
stick: „PORT ARTHUR" mit 500 Mitwirkenden. 


Im Bijouthenter: Orginal Folies Caprice 
sus Budapest. Im Hippodrom: Carausselreiten. 
8 Musikkapellen. 


Kassaeröffnung: 5 Uhr nachm. Sonn- und Feiertage 2 Uhr 
packe, Eintritt 1 Krone. Nach 12 Uhr nachts; 40 Heller. 


Jede Karte von ı K aufwarts, welche zu einer Vor- 
stellung in eines der Theater im Vorverkauf (1. Roten 
turmstraße 16, Bazar) oder bemm Eintritt ın „Venedig 
gelöst wird, berechtigt gleichzeitig zum freien Eintritt, 


An Sonn- 


ZWINGER. 
DER BULLDOGG, 


Wenn man von dem Nationalhimde der Eng- 
lander sprechen hört, so ist es nicht schwer zu 
erraten, daß damit nur der englische Bulldog, auch 
Bullenbeißer genannt, gemeint sein kann. Es soll 
damit nicht behauptet werden, daß diese Hunde- 
rasse unbedingt englischen Ursprunges ist, nach 
Angaben des bekannten Kynologen von Werden 
dürfte die Heimat des Bulldogss in Spanien, wenn 
wicht gar in Germanten zu suchen sein, was den 
Englandern nur das Verdienst einbrachte, daß sie 
ıhn zu dem Typ, wie er heute ist, heranzüchteten, 
welcher allgemein als richtig anerkannt wurde und 
so einen Maßstab für die Bewertung, als auch die 
charakteristischen Merkmale als Regel gibt. 

Unanfechtbar ist, daß der echte englische 
Bulldogg einen ziemlich großen Kreis Liebhaber 
besitzt, was sehr leicht erklarlich ist, wenn man 
erwagt, welch ein herrliches Bild von Energie und 
lebensstrotzender Kraft so ein reinrassiges Tier 
bietet. Auf das Wort sreinrassigs muß speziell ein 
großer Wert gelegt werden, weil der Ausschuß, 
welcher selbst in England haußg zu finden ist, 
das Bild des echten englischen Bulldoggs iu den 
Augen des Laien sehr zu trüben und die Beliebt- 
heit desselben zu beeintrachtigen geeignet ist. Der 
eingangs erwahnte Kynologe stellte daher nach 
jabrelangem Studium die Rassekennzeichen der 
echten Bulldoggs zusammen, welche speziell für 
den Ankauf der Tiere von enormer Wichtigkeit 
sind und nachstehend angeführt zu werden ver- 
dienen, 

Die Hauptpoints beim englischen Bulldogg 
liegen in dem breiten, eigenartig kurz gebauten 
Schadel und in der breiten, zwischen abstehenden 
Schultern liegenden Brust, bei weitem Stand und 
wesentlich höher wie die Schultern gestelltem 
Rücken, welcher der eigenartigen Biegung halber 
als Karpfenrücken bezeichnet wird, Der Schadel 
soll groß, mehr breit und eckig als rund und die 
Entfernung vom Rand der Unterlippe bis zum 
Scheitel möglichst hoch sein, das Gesicht aber 
kurz und fach durch die eingedrückte oder zu- 
mindest doch zurüickgeschobene Nase. Die Ent- 
fernung der Nase von den weit auseinander, jedoch 
noch in der Gesichisfront liegenden Augen soll sehr 
kurz, die Entfernung der hochangesetzten Ohren 
jedoch vom Auge sehr weit sein. Uber der Nase 
muß den Schadel eine tiefe, fühl- und sichtbare 
Furche durchqueren, welche in der Mitte eme 
ziemlich tiefe Grube bildet, Diese eigentümliche 
Schadelformation, das Charakteristische des Bull- 
doggs, nennt der Englander Stop. Zu den Merk- 
würdigkeiten am Bulldoggschadel zahlt auch der 
Unterkiefer. Wahrend bei allen anderen Hunde- 
rassen die Schneidezahne auch über die unteren 
greifen, ragt beim Rulldogg der Unterkiefer vor 
den Oberkiefer, biegt sich aber auf, was zur Folge 
bat, daß die Oberlippe die unteren Schneidezahne 
noch bedeck:n kann. Je breiter der Unterkiefer 
ist und je nuie die unteren Schneidezahne in 
einer Reihe steh:o, desto ausgesprochener ist der 
Typus, es sei jedoch bemerkt, daß man ganz ge- 
rade in einer Richtung stehende Schnerdezahne 
fast bei keinem Exemplare findet. Bei den meisten 
Bulldoggs stehen die mittleren Schneidezahne etwas 
von den anderen, Je mehr die Eckzahne ausein- 
anderstehen, desto mehr tritt die Nase zurück und 
der Unterkiefer vor, was zur Folge hat, daß der 
Stop ausgesprochener wird. Merkwürdigerweise 
kommen zu kurze Unterkiefer bei Bolldoggs sebr 
selten vor und es werden sehr wenige noch einen 
Überbeißer zu Gesicht bekommen haben. Ein 
großer Übelstand ist der, daß die kontinentalen 
Bulldoggs einen zwar langen, aber zu wenig auf- 
gebogenen Unterkiefer besitzen, was zur Folge hat, 
daß nicht nur allein die Schneide, sondern auch 
die Eckzahne mit einer Partie der Zunge sichtbar 
werden, was den Anblick des Tieres zu einem 
widerlichen macht. 

Auf ein großes, volles, dunkelgelarbtes Auge, 
dessen weiße Hornhaut beim Geradeaussehen nicht 
bemerkt werden darf. ist sowie auf die den Bull- 
dogg bezeichnenden Gesichtsfalten sehr zu achten. 
Die Ohren werden als Rosen-, Klapp- oder Tulpen- 
ohren getragen, das erste ist das beste, letzteres 
fehlerhaft Die Nase soll ebenso wie die Lippen 
schwarz und hreit sein und, von der Seite gesehen, 
einen stumpfen Winkel markieren. Senkrecht ab- 
fallende Nasen sind weniger typisch, Doppelnasen 
machen das Tier wertlos. Das Auge soll auch bei 
zeinweißen Bulldoggs schwarz umrandert sein. 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


Die haufgsten Fehler am Bulldoggkopf sind: 
runder, sogenannter Apfelkapf, wie beim Mops, die 
Entfernung von den Augen bis zu den Ohren zu 
kurz, zu lange Nase, bedingt durch zu wenig Stop, 
zu viel vorstehender, zu schmaler, nicht genug 
oder gar nicht aufgebogener Unterkiefer, sichtbare 
Schneide- oder gar noch sichtbare Eckzahne. Mangel 
an Falten, zu große, schlecht getragene Ohren, 
helle Augen, Aeischfarbige oder gelbe Nase. 

Der Kopf muß durch einen kurzen Nacken 
mit dem Körper verbunden sein, die Haut liegt 
im Nacken in schweren Falten, die Brust ist tonnen- 
förmig, vorne tief zur Erde hangend, die Rippen 
sind weit gebogen. die Schultern möglichst lose. 
Der Rucken steigt von der Schulter erheblich und 
fallt dann nach hinten in einem Bogen stark ab, 
die tiefgesetzte, kurze und stets abwarts getragene 
Rute soll au der Wurzel dick, an der Spitze dünn, 
rund und kurz behaart sein. 

Der Bulldogg erscheint hinten schmal, die 
Vorderbeine sind kurz, stammig, stark bemuskelt 
und gerade, die Zehen sind geschlossen und kurz 
gebogen und der Fuß nach außen gedreht. Die 
Hinterbeine sind erheblich langer als die Vorder- 
beine und nicht so muskulös. Hinten steht er mit 
etwas genaherten Knien, die Fuße nach auswarts 
gestellt, Afterklauen feblen uad sind im eventuellen 
Falle ein Zeichen der Verbindung mit anderen 
Rassen, Die Farbe des Bulldoggs ist gestromt, 
reinweiß oder gelb, besonders goldgestromt in 
Tigerstreifen ist sehr gesucht, Auch Gelb mit 
schwarzer Maske ist schon, reines Weiß mit schwarz 
umrandeıten Augen ist selten, schwarz oder große 
schwarze Platten sind fehlerhaft. Hauptsache beim 
Bulldogg sind aber die schonen Formen und es 
muß auch der schönstgefarbte semem schöner ge- 
bauten Gegner nachstehen. 


NOTIZEN. 


DER VEREIN für deutsche Schuferhunde 3u 
München veranstaltet am 24. und 9б, September eme 
Sondernusstellung, mit welcher ein Preishüten, eine Dressor-, 
Kriegs und Polizeltundprälung verbunden werden wird. 
Auf dieser Sonderausstellung werden die beiden Siegertitel 
für Айдер und Hündinnen und der Preishütensiegertitel 
für дав Jahr vergeben werden, 

DIE DELEGIERTENKOMMISSION hat zu Begut 
achtern deutscher Jagdhunde auf Ernteagungslahigkeit für 
das Deutsche Hundestammbuch bestellt: die Herren Frei 
herr von Beverloerde-Werries, Loburg bei Osıbevem; 
Dr. phil. Mahlmannı, Emden; Amisrichler Richnow, 
Diepholz; Renimeister Rintelen, Bottroy; zum Begutachler 
englischer Vorstehhunde Major Rausch, Grol. Lichter: 
Telde-Öst. 

DER KLUB LANGHAAR in Munster halt Mitte 
September eine Gebrauchssuche ab Als Preise werden 
vergeben: T, Preis 50 MM, TI. Preis 175 Ar, III. Preis 
100 27, Zusatzpreis für junge Hunde, gewülft nach dem 
31. Dezember 1909, 25 ЛУ, falls denselben einer der drei 
ersten Preise nicht zuerkannt wird. Gepruft wird: 1. Suche 
ım Felde, 9, Verhalten beim Standireibon, 8. Stöbern, 
d. Lantjagen an Hasrwild, 5. Wassersrbeit auf Wild- 
enten, 6, Raubzeugwürgen (Katzen), T. Arbeit auf Schleppe. 


EIN SCHWARZER BOXER siegte am 16. Mai 
in Worms in der Jugendklasse. Es war dies begreiflicher- 
weise eine große Überraschung, um so großer als der Sieger 
von Karlsruhe und Sieger in der offenen Klasse zu Worms, 
"аса (Besitzer Ehrhardt), sch in der Jugendklasse vor ihm 
beugen mußte. Di. Meyer, der in Worms die Boxer 
Tichtete, spt diesbezüplich in seinem Berichte; »Schwarze 
Farbe macht wohl auf dem Papiere manchem Boxerfreund 
ein Gruseln. Ich hatte wohl auch schwarze Farbe fur 
verpönt unterzeichet. Doch dieser Ais, der nicht eınmal 
seine Abstammung ungab aber, von Bosecker vorgeführt, 
vermutlich von einem von dessen Boxern und eioem Roth- 


schen Rüden stammt, belebrte mich, daß schwarz wie für | 


Doggen so auch für Boser nicht nur eine zulassige, son- 
dern eine sehr schone Farbe 

DIE XXXII INTERNATIONALE Preissuche 
des Griflen-Klub findet am 19. und 20. September in den 
Tagdtevieren Geinsheim, Trebur, Astheim stalt. Das Pro- 
Sram umfaßt- 1. Jugendsuche, offen tür boma fide rein- 
gezüchtete drahthaarige Vorsielihunde aller Lander, ge- 
worfen set 1. Juni 1908. I. Preis Ehrenpreis und 100 A, 
М. Preis 75 27, IIT. Preis 50 24 3. Kontinentales Herbst- 
Derby, offen für kantineniale, kurz-, laog- und drahthaarige 
Vorsiehhunde aller Lander, geworfen seit 1. Juni 1902. 
1. Preis Ehrenpreis und 200 Л/, П. Preis 150 Д4; ПІ. Preis 
100 1. 3. Feldjagdsuche, offen für bona fide reingezuchtete 
drahthaarige Vorstehhunde jeden Alters und aller Lander. 
L Preis Ehrenpreis und 250 A, II. Preis 200 JZ, Ш. Preis 
150 Л, IV. Preis 50 At Sawtliche Hunde mussen im 
Stammbuche fur drahlhaarige Vorstehhunde, die lang- und 
kurzbasrigen in einem anerkannten Stammbuche einge- 
tragen oder zur Eintragung angemeldet sein. Nennungs- 
schluß 10. September. Auskünfte: Sekretariat Winkler— 
Gimbsheim (Rheinhessen). 

EIN NEUES PRAMIIERUNGSSYSTEM wurde 
von der Delegiertenkommission eingeführt und auf der 
Braunschweiger Ausstellung zum ersten Male angewendet, 
‚Auch auf der Münchener Aussiellung wurde nach diesem 
System gerichtet. Es wird namlich in jeder Klasse wie 
früher nur je ein erster, zweiter und dritter sowie 
Reservepreis vergeben und statt Н. L. E das Pradikat sbe- 
friedigendu und statt L. Е. »hinreichend«e erteilt, Sind die 
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e vergeben und noch Hunde da, die eines ersten 
Preises würdig befanden werden, so erhalten sie neben 
ihrem Preise nach das Pradikat avorzöglich« ; Hunde, die 
des zweiten, beziehungsweise drilten Preises wert sind, die 
Pradikate »sehr gutz, beziebungsweise рше, Werden also 
In einer Klasse fünf erstklassige Hunde vorgeführt, so 
mußte einem Hunde, der sonst nur Н. L. E. oder be- 
friedigend erzielte, auch noch vorzüglich gegeben werden. 
Uns kann die Notwendigkeit und der Wert dieses neuen 
Systemes, das übrigens in seinen Hauptzügen ein uraltes 
151, nicht gut eınleuchlen, es wird hachstens Verwirrung 
in die Reihen der Züchter bringen. 

DIE MÜNCHNER und Berliner Hundeausstellung, 
erstere vom »Vereine zur Zuchlung reiner Hunderassen in 
Süddeutschland«, letztere von der з Gesellschaft der Hunde- 
freunde Hektor« in den ersten Maulagen veranstaltet, waren 
sowohl der Zahl wie der Qualitat des ausgestellten Ma- 
lerials nach ganz hervorragend. In München waren 1093, 
in Berlin 757 Hunde ausgestellt. Unsere heimischen Zwinger 
waren besonders auf der Münchner Ausstellung herrlich 
vertreten. Harmsen-Wien тене dort mit seiner sieg- 
reichen Bulldogg-Kollektion Site: {erste Preise in der 
offenen und Siegerklasse und Ehrenpreis), Autriut (zweiten 
Preis in der offenen und ersten in der bagrenzien Klasse), 
Fireworks und Prima Donna (erstere die ersten, letziere 
die zweiten Preise der offenen und Siegerklasse). Size 
hat also sowohl in München unter Raper wie auch in 
Wien unter Brooke den vorjahrigen Champion Klandyke 
geschlagen. Unter den Dachsbracken siegten Felix Heint- 
schels ausgestellte Prachtexemplare: Lux von Hassenstein, 
Loki, Klüsterle, Finder Iser, Erra Iser und Ploni Iser. 
Oskar von Wunschheim (Innsbruck) glanzte шй seinen 
Terriers: Saty und Мз es von Hotting (Aitedale- 
Terriers) und Bolton Hall Paddy тот Hotöng (Irish- 
Terrier. Der bekannte Wiener Zwinger Nibelanp errang 
т seinen Spaniels Wanda Nibelung die ersten, wit Natascha 
Nibelung die zweiten Preise in der oflenen, Neulımgs 
und Jugendklasse, Auch unter den Feiere waren 
unsere heimischen Zwinger, allen voran der Wiener Fox- 
terrier-Schliefawioger Margareıh, dann der oberösterreichi- 
sche Zwinger Osimark, hervorragend vertreten. Oberleut- 
шаві Haes E. von Hasenfels (Schloß Mostau) gewann mit 
der drahtkaarigen Hündin Champion Rengdova ersie Preise 
in der offenen апд Siegeiklasse und Ebreupreis. To Mün- 
chen wurde zum ersten Male der prachivolle »Öskar Stei- 
Wanderpreiss der Delepiertenkommission vergeben, der 
dem Zwinger Deutenkofen in Augsburg fur seine hervor- 
ragende Zuchtleistung in Deutsch kucken — er erzielte 
mit 14 selhstgezüchteten Hunden 49 Punkte — zuerkannt 
wurde. Ми der Ausstellung war such eine беһаа des 
Zwingerverbandes verbunden, auf der alljahrlich, heuer zum 
vierten Male, der große Wanderprem zur Vergebung ge- 
langte. Das erstemal wanderte er in die Schweiz, wurde jedoch 
von Мах Hartenstein im zweiten Jahre nach Deutschland 
‚geholt, im dritten Jahre von Fulda für Deutschland be- 
hauptel Heuer kam ucenerdings Hartenstein mit einer 
schwarzen rauhhaarigen Pinscherkollektion und einem seiner 
Zwerghulldopgn gegen Feers Thur Frida, eine prachtvolle 
Collie-Hündin, ins Treffen. die auch den Wanderpreis ge- 
warn, во daß derselbe wieder in die Schweiz wanderte. 
Horzienstein erhielt den goldenen Delegiertenkommissions- 
Ehrenpreis fir hervorragende Zuchtleistung in Luxoshunden, 
der Zwinger v. d. Bergsteig des Hermann Reichen 
bach in München jenen für züchterlsche Leistung in Dachs- 
hunden. Die Berhner Hektor-Ausstellung war größtenseils 
eine Ausstellung ven Lusushunden — die Jagdhunde 
waren ja der Zahl von пат 198, darunter 97 Teckel, 40 
Foxterriers, 27 Deutsch-Kurshsar. 2G englische Vorsteh- 
hunde verirelen. Bester Jagdhund der Ausıellung war der 
irische Setter Bessdraok- Kanger, zweitbester der langhaurige 
Teckel Zump (Besitzer Ho Saarau), ein herrlicher 
Hund mit leuchtend тоет e, Den Ehrenpreis für 
den besten Nichtjagdhund aller Razten bekam dur Airedale 
Terrier Rolf-Nazo: (Besitzer Fischer-Heidelberg). 


Fischereigeräte 


erzeugt und liefert billigst Karl Leitner, 
Waidhofen a.d. Ybbs, Niederösterreich. 
Preislisten gratis. 


1. Mayers Söhne 


k. k. Hof- und Kammer-Juweliere. Pretiosen-Schätz- 
meister des К. К. Oberst-Hofmarschall-Amtes, 
Ordenslieferanten eto, 


Wien, L Stock-im-Risenplatz 7 


empfehlen sich für allo Arten von 


EHRENPREISEN 


für Rennen, Traben, Preisrelten, Regatten, für 
Fecht- und Tennis-Turniere, sowie alle athletischen 
Wettkämpfe etc. 


ШЕ" Die zahlreichen von der „Allgemeinen Sport- 
Zeitung" seit 25Jahren gewidmeten pracht- 
vollen Ehrenpreise їп Silber wurden fast 
sämtlich von dieser Firma geliefert. 


. erbei die Zahne 
rein ‚weiss, gesund. 


FISCHEN. 


FISCHEREIREVIERAUSSCHUSS |, KREMS. 


Aus dem soeben fürs abgelanfene Jahr erschienenen 
Jahresberichte des Fischereirevierausschusses I, Krems, 
der ein klares Bild seiner regen Tatigkeil pro 1903 gibt, 
konnen wir leider aus Raummangel hier nur die wich- 
tigslen Stellen aus demselben kurz erwahnen, 

Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf К 542242, 
welche aber, Irotzdem die für den Revierausschuß haupt- 
sachlichste und wesentlichste Einnahme an Fischerbüchel- 
gebuhren gegenuber den Vorjahren sich um Bedeu- 
tendes verminderte und die Einnahme au Rewiertaxen 
unverandert blieb, nur infolge der von Jahr zu Jahr 
hınzugekommenen Kassareste die obige Hohe erreichten, 

Die Gesamtausgaben betrugen K 454022, was gegen- 
über den Vorjahren ein durchschnitiliches Mehr von zirka 
2000 K ergibt. Selbstverstandlich kamen infolgedessen im 
abgelaufenen Jahre für die wichtigsten Aschereiwirischaft- 
lichen Moßoahmen евівргесһепд hohe Beirage zur Ver- 
ausgabung, so т. B. wurden für angekaufie Fischeier und 
Jungfischehen K 1109 87 den beirefienden Revierbesilzern 
Tückvergütet. 

Zur Aussetzung kamen 2000 Bachforelleneier, 10.500 
Regenbogenforelleneier, 20.000 Narentaforelleneser, 200.090 
Schleier, 2:00 Bachforellensetzlinge, 500 einjahrige Bach- 
forellen, 3800 Regenbogeuforellensetzlinge, 2750 einjahripe 
und 500 zweisommerige Regenbopenforellen, 550 einjahrige 
Bachsaiblinge, 2490 emsommerige Bucher, 800 Zwerg- 
welse, 1325 Korpfensetzlinge, 140 einjahrige Karpfen und 
150 eınjahrige Farellenbarsche. Hievon wurden die 200.0 0 
Schleier an Interessenten innerhalb des Bereiches des 
Fischereirevierausschusses I, gleich den Vorjahren, kostenloa 
abgegeben, umsomehr ala die bei den Schilleierabnehmern 
eingebolten Erkundigungen fast einstimmig dhe besten Er- 
folge mit den bisherigen Aussetzungen bestaligen und es 
kang wohl schon heute als Tatsache gelten, daß die in 
gewissen Donaurevieren, die zum Fischereirevierausschuß I 
zehören, einstmals vorgekommenen, glanzenden Schill- 
bestande sich mit der Zeit wieder einstellen werden, Im 
ganzen kamen bisher nicht weniger als 050.000 Schilleier 
im Bereiche des Revierausschusses I zur Ausselzung, 

Erfreulicherweise wurden Im vergangenen Jahre auch 
die auf eine rationelle Huchenbestockung der Donau be- 
zughahenden Bestrebungen des Revierausschusges von Seite 
mehrerer seiner Fischereiberechtigten gewürdigt und ge- 
fordert und kamen zusammen mit dem a konto der gemein- 
sameo Huchenbestockungsaktion bestimmten Ouantum 2490 
einsommerige Huchen teils in die Dages, teils ın die 
Melk, Pielach und Trasen zur Aussetzung. Für die Be- 
Tepung finchererschadlicher Tiere, worunter sich u. a. die 
respoktable, bisher hächsterreichte Zahl von 42 erlegten 
Fischottern befindet, kamen K 1012:60 und lur erstaltete 
Strafonzeigen 100 K zur Auszahlung. 

Weiters wurden die im Johre 1902 begoanenen Fisch- 
fultererprobungen auch jm vergangenen Jahre mit emer 
Reihe verschiedener Futtermittel fortgeseizt und die Re- 
soltarse den Fischereiberechligicn hekannigepehen. Des- 
gleichen kamen auch verschiedene fischereiliche Apparate 
und Netzimpragnierungsmitiel mit Hilfe son Fischerei- 
berechtigien zur Erprobung. Die Bibliothek, dio gegen 
wartig fast alle einschlagigen Werke, Gesetze, Камер etc. 
besitzt, wurde im vergangenen Jahre von Fischerelinter- 
essenlen stark in Anspruch genommen. Außerdem gelangten 
zahlreiche Kundmachungen, Zirkulare und sonstige Ver- 
lautbarungen helehrenden Inbaltes an die Fischereiberech- 
tgten wiederholt zur Versendung. Weiters bat dei Re- 
viersusschuß In vielen Fallen Gulachten über behördlich 
Aufforderungen abgegeben, ebenso an zahlreiche Fischerei- 
Interessenten seines Bereiches über deren Verlangen Rat- 
schlage und Auskünfte erteilt und die gesteigerte Inan- 
spruchnahme des Revierausschusse, für welche die besonders 
starke Korrespondenz ım abgelaufenen Jahre (2960 Stück) 
den besten Beweis liefert, führte zu dem erfreulichen Re- 
sultate, daß die Zweckmaßiskeit der nach dem nleder- 
österreichischen Landesfischereigeselze vom 26. April 1890 
ins Leben gerufenen Fischereirevierausschüsse doch immer 
mehr in weitere Kreise deeg) und gewürdigt wird 

Gleich den Vorjahren ast auch pro 1909 dem Re- 
vierausschusse von Erzherzog Franz Salvalor in Wallse 
Spende von 100 K zugekommen, desgleichen frei« 
е Beitrage von der Prinz Croy-Dülmenschen Guts: 
verwaltung Buchberg, der Stadigemeinde Zwetil und von 
Kar! Stölzle, Glaslabrikant in Suchenibal. 

In Anbetracht dieser erfraulichen, regen Taligkeit, 
über die ein 27 Seiten starker Bericht vorliegt, ware es 
nur zu wünschen, daß die Bestrebungen des Pischerel- 
revierausschusses I, Krems, auch weiterhiu nicht nur von 
Seite seiner Fischereiberechligten und Inioressenlen durch 
ausgiebige Inanspruchnahme der von ihm gebotenen Vur- 
teile und sonstigen Begünstigungen, sondern auch von den 
an der Fischerei in Niederösterreich interessierten Mini- 
sterial- und Landesbehörden durch Zuwendung von Sub- 
ventionen gefördert werden, um für die wichtigsten Aischerei- 
wirtschaftlichen MaGnahmen ungeschwacht schaffen zu 
konnen, umsomehr, da ja doch aller Nutzen daraus nicht nur 
den betreffenden Fischereiberechbgten, sondern auch dem 
Lande Niederösterreich selbst zu рше komm. 


NOTIZEN. 


DIE SCHADLICHREIT des Hechtes hat sich 
wieder in einem Falle auf das bestimmteste erwiesen. 
Eime Herrschaft ließ їп einem ihrer Karpfenleiche bei 
6000 Stück einsommerge Karpfen im Gesamtgewichte von 
240 4y einsetzen, Der mit dieser Maßnahme betraute 
Wirtschaftsbeamte vergaß aber, vor dem Einlassen des 
Wassers die tiefen Schlammlöcher von den Hechten 
saubern zu lassen. Bei der späleren Abfischung fehlten 
nicht weniger als bei 4000 Stück Karpfen, dafür wurden 
40 Stück Hechte gefangen, von welchen die meisten bereits 
2 Ae pro Stück wogen. Wenn man den Zuwachs der ein- 
gesetzten Karplen noch so gering einschalzt, weil viele 
Karpfen schon im Stadium ihres ersien Abwachsens von 
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den Hechten gefressen worden sein dürften, sa laßt es sich 
doch heraustechnen, daß beilaufig 8 Ар Karpfenfleisch in 
1 Ae Hechtfleisch umgewandelt wurden; in Wirklichkeit 
stellt sich aber das Verhaltnis noch schlechter, 

DIE GIFTIGKEIT mancher Austern, namentlich 
derjenigen, welche їп Hafenanlagen gehscht wurden, hal 
zu experimentellen Untersuchungen Veranlassung gegeben. 
In Norwegen wurden im Hospital zu Chrislienia solche 
Vergiftungsfalle beobachtet und dabei festgestellt, daD die 
erkrankten Personen an ausgedehnten Lahmungen htien, 
welche schließlich den Tod durch Unterbindung des Atem- 
mechanismus berbeiführten. Aus den Muscheln, welche an 
der Stelle gefischt wurden, wo die von den Erkrankten 
genossenen herstammten, ließ sich ein Extrakt von gleicher 
Giftwirkung herstelien, welcher bei Mausen ebenfalls 
Lähmungen hervorrief. Man bat nun außerhalb des Hafens 
gesunde Muscheln gefischt und ım Aquarien versetzt, deren 
Wusser mit dem Pfeilgift, Upas. mit Curare und Sirychnin 
vergifiet worden war. Diese Muscheln nahmen, ohne selbst 
zu erkranken, das Gilt an sich, d. h. sie wurden hesonders 


daraus geschlossen, daß die Hafenmuscheln das Gift ans 
dem Seewasser ziehen; wie es dort entsteht, konnte der 
Forscher Dr. Thesen, welcher vorerwahntes Experiment 
durchführte, noch nicht ergründen. 

WEGEN VERWENDUNG von minderwertigen 
Köderfischen kamen zwei Angler in Magdeburg mit dem 
Geselze in Konflikt. Der Deutsche Anglerbund nahm sich 
der Angelegenheit der Beirefenden an und erreichte durch 
seinen Rechtsschutz ein obsiegendes Urteil für die Be- 
anstündeten. Die Verwendung solcher Köderfische kann 
sonoch nicht beanstandet werden, doch müssen dieselben 
aul jeden Fall geschlossenen Gewassern entnommen werden 
Wie wird man dies aber sicher nachweisen kannen und 
ist das nicht eine Haarspalterei, wenn der Fischerei- 
aufsichtsbeamte solchen Kleinigkeiten auch nocb nach- 
gehen muß? Zur Orientierung des Lesezs sei das Mindest- 
maß einiger gebrauchlicher Küderäsche für Deutschland 
angeführt, DON oder АШ, vielfach 20 em. in einigen 
erirken Rayerns 9528 em, sonst überall ohne Mindest- 
тай. Назар, їп Posen, Oldenburg und Bayern 15—18 cm, 
sonst ohne Mindesimaß. Rotfeder und Rotauge, in Nord 
deutschland meist 18—10 cm, їп Süddeutschland ohne 
Mindestmaß Laube, in einigen Bezirken Bnyerns, dann 
in Hessen und Koburg 15 ёт, їп Sucham 7 em, sonst 
ohne Mindest Schmerle, in Koburg 10 ст und їп 
Sachsen Tem; weitere Köderfische scheinen überhaupt 
ohne Mindestwaß zu sein. Im nisderösterreichischen 
Fischereigesetz Jet ein Brittelmaß für Köderhsche nicht 
vorgesehen, war auch das Vernünfepste ist. 

DER HECHT ist gegen manche Fischwuserver- 
unreinigungen nicht in dem Моде empfindlich als andere 
Fische. In einem Flüßchen, welches der bayrischen Donau 
zuströmt, war vor vielen Jahren ein annehmbarer Forellen- 
stond vorhanden, wodurch sich die Fangergehnisse an 
»olchen Fischen louge Zeit gleich erhielten. Spater kamen 
die ersten Wasmerserunreinigungen, welche den Forellen 
ertrag zuerst auf die Hulfte, dann auf ein Viertel und in 
weiteren Jahren auf ein Achtel des ursprünglichen Er- 
geboissen herabseizten und zuleizt ganz {п Frage stellten. 
Die Barben und Alt! nahmen im gleichen Male ab, nur 
waren sie bei ihrer Minderzahl schon früher ausgerotiet 
So lange noch Fische in dem Gewusser woren, zeigte der 
Hechtstand im Gewicht zwar eine recht merkliche, an 
Stückzahl jedoch eine mindere Abnahme und es konnten 
noch Jahre hindurch durchschnittlich an 600 Hechte 
gelangen werden, Erst als der Erirag der Forellenfischerei 
sich ergebnislos erwies, verminderten sich die Hechte so 
bedeutend, daß auch das Ende der Hechtfischerei in un- 

ittelbarer Aussicht stand. Die Hechtfincherei hörte auch 
auf, als sich wegen Mangels an Weißfischen, Koppen u. a 
kein Hecht mebr halten konnte, weil er sonst verhungert 
ware, So ist der Hecht weniger der Wasserverünreinigung, 
mehr dagegen dem Nahrungsmangel unterlegen, umsomehr 
als derlei Verunreinigungen auch die Kleintierwelt des 


Wassers vernichten, welche sonst den Fischen zur Nahrung 
b- 


UBER DIE ANKÖDERUNG des Regenwarmes 
sind die Ansichten anseinandergehend, Ein praklischer 
Angler will den Wurm so über den Angelhaken ziehen, 
daß die Spitze des Hokens m dem dicken Kopfieile des 
Warmes sitzt und begründet den Wert seiner Ankäde- 
rungsweise mit dem Umstand, daß die kleinen Fische, 
welche sich in der Regel zuerst bei dem Koder einfinden, 
den Wurm nicht so Jeicht abnagen konnen, wodurch sonst 
die Spitze des Hakens zum Vorschein käme und die 
großen Fische verscheuchen würde. Vielmehr. halt das 
derbe Kopfstück des Wurmes den kleinen Nagern stand 
nad der spater hinzugekommene größere Fısch findet danz 
einen sorgfaltig bedeckten Haken vor. Weniger bedeckt 
ist der Haken, welchen die ganze hier geschilderte An- 
köderungsart des Betreffenden und vor diesem An- 
ködern möchte ich die mit feinem Zeug angelnden Wurm- 
fischer warnen, Das dicke Wurmende wird zwar von einem 
sebr großen Haken bei einem grobkrafligen Anhieb durch- 
schlagen, sellener aber von einem zwar fangischen, aber 
feinem Haken bei sportmaßigem Anhieb; zumindest dringt 
der feine Haken nur wenig in das Fischmaul ein, weil 
der dicke Wurmkopf im Buge des Hakens das Weiter- 
gleiten desselben verhindert. Wer nicht Lehrgeld ber einem 
grollen Fisch zahlen will, ködere zum Schluß auf den 
(einen Haken einen kleinen Wurm mit dem Schwansende 
in der Spitze, beim Abfressen durch kleine Fische erneuere 
man denselben, schließlich wird auch der große Fisch 
kommen und sich unter Umstanden sogar ohne Anhieb 
gleich von selbst gul fangen 


Vietor Silberer und Otto Baron Dewitz: 


Handbuch für 


Hindernissreiter. 


In elegantem Original-Sport-Einbande. 
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giftig, was durch Tierversuche festgestellt wurde. Es wird | "icht nur schuhgeplaitelt, sondern auch mit blutigen Aus- 


THEATER. | 


AUS DER WOCHE, 


Im Raimund-Theater selzt die oberb 
Bauerotruppe ihr Gastspiel fort. Sie spielt noch immer 
Anzengruber, brachte diese Woche auch andere 
Stücke. Zuerst ein seriöses, ein Volksstück von Christian 
Fiuggen, »Die Leni von Oberammergaue. Ohne diese 
etwas umstandiich schende Ortschaft geht es bei 
ht; sie scheint 
den Nambus einer Hochburg der Stammeseigenatt zu be- 
sitzen. Das Stück gehört zu den besseren seiner Gallung 
Die Figuren sind lebendig und im ganzen natürlich ge 
zeichnel, und der Anfhan isi wirksam; mit drastischen 
Eifektmitteln spart der Verfasser allerdings nicht, es wird 


he 


aber 


mengen 
bayrischen Bauernschauspielern einmal ni 


gang geschossen, ein Schleganfall ereignei sich auf der 
Bühne und das letzte Bild spielt auf einem Friedhof. 
Aen Dengg als Leni und Michael Dengg als der in 
Wucherhanden befindliche Großbauer Riedlehner waren 


wieder prachtig Icbenswshr, Georg Kunderi stellte einen 
bauerlichen armen Teufel sehr humenstisch dar. — Am 
Donnerstag spielte die Truppe zum erstenmal »Die 


Bergfexen« von Н. von Haas und F. Hilpert. Das gutmütige 
Sommerpubhkum ей es sich willig gefallen, daß ihm 
stait einer Glossierung des Bergfexentums die Geschichte 
einer Konvenienzebe, ins Ländliche übertragen, geboten 
wurde, lachte zo den Gewaltwitzen und wurde nicht einmal 
bose, als zum Schlüsse mitten in eine Kasperliade eine 
tragische Wendung bineinspielt, ohne das Gaudium auf 
der Bühne zu atören. Es kann ja nicht alles von Anzen- 
gruber sein, auch die »Bergfexen« haben ıhren Wert. Der 
besteht darin, daß man bei dieser Gelegenheit wieder op 
puar gediegene schanspielerische Leistungen zu sehen be- | 
ist ein so verwandlungsfähnger 
da8 er, einen vorsüglichea »Hauderere und 
Gelllhofers, ebensogut einen schalkhaften Naturbarschen 
herausbriugt. Therese Renner, die komische Alte, 
diesmal herzlich Jeng und dabei natürlich und die Lina 
тода» 


kommt 
Darsteller. 


Georg Kunde 


war 


Gaig! mit hrer vis comica 
hüpfl«-Vortrag lohnt allein den Weg m die Wal 
Anna und Michael Dengg h п nicht viel zu tun, 
dieser machte aus zeve in der Schablonen- 
talle des von seinem Soho ins Elend gestoßenen Bauern | 
ein ergreifendes Konstwerk. 


d ihrem originellen S 


gosse. 
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ner kleinen 
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ЅСНАСН. 


Redigiert von Karl Schlechter (Wien). 
Problem Nr. 1447. 


Von J. Jespersen („Svenska Dagbladet.«) 
Schwarn, 
RE E ER 


KD 


10 + 6 = 10 
Weiß setzt in drei Zügen mal 


LITERATUR. 


»AUS DER WALDMARK.«. Sagen und Geschichten 
aus dem Rax, Semmering-, Schneeberg- und Wechsel- 
goblete von Heinrich Mose, Neunkirchen 1004, Verlag 
von Edm W. Tirchter. Preis broschiert 80 h. Das 
billige Büchlein erscheiet bereits ın dritter Auflage und 
hat damit bewiesen, баб es im der Berülkerung des 
Semmering- und Wechseigebietes, wie jedenfalls auch 
unter den zahllosen sommerlichen Besuchern dieser herr- 
lichen Gegend Interesse erregt hat. 

»AUS HEWEGTER ZEIT, 
Reden von Generalmajor Auspitz. 
gebunden K 790, Ein sehr interessantes Buch! Der 
rühmlichst bekannle Autor дех »Buches der Bieber: faßt 
in vorllegendem Werke wichtige Arbeiten чиз den ersten 
30 Jahren zusammen und ergaust sie durch neue Beltrage. 
Der Verfasser ist ein plänzender Sdt, eio rüstiger 
Sıreiter und hat viel gesehen und erlebt. Sein Buch wird 
das lebliafteste Inleresse erwecken, 
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BRIEFKASTEN. 


SPRECHSTUNDE des Herausgebers. 5—6 Uhr 
Nachmiltag. 


»RENNBOOT« зп Passau. Die gewünschten 
Ratschlage für den Ankauf eines: Poste finden Sie in 
dem »Handbuch des Ruderspört« von Victor 
Silberer. 

»QUERFELDEIN« in K, — Sie tauschen sich 
nicht, denn Aonseigneur, der im Jahre 1901 unte Sm 
G. de Morpurgo in Brasciano in Italien in einer Meres 
reiter-Steeple-chase Zweiter wurde, Irug wirklich de bs» 
sole Gewicht von 100 &g. 


GRAF Z. in Warschau. — Rajia-Rajta legte in 
demselben Rennen seine Maidenschaft ab wie ein Jahr 
früher Zeien, namlich im Maeidenteunsen am siebenten 
Таре des Wiener Sommer-Meetings, welches 1886 Zrupan 
gegen Petrus und 1887 Rajta-Rajta gegen Hungaria 
gewann. 

sCAFE CENTRAL« in В. — Жолеа war der- 
jenige Sohn des englischen Derbysiegers Kisbér, der im 
Movat Marz des Jahres 1890 bei einer Londoner Pferde- 
schau eine Pramie von 200 Pfund erbielt Die gleichen 
Preise erhielten such der Master Kildare-Sprosse Pearl 
Diver und Truefit, em Soba des Outsit 


ARNOLD Е. in Pest Em Buch speziell mit 
den Adressen aller Wiener Sportvereine gibt es nicht und 
wir baben keine Zeit, Ihnen die gewünschte Zusammen- 
stellung zu machen. Das Einfachste durfte es sein, sich die 
bezuglichen Adressen апа der Liste der Vereine im 
Wiener Adressenbuch »Lehmanne herausschreiben zu 
un 


TENNIS" in Wien. — Ihre Bemerkungen scheinen 
uns vollkommen zutreffend zu sein, wir sind aber cben 
nur in der Lage, fur die Richtigkeit unserer Berichte ein- 
zustehen, durchaus aber nicht nach den Motiven zu suchen, 
weshalb de Berichte emes anderen Blaties mit den unseren 
auffallend kontrastieren. Und da Sie selbst unseren Bericht 
für den Tatsachen vollkommen entsprechend zu halten 
scheinen, ze durfle єз wohl das Richtigere selo, die an 
uns gesiellie Aufrage an den Herausgeber des anderen 
Blattes zu richten. 

OBL. v, P. in В. Graf Johannes Renard, 
einer der bedeutendsten Rennmönner und Züchter, welche 
Deutschland je besessen hal, starb nach einer Jangwierigen 
Krankheit am 7. Marz 1874 im Alter von 40 Jahren. 
Graf Renard besaß in Ölschova in Oberschlesien em Voll- 
blutgestüt, dessen Produkte in den Farben des Grafen 
auf der Rennbahn ausgenützt wurden. Als Züchler halte 
Graf J. Renard große Kriolge. Aufangs der Siebzigerjahre 
stand ег {та Zenith seines Ruhmes und innerhalb von fünf 
Jahren ein solches Siebengeslirn we Adonis, Fubustier, 
Bauernfanger, Primds, Hochstapler, Amalie von Edelreich 
und Hamadryade gezüchtet zu haben, durfte nur wenigen 
Zuchtern vergonnt sein. 

CAV. G. R. in Triest. — Der Große Preis vou Rom 
des Jahres 189! wurde om 4. Mai gelaufen. Die mt 
100.000 Lire ausgestattete Dreijahrigen-Pröfung, welche 
uber 9600 m führte, brachte zwölf Pferde an den Ab- 
Inufspfosten, Marquis Biragos Meleagre ging is leichter 
Sieger aus dem Rennen bervor, Indem er des Herzog von 
Zoagli Frank Patros mit vier Longen schlug. Den dritten 
Plutz besetrte еш Stallgenonse des Siegers, Guitare, vor 
Marieton, Fits Hampton, 5, Р, О, R, Victus, Lowland, 
Gambetta, Andredo, Doralice und Silla. Der Stand der 
Wetten beim Start des Rennens war folgender: 8.4 Fits 
Hampton, 3 Doralice, б Marieton, 8 Frank Fatros, 
10 Afeteagre, 15 Lowland, 25: 5. Р, Q. R:, 80 Gamòetta 
und Pictus, 88 Sila, 40 Andredo und Guitare. 


DR. Н. N. іа Pest. Sie haben vor secbs 
Monaten gewettet, дай im Österreichischen Derby Alocks- 
derg das Ziel früher passieren werde als Сол amore. 
Wahrend nun Ihr Gegner die Wetle als gewonnen be- 
trachtot, glauben Sie, sie nicht verloren zu haben, weil 
Blocksberg gar nicht gelanfen ве, Diese Ihre Ansicht 
ist aber ganz falsch und Sie haben die Wette verloren. 
Daß es keine Buchmacherweite war, 19t dabei ganz be- 
Janglos, Tatsache ist, daß Com amore das Ziel früher 
passiert hat als ‚Blocksderg. Daß Jeizterer gar nicht zum 
Start kam, bat gar nichts zu sagen; фаз wore nur in 
Betracht gekommen, ween bei Abschluß der Wette aus- 
drucklieh bedungen warden ware, Чай die Wette bloß 
gilt, wenn beide auch Inufen. Da das offenbar nicht ge- 
schah, hat Ihr Gegner gewonnen. 


W L. їп 8, — Die haufigsten Ursachen des Scheuens 
bei Pferden sind in Kurzsichtigkeit oder Weitsichtigkeit 
derselben zu suchen. Die Augenunterszchungen bet schenen 
Pferden haben ergeben, daß hei der Mehrzahl der scheuen 
Tiere sich auch abnorme Membranen im Glaskörper, 
Linsenkapselstar, Aderhautentzündung, Verletzungen u, в. w. 
vorfinden Dr. Albaire, ein bekannter Fachmann, fund hei 
50 Prozent der scheuen Pferde Störungen des Sehorganes, 
bei den anderen 50 Prozent glaubt er krankhafte Zustande 
des Zentralnervensystems (Halluzinationen, Störungen der 
Gebirorinde u. з. w.) annehmen zu müssen. Der große 
Prozentsatz von Augenfehlern bei scheuen Pferden sollte 
zur Aeißigen Benutzung des Augenspiegels bei der Unter- 
suchung anzukaufender Pferde Veranlassung geben. Es 
empfehle sich stets, daß sich der Kaufer von Pferden ber 
Bemerkung von Erscheinungen des Scheuens besondere 
Garantien für Freisein von Augeofehlern ausbedinge. 


»PFERDEFREUNDE їп B. — Sie tauschen sich be- 
shmmt, denn Exzellenz Fedor von Rauch starb bereits 
anfangs Februar 1892 in hohem Alter ın Berlin, Fedor 
von Rauch, der bereits 1889 sein fünfzigjahriges Dienst- 
jubilaum gefeiert hatte, war wahrend der ganzen Re- 
gierungszeit König Wilhelms I. Hofstallmeister desselben 
und verblieb dann auch noch in gleicher Stellung in den 
Diensten Kaiser Friedrichs und des jetzigen deutschen 
Kaisers, bis zu seiner Pensionierung am 1. April 1891. 
Dem Rennsport stand Fedor von Rauch stets außerst 
wohlwollend gegenüber. In den Vierzigerjahren war er 
einer der fleißigsten und erfolgreichsten Herrenreiter 


und stand sogar 1848 ап der Spitze der Liste. Er war 
einer der Begründer des Union-Klubs, spater dessen Vize- 
prasident und Mitglied des Großen Schiedsgerichtes, ш 
welchen Stellungen er stels semen großen Einfluß zu 
gunsten der Rennsache geltend machte. Viele Jahre hindurch 
gehärte Fedor von Rauch mit zu den Proponenten des 
AÄrmee-Jagdrennens in Hoppegerlen. 

OBI.. GF. K. in Budapest. — Herms? gewann das 
englische Derby des Jahres 1867 Das Кешеп, welches 
Ende Mai zum Ausireg kam, wurde dadurch eine Sen- 
sation, daß es im dichtesten Schneegestöber gelaufen 
wurde. Es waren für des blaue Band Englacds von 1867 
956 Unterschriften abgegeben worden und das stattliche 
Feld von 30 Pferden fand sich am Start ein, von denen 
Hermit die Derbydistanz in emer Zeit von 2:52 be- 
waltigte. Uber Hermite Derbysieg sind Rıesensummen 
gewonnen und verloren worden. Kurz vor dem Rennen 
konnten der Besitzer des Hengstes Mr. Chaplin und seine 
Freunde Hermit mit 66:1 noch überall und zu jeder 
Höhe wetten. Captain Mackel, der seinen Renzstall mit 
Mr. Chaplin gemeinschaftlich hielt, machte, nachdem die 
Nummern schon hochgezogen waren, noch einen Abschluß 
von 150 auf 10.000 Guineen. Mr. Chaplin gewann über 
Hermits Sieg 148000 Pfund, Captain Machell und Sir 
F. Johnstone strichen jeder 70.000 Pfund cin, Dagegen 
kostete der Erfolg von Hermi? Sir Joseph Hawley 50.000 
Pfuod, den Herzog von Hamilton sogar 80.000 Pfund. 
Im Јәһге vor dem sensationellen Siege des Newminster- 
Sohnes wollten Captaın Machell und Herzog von Hamilton 
eine Wette abschließen, und zwar sollte Саріаш Machell 
b000 Gumeen einsetzen, um im Falle von Hermits Sieg 
180.000 Guineen zu erhalten. Mr. Weatherby weigerte 
sich aber, die Wette ihres hohen Betrages wegen einzu- 
tragen, und sie wurde deshalb annulliert. Ware die Weite 
bestehen geblieben, so hatte der Erfolg von еттй den 
Herzog von Hamilton insgesamt 5,800.000 K gekostet, 


»CAFE AKADEMIE« in W. Es gibt sehr 
viele Stalle, in denen Brot an die Pferde verfüttert wird. 
Besonders ist dies der Fall im nördlichen Deutschland, 
wo man bei schwerziehenden Lastpferden namentlich als 
Mittagefutter Brot gibt und man glaubt die Leistungs- 
Iahigkeil der Pferde mit diesem Futter suf das höchste 
zu steigern. Es wird den Pferden ein sogenanntes Futter- 
brot verabreicht, bei dessen Herstellung Зага Rücksicht 
genommen wird, daß es neben dem entsprechenden Fett- 
gehalt auch einen hohen Gehalt an Езуеіб besitz, Um 
diese Nahreubstanzen dem Roggen in einem entsprechenden 
Verhältnisse zusuführen, benutzt man Mais und zugleich 
Erbsen oder Bohnen, weil ersterer einen hohen Fettgehalt 
hat und in Teisteren der Eiwelßgehalt ein so hoher ist, 
daß ein richtiger Ausglejch eintritt; auf zwei Teile Mass 
nimmt man einen Teil Erbsen oder Bobnen, Gewöhnlich 
stellt man die Mischung so her, daß man bis zu drei 
Viertel des ganzen Quantoms Roggenmehl benutzt, das 
letzte Viertel uber durch die angegebene Mischung ersetzt. 
Andere mischen auch in der Weise, daß sie zehn Teile 
Roggen, vier Tele Mais und einen Teil Erdnußmehl 
nehmen. Bemerkt sei nach, daß mau in einzelnen Küsten- 
distrikten Deutschlands den Pferden samtlichen Roggen 
als Kraftfuiter ia Form von Brot reicht, wobei nur streng 
darauf geachtet wird, daß das Brot mindestens fünf Tage 
alt зеш muß, che es serfüttert wird. Ein für manche 
Falle nach beachtenswerter Vorzug der Brolfulterung ist 
der, daß sich das Brot gut aufbewahren und transportieren 
Jäðt und den Tieren ohne weitere Vorbereitung verab- 
zeicht werden kuon, Ob aber uberhaupt ein Vorteil bei 
der Verfülteruog von Brot eintritt, durfte wohl kaum 
erwiesen sein, denn nach wissenschaftlichen Untersuchungen 
sind, 6 Аг Roggenbrot gleichwertig mit nur A3 bis 0 kg 
Hafer und besonders für Pferde mit schneller Bewegung 
dürften daher Hafer und Heu das beste Futter bleiben, 


OBL. GF. R., mt Um bösartigen Pferden 
ibre Untugenden abzugewühnen, wendet man jetzt Elek- 
trizitat an, wenn andere Mittel nicht mehr helfen. Die 
Anwendung der Elektrizitat im genannten Falle wurde 
von den Herren Hauptmann Czeipek und Leutnant Balzar 
ersonnen und zum ersten Male angewendet. Auf Grund 
jahrelanger Versuche haben sie festgestellt, daß und wie 
den Pferden vermiltels der Elektrizitat ihre verschiedenen 
Unarten und Untugenden abgewöhnt werden können, Ein 
ganz kleiner aber Eraltiger Induklionsapparat mit zwei 
Trockenelementen oder Akkumulaloren, vom Abrichter 
oder Reiter in der Tasche getragen oder vom Fahrer im 
Wagen untergebracht, genügt, um das wildeste Pferd zu 
bandigen. Die Pferde zeigen sich für die Einwirkung der 
Elektrisitat so empfindlich, dad man schon mit einem 
schwachen Strom, den der Mensch kaum empfindet, die 
beabsichtigte Wirkung erzielen kann Die Elektroden 
werden unter dem Rıemenzeug oder an den Bandagen 
angebracht. Die Pole werden dem Pferde angelegt, wo 
man sie eben braucht, bei Koppern an den Ganaschen 
unter der Stallbalfter, bei Webera am Varderfuß, hei 
Schlagern an den Hinterfüßen, bei bösartigen Pferden 
unter den Gurten und да beiden Bandagen, bei Beißern 
am Kopf, bei stülzigen Pferden in der Bauchgegend und 
am Maul oder bei den Nustern. Hat ein 
le und auch höchst gefährliche Gewohnheit, 
auf den Menschen loszugehen, so werden ihm die Eiek- 
troden auf allen vier Füßen angelegt. Durch einen Druck 
auf den enisprechenden' Taster wird ihm der elektrische 
Strom erst in die Vorderfüße geleitet, daß es niederknien 
muß, und durch einen zweiten Druck, durch welchen der 
Strom in die Hinterfuße geleitet wird, wird es gerwungeu, 
sich niederzulegen. Je nach der Lodiridualitat genügt bei 
dem einen ein schwacherer Strom und kurze, oft nur ein- 
malıge Behandlung, um es zu dressieren, während bei 
einem anderen nur ein starkerer Strom und wiederholte 
Behandlung zum Ziele führt. 


GF. L. in В. — Die von Ihnen gestellte Frage ist 
жог langerer Zeit bereits von dem englischen Fachblatt 
»Sportiug Tımes« aufgeworlen worden. Die Frage » Wer 
ast der Vater des Turfs?e wurde von vielen Seiten 
beantwortet werden,- und zwar auf die verschiedenste 
Weise, eine entscheidende Antwort laßt aber noch mmer 
aof sıch warten, Viele Namen sind genannt worden, dar- 
naler an erster Stelle die Herzoge von Richmond und von 
Beaulort, Colonel Forester und Mr. Osborne. Das Alter 


allein ist da nicht mafigebend, deen sonst gehührle der 
Titel »Vater des Turfse unbedingt dem Earl Fitzwilliam, 
дег das alteste Mitglied des Jockei-Klubs ist. Der Herzog 
von Richmond hat nie einen Rennsiall gehabt und auch 
kem besonders hervorragendes Interesse fur den Turf ge 
zeigt, und wes den Herzog von Beaufort anbelangt, so 
ist seme Renokarrıre denn doch eine zu kurze. Mr. Os- 
bone aber lehnte seinerzeit den Ehrentitel in folgendem, 
sehr interessanlem Briefe ab: »Dear Sir! — Geslatten Sie 
mir zunachst, Ihnen meinen Dank dafür abzustatlen, daß 
Sie in den Spalten Ihres beliebten und weitverbreiteten 
Blattes verschiedene Zuschriften ahgedruckt haben, in 
denen ich in Beantwortung der von Ihnen gestellten 
Frage: »Who is (һе Father of {һе Torfs für diesen 
Ehrentitel kandidierl wurde. Wenn es nur auf das Alter 
usd auf lange Beziehungen zur Sportwelt aukame, so 
konnte meme Berechtigung auf den Titel allerdings kaum 
geleugnet werden, wenigsiens nicht in bezug auf Irland, 
deun ich wurde schan їп sebr jungen Jahren Mitglied des 
Trish Turf Club, und zwar baite ich als Paten Mr. Wil- 
liam Baitersby, den rVater des irischen Това und meinen 
engeren Landsmann, und Lord Rossmore, den bekannten 
Züchter des Iamosen Rainbow, der Promise und anderer 
beruhmter Pferde. Das geschah im Jahre 1830, ich war 
damals 19 Jahre alt und hatte Marıa (athe Becswing of 
Irelande) gezogen, eine rechte Schwester des famosen 
“Birdcatcher, den sie in zweı oder drei Rennen schlag б 
Mr. Osborne spricht dann weiter von seinen Erfolgen als 
Züchter, Trainer und Besitzer von Rennpferden und 
schließt mit der Versicherung, daß er kein Anrecht auf 
den Titel «Valer des Turfse babe, so weit es sich um 
| dee englischen Turf handelt, und daß er mit Rücksicht 

anf seine lange Abwesenheit (36 Jahre) aus seinem Ge- 
burtslande vielleicht nicht einmal auf den gleichen irischen 
Titel Anspruch habe. — Es ist ubrigens interessant, daß 
gerade vor ungelahr 110 Jahreu dieselbe Titelfrage die 
englische Sportwelt beschalligte und lebhaft diskutiert 
wurde. Das »Sporling Magazinea für dos Jahr 1794 
schrieb namlich: »Seit dem Tode des Lord George 
Cavendish wird lebhaft darüber debattiert, wem der 
Ehrenlitel »Fatber of the Turfx gebühre, Lord Clermont 
oder dem Herzog von Queensberry. Arcades Amba.e 
Der ebeu genannte Lord Cavendish war der zweite Sohu 
des dritten Herzogs von Devonshire, William, und slarb 
unverheiratet im Jahre 1794, 


KLEINE ANZEIGEN. 


(Preis 40 Heiler dte Zeile.) 


Dienstleute 5 


I. Stock. 


Darlehen kulant 


straße 4, Telephon 16981, 
G assenladen, groß, licht, in nachster Nahe der 


Karntnersirade, im lebhaftesten 
Teile der Stadt, ist sofort gn vermieten. I. Bezirk, 
St, Annahof. 


Klavier- Etablissement 7. 


straße 4 Größte Auswahl von neuen und überspielten 
Klaveren. Billigste Leihgebühr! 
bebiri ks 


Malschule Strehblow, ZI, 


ventioniert, Wien, I, St. Annahof. Gediegener Unterricht 
Im Zeichnen und Malen, Getrennte Kurse für Damen 
und für Herren. Prospekte frei. 


Junge Bernhardinerhunde, 515. 


baum, 94, Monate, mannlich, à 40 Mark, sende Photo- 
graphie, gesunde Ankunft und Rasseechtheil Garantie, 
Ulmschneider, Mahlsdorf bei Berlin, Preußen. 


414 A ‚mit Pen- 
Militär-Vorbereitungsschule Co 
des Direktors Franz Vrtel, Wien, I. Rauhensteinganse Б, 
Vorzuglich organısiertes Institut, Separate Kurse für 
Kadetten, Einjahrig - Freiwillige, Landwehr - Offiziers- 
Aspiranten etc. Aufnahme taglich. 
“ 2. ч mm Tt 


Villenplätze Minier orbe wnd tape, sind 


für direkte Kaufer unter den kulantesten Zahlungs- 
bediognissen zu hahen. Alle weileren Auskünfte-hieruber 
in Victor Sılberers Verwaltungskonzlei, Wien, І. St. 
Annahol, oder bei der Verwaltung des »Grand Hôtel 
Erzherzog Johann« auf dem Semmering. 


Fechtschule Joh. Miesiesco, ы, 7 


Unterricht in allen Waffen taglich bis 9 Uhr abends (mit 
Berücksichtigung dermodernen italienischen Schule) unter 
persönlicher Leitung des Inhabers. Die Anstalt unterhält 
separate Scmmerkurse für Einjahrig-Freiwillige und 
Freunde des Fechtsportes, Schuleraufnahme taglich 
an der schönsten Zukunitsstrale Wiens 
Bauplätze sind zu verkaufen, an der ehemaligen 
»Roßauerlandes, jetzt »Elisabeth-Promenades, wo 
un Stelle alter Hauser schon einige prachtvolle Nen- 
bauten im Entstehen begriffen sind und sich ein höchst 
vornehmes Viertel eniwickelt. Vorzügliche Lage an der 
Stadtbabn, mit großartigster Verkehrsveibindung nach 
allen Seiten. Naberes Wien, I. St. Annahof, in Victor 
Silberers Verwaltungskanzlei, 


Gymnastische Privatschule =, 


Jagendorfer, einziges derartiges, vonder k. k. Statt- 
halterei konzessioniertes Institut in Wien. Anf das 
reichste mit allen Hilfsmitteln und Apparaten zur 
Uburg der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Körpers ausgeslattet, Vorubung fur. alle 
möglichen ‘Sportzweige, Spezialschule für Keulen- 
schwingen. Wien, I. Elisabethstraße Б. 


aller Art slets in Vormerkung bei 
Theklav. Novy, Wien, T. Annapanse 9. 


me пн рее Lim dad 
me Wil, L Ке. 
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